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An öas deutsche Volk !
Anschlag aus Kitler geplant gewesen

^ München, 24 . April . Aus Rimsting
!>Ul Chiemsee mnrden am Tonntag ein Inder ,
: Cr angeblich in Rußland gelebt hat und der
^ Mmunistischen Partei angehört haben soll ,
^ rner dessen Begleiter , der staatenlos zu
te ' n behauptet , nach München eingeliefert ,
« cidx stehen iu Verdacht . einen Anschlag aus
Reichskanzler Adolf Hitler in München wäh -
^ »d feines Aufenthaltes anläßlich der Füh -
Vertagung geplant zu haben . Die Uutersu -
^ «ng der Angelegenheit ist noch im Gange .

Kabinettssikung am Sienstag
Merlin , 24. April . Außer der Tagung des

Wirtschaftlichen Ansfchnsses des Reichskabinetts'»«bct am Dienstagnachmittag eine Minister -
^ ivrechuug mit anschließender Kabinettssitzung
' ? tt, i» der im wesentlichen die am Sonnabend
nicht erledigten Entwürfe , wie der Entwurf be-
^ 8lich der Ueberfremdung der Hochschule , er -
ktert werden . Ob auch die Statthaltersrage^^ rtert wird , steht ' noch dahin . Dagegen darf

?" l!c„ommen werden , daß in der Ministerbe -
^ echnng die Fragen besprochen werden , die
rj' t der noch nicht erfolgten Besctznng des pren -
°>schcn Ministeriums für Wirtschaft und Arbeit' "sainmenhängen .

Fahrt Schacht nach Washington ?
.

* Berlin , 24. April . Wie in unterrichte -
Cl< Kreisen verlautet , wird in der heute nach-

stattfindenden Sitzung des Wirtschafts -' « oschnsses des Reichskabinetts voraussichtlich
Schlosse» werden , daß Reichsbankpräsident Dr .
U ^ « ch t an den zur Zeit in Washington statt -
J 'oi'udctt vorbereitenden Beratungen über die'

eltwirtfchastSkonserenz teilnimmt . Es ist an -
' Nehnicn , daß für den Fall ei/nes derartigen
cmUusses Reichsbankpräsident Dr . Schacht die
c M

"
e ohne weitere Verzögerung antritt .

Ministerpräsident Göring beim
Reichspräsidenten

* Berlin , 24. April . Der Reichspräsident
. ^ vsing am Montag den preußischen Minister -
^

» iidenteu Göring zur Meldung nnd zur
^ 'chterstattuug über seine Romreise . Hieran

jjch eine längere Aussprache über ver -
i? 'edene politische Fragen .'in . I . . _ Anschließend emp-

Reichspräsident den ncuernannten
stc ^ j ^ ^ kretär im preußischen Staatsmini -

Pg . Körner , zur Meldung .

^tiertag der nationalen Arbeit!
gg?

'" M o n t a g, den 1. Mai 1933 , wird in
. ^ c «t'!chlanö der Feiertag der nationalen

Kalte
'
/ ^ " ^ uknndgcbuiigen festlich ge -

cĥ
' lnehmer sind : alle Innungen , gewerbli -

»r»
^ " >e uud Verbände , alle Berufsgrup -

^ Industrie , Handwerk nnd Handel , alle
t * ,,

' 8 und Sportorganisationen , Krieger - und
tz». .'^»vereine sowie die Belegschaften aller

lebe der Stadt Karlsruhe einschl. Vororte .

^fl»
'lf crc Bekanntmachungen ergehe » in der

»espresse nnd an den Anschlagsäulen .
Kreisleitung der NSDAP . Karlsruhe

Der Beauftragte :
8eä- Schmitt , Kreispropagandaleiter .

Aufruf des Reichsministers Sr. Goebbels
zum Zag der mtionalen Arbeit

Berlin , 24 . April . Der ReichSminister für Volksaufkläruug und Propaganda veröf -
fentlicht folgenden Aufruf :

Jie Regierung der nationalen Revolution hat den l . Mai zum Feiertag der
nationalen Arbeit

erhoben . Sie will damit zum Ausdruck bringen , daß die Verbundenheit des ganzen
deutschen Volkes mit der nationalen Arbeit ihren Schöpfern und Trägern eine nnlös -
l i ch e und f ch i ck f a l s g e g e b e n e ist. Zum ersten Male wieder feit Jahrzehnten innerer
Zerklüftung nnd parteipolitischer Zerrissenheit erhebt sich über Zank und Hader der unsterb -
liche Geist deutschen Volkstums , verklärt nnd geläutert durch den Segen der schassenden
Arbeit .

Der Marxismus liegt zertrümmert am Boden . Die Organisationen des » lassen-
kampses sind zerschlagen . Nicht aus reaktionären oder gar volks - oder arbeiterseindlichen
Beweggründen haben wir den Kamps gegen die kulturbedrohende Gefahr des B o l f ch e -
wismus geführt .

9er Marxismus mußte sterben, damit der deutschen Arbeit ein Weg zur
Freiheit gebahnt werden konnte.

Die Schranken zum Klasseuhaß und Standesdünkel wurden niedergerissen , ans daß Volk
wieder zn Volk sich zurückfand . Nun stehen wir vor der schweren nnd verantwortungsvollen
Aufgabe .

nicht nur das deutsche A r b e i t c r t u m zum sozialen Frieden zurückzuführen ,
sondern es als vollberechtigtes Glied in den Staat und in die Volksgemeinschaft mit

einzufügen .
Wo ehedem marxistische Haßgesänge ertönten , da werden wir nns zum Volk bekennen .

Wo einst die Maschinengewehre der roten Weltbeglücker knatterten , da wollen wir dem na -
tionalen Frieden der Stände die Bresche schlagen. Wo früher der Geist eines öden Mate -
rialismns triumphierte , da wollen wir . fußend aus das

ewige Recht unseres Volkes , aus Freiheit, Arbeit und Brot
in einem neuen glüheudeu Idealismus die nationale Verbundenheit aller Stände . Stämme
und Berufe zu einem einigen Deutschland vor unserem Volk uud vor der ganzen Welt be-
künden .

Ehret die Arbeit und achtet den Arbeiter .'
Stirn und Faust sollen einen Bund schließen, der unlösbar ist. Der Bauer hinter

dem Pslug , der Arbeiter am Amboß und Schraubstock , der Gelehrte in feiner Studierstube .
der Arzt am Krankenbett , der Ingenieur bei seinen Entwürfen , sie alle werden sich am
Tag der nationalen Arbeit bewußt werden .

daß die Nation und ihre Zukunft über alles geht und daß jeder an feinem Platz
das gilt , was er dem Vaterland und damit dem allgemeinen Besten zu geben bereit ist.
In gewaltigen nationalen Feier » wird die Neichöregicrung mit dem Volk zusammen

diesen Festtag begehen . Die ganze Nation wird ausgerufen , daran tätigen Anteil zn neh -
men . Für einen Tag stehen die Räder still und ruhen die Maschinen . Deutschland ehrt
die Arbeit , von deren Segen das Volk ein ganzes Jahr leben soll .

Männer und Frauen ! Wir rnseu euch ans , in Stadt nnd Land ! Deutsche Jugend ! An
dich vor allem geht unser Appell ! Der erste Mai soll das deutsche Volk einig und geschlos -
sc » sehen und ein Zeichen sein für die ganze Welt , daß Dentschland erwacht ist nnd den Weg
zn Freiheit und Brot sucht und findet .

Laßt an diesem Tage die Arbeit ruhen !
Bekränzt enre Häuser und die Straßen der Städte und Dörfer mit frischem Grün nnd

den Fahnen des Reiches !
An allen Last- und Personenautos sollen die Wimpel der nationalen Erhebung flattern !
Kein Zug und keine Straßenbahn fährt dnrch Deutschland , die nicht mit Blnmen und

Grün geschmückt ist !
Ans den Fabriktürmen nnd Bürohäusern werden feierlich die Fahnen des Reiches gehißt !
Kein Kind ohne fchwarz- weiß - roten oder Hakenkreuzwimpel .
Die öffentlichen Gebäude , Bahnhöfe . Post - und Telegraphenäintcr werde » i » frischem

Grün erstehen !
Die Verkehrsmittel tragen Fahnenschmuck !
Wir sind ei» armes Volk geworden , aber die freudige Lebensbejahuug , den Mut zu

schassen , der trotzige Optimismus , der alle Hindernisse überwindet , den lassen wir «us von
niemande » nehmen !

Nas ganze Volk ehrt sich selbst , wenn es der Arbeit die Ehre gibt , die ihr
gebührt .

Deutsche aller Stände , Stämme und Berufe , reicht euch die Hände !

Geschlossen marschieren wir in die neue Zeit hinein !

Es lebe unser Volk und unser Reich!
Der Reichsminister für Volksansklärung und Propaganda , Dr . Goebbels .

Slurmztichen im Südosten
(Von unserem Belgrader Berichterstatter

Rolf G e r h o s)

Wem es gelingt , einen Blick Hinter die Kn -
lissen der jugoslawischen Politik zu werfen , der
wird mit erschreckender K l a r h e i t i>eit Ein¬
druck gewinnen , Saß sich hier Ereignisse vor -
bereiten , die in kurzer Zeit ganz Europa in
Atem halten werden . Die Blätter schreiben
immer wieder über diplomatische Spannnn -
gen , über drohende Kriegsgefahr , aber daß in
Jugoslawien der Krieg zur Selbstverständlich -
keit geworden ist, zum außenpolitischen Pro -
gramm gehört , darüber hat noch ckeine Zeitung
geschrieben .

Am 10 . März hat General Vodi in Bel¬
grad über die Verhältnisse in Kroatien
Bericht erstattet . Von «der Wucht der Ereig -
nisse gezwungen , gab cr endlich das «u , was
die Gcncralscliqne dem König Alexander so
lang als möglich zu verheimlichen versucht
hatte : Daß Jugoslawien vor dem Zerfall stehe.
Daß die Sclbständigkeitsbestrebungeu aller
feiner Völker , vor allem der Kroaten , den
Staat in lauter nur mehr notdürftig znfam -
mengehaltene Teile gerissen habe . Die eiuzi -
ge Rettung für Regime und Siaatsantorität
sähe er in einem Krieg .

Seit dieser Zeit haben die Rtistnngs -
Maßnahme n Eilzugstempo angenommen .
Die Pulverfabrik Karlovae (Kroatien ) , die
Munitionsfabriken Kragnjovae (Serbien ) und
Duganad b . Ogis (Dalmatien ) arbeiten in
idrei Schichten ununterbrochen Tag und Nacht.
Ebenso verhält es sich mit den Montnrsabri -
ken in Sarajevo und Zagreb , die mit der Lie -
seriliig kaum nachkommen .

Die Flugplätze Zagreb , Mostar , Novi -
sad , Raljevae b . Sarajevo wurden in erhöhte
Alarmbereitschaft gesetzt. Alle Flugzeuge Müs-
sen Tag uud Nacht startbereit sein . MG .-Mu -
nition und Bomben sind bereits an Bord .

In Grus (Vorhafen «on Dubrovnik ) wur »
lden Ende März und in Split vor einigen Ta -
gen große Mengen Artillcriemunition gelan -
det, vor allem Gasgeschosse. In beiden Fäl -
len dauerte die Löschung der Ladung mehrere
Tage . In allen Festungswerken , wie auch bei
der Flotte wurde die Munition auf Kriegs -
stand gesetzt, was , wie bereits bekannt , in
verschiedenen Fällen zn Dienstverweigerung
seitens kroatischer Matrosen und Ofsizie -
re führte .

Besonders alarmierend ist die Tatsache , daß
in Zagreb bereits 32 000 Einberufungsbefehle
ausgefüllt vorbereitet siud, so daß nur das
Datum eingesetzt zu werde « braucht . Bckaunt -
lich hat niau bereits früher 40 000 Mann ein¬
berufen ! Außerdem sind die Flugzettcl bereits
gedruckt, idic im Falle einer Mobilisierung un -
ter das Volk verteilt werden sollen . In Kral -
jevae bei Sesvete wurde die Kavallerie der
Zagrcber Garnison konzentriert und steht in
Bereitschaft .

Die Regimenter Vinkovei («Slowenien )
Brod (Slawien ) , Mostar (Herzegowina ) und 5
Regimenter ans Alt -Serbien wurden an die
ungarische nnd italienische Grenze
verschoben und haben öie Grenzorte besetzt .
Die österreichische Grenze wurde , da hier kein
wesentlicher Widerstand zu erwarten ist, nur
mit fünffacher Friedensstärke gesichert. Ueber -
all wurden Tfchetznizi (Komitadschi ) zugeteilt ,
im ganzen 2000 . Diese Vorbereitungen er¬
strecken sich aus die Abschnitte Crnomclj -Bo -
chinska-Bistrica ( italienische Front ) , ans das
Gebiet um Zana und auf BeliSee Ludbreg
tungarische Front ) .

Besonders bezeichnend für die Stimmung ,
sind die Erfolge , die die von Belgrad angeord -
ncten Komitadschianwerbungen in Kroa -
ticn hatten . In Zagreb erwartete man öie
Meldung von 120 Mann , angeworben wurden
23 ! Aus der Savska Vanovina sollten 2000
Herangezogen werden , es meldeten sich aber
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nur 125 ! Und das waren lauter Vorbestrafte .
Wenn man bedenkt , -das; der Tschetznik 70 Di -
nar am Tag Sold hat und außerdem auf
Grund seines Tschetzniziausweises sich erlau -
Ken kann , was er ivill , so kann man erkennen ,
mit wie wenig Begeisterung die - Kroaten dem
Belgrader Regime gegenüberstehen und daß
kein anständiger Mensch sich dazu versteht , ihm
Handlangerdienst su leisten .

Diese Daten sind durchaus zuverlässig und
stammen ans Quellen , die über jeden Zweifel
erhaben sind . Wir alle wissen , was es bodeu -
tet , wenn Serbien losschlägt . Schon ein -
mal hat Serbien durch seine wahnsinnige Ex-
pansiouspolitrk die Welt in Brand gesteckt .

Es ist die höchste Zeit , daß die Großmächte
energisch eingreife » , um in zwölfter Stunde
eine Katastrophe von ungeahntem Ausmaß zu
verhindern , wo es dann keine Sieger und Be -
siegte geben wird , sondern nnr zertrümmerte
Mächte .

Mnkeleien in Washington
Herriots sang - und klangloser Einzug

Washington , 24. April . Herriot ist in
Washington angekommen . Sein Empfang war
eine große Enttäuschung für das eitle Frank -
reich . Die Pariser Blättter , die Herriot bis -
her als den beliebtesten Franzosen in ganz
Amerika feierten , könnten sich einer gewissen
Ueb >?rraschung über den außergewöhnlich ein -
fachen Empsang nicht erwehren . P e r t i n a x
schreibt im ,/Echo de Paris " , daß Herriot sang -
und klanglos seinen Einzug in Newyork
gehalten habe .

Am Sonntag haben nun die Besprechun -
gen begonnen . Roosevelt und Macdonald ga -
ben darüber folgende gemeinsame — magere —
Erklärung ab :

»Wir besprachen am Sonntag gründlich die
Abrüstungsfragen für Genf . Sowohl der
amerikanische Präsident wie der Ministerpräsi -
dent fühlen , daß das Ergebnis der Besprechungdie Erfolgsaussichten für die Konferenz in
Genf und in London beträchtlich gefördert -hat .
Präsident Roosevelt wird -die Abrüstungsver -
Handlungen mit Herriot fortsetzen ."

Es verlautet , daß -die englisch - amerikanischen
Sachverständigen als Grundlage für einen in -
ternationalen Stabilisiernngspla » die Schaf -
fuug einer Weltkreditausdehnungsagentur be¬
fürworten . Diese soll von kapitalkräftigen Na -
tionen finanziert werden und kapitalarmen
Ländern Kredite zur Währungsstützung , Jndu -
striekapitalisierung und Kanfkraftwiederherstel -
lun # gewähren .

NMA Arvteste gegen die
volakijchenKeraussorderimgen

Warschau , _
24. April . In Bielitz und

Biala im Teschener Schlesien kam es nach
Meldungen der polnischen Presse in der Nacht
zum Sonntag zu deutschfeindlichen Ansschrei -
tuugen , in deren Berlanf zahlreiche deutsche
Schilder beschädigt und Scheiben in deutschen
Läden , namentlich aber im Hause der dent -
scheu „ Schlesien -Zeitung " zertrümmert wurden .

Inzwischen hat der deutsche Gesandte in
Warschan in Abwesenheit des polnisch, ,
Außenministers dem Unterstaatssckretär des
Außenministerinms die deutsche Beschwerde
gegen den Ausruf des oberschlesischen Auf -
stäudischenvcrbandes übergeben .

Auch der deutsche Generalkonsul Graf
Adel mann in Kattowitz hat den bereits
angekündigten Protestschritt bei der Woiwod¬
schaft wegen des Aufrufes des schleichen Anf -
ständischenvcrbandes unternommen . Gras
Adelmann wurde in Abwesenheit ( !)
des Woiivoden vom Vizeivoiivoden empfangen .
Der Generalkonsul wies besonders die Bor -
würfe meuchlerischer Ermordung unschuldiger
Pole » in Deutschland zurück . Ter Bizcwoi -
wode erwiderte , daß irgendivelche Besorgnis
sür die Deutschen nicht vorliege .

Politische Kurzberichte
Berlin . Der ncugeivählte , zwolfgliedrige

Vorstand des deutschen G u t t e m p l c r o r -
d e n s setzt sich nur aus Nationalsozialisten und
einigen Dentschnationalen zusammen .

Prag . In K ö n i g g r ä tz wurden zwei Na -
tionalfozialisten , die der Verfechtung staats -
feindlicher Ziele angeklagt waren , freigespro -
chen.

Düsseldorf . Das Düsseldorfer Sondergericht
verurteilte den Kommunisten Kirschbaum we -
gen Verleumdung Görings z» 1 Jahr Ge -
sängnis .

Berlin . Das Verbot des betänbuugslosen
Schlachtens aller warmblütigen Tiere ist im
Reichsgefetzblatt zur Veröffentlichung gelangt .

Nürnberg . Der Nürnberger Oberbürgermei -
ster Luppe hat seinen Rücktritt erklärt .

Güttingen . Die Göttinger Professoren - und
Studentenschaft nahm in scharfer Weise gegen
die Rücktrittserklärnng des Inden , Dr . Franks ,
in der von schlechter Behandlung gegen Juden
gesprochen wird , Stellung .

Kiel . Die Kieler Studentenschaft fordert die
sofortige Beurlaubung von 28 Universitäts -
lehrern .

Aus den Akten des Novembersystems

BerluSerte Aebeitermoschen
Karlsruhe , 24 . April . Gegen die K.ranken -

kassenbonzen Jäger , Hos und Rückert ist
Betrugsanzeige erstattet worden , weil sie in
schamlosester Weise die Groschen der Armen
mißbrauchten . Wie sie das . machten ?

Pietät soll man pflegen . Wir sagen deshalb
gar nichts dagegen , daß am 4 . Januar 1927
der rote Kassenvorsitzende Hof , samt weiteren
7 Männern zu einer Beerdigung fuhren . Doch
uns berührt es merkwürdig , daß der Genosse
Hof dafür 18.— RM . Tagegeld zuzüglich Fahr -
geld einsteckte , während die uiederrangigen
Genossen als Ersatz ihrer Fahrgeld - und Zehr -
Auslagen nur 6 .— NM . pro Kopf bekamen .

Ueberflüfsig erscheint es uns jedoch , was am
8 . Mai 1927 passierte . An diesem schönen Sonn -
tag begaben sich 4 Herren der AOK . Karlsruhe
zur offiziellen Einweihung eines Erholungs -
Heimes der B r u ch f a l e r Kasse nach Ober -
k i r ch , wofür pro Mann 26 .50 RM . zusammen
106.— JIM . l-iq« idiert wurden .

Vom 24 . bis 26 . Juli tagte in Königs -
b e r g der 31 . Krankenkafsentag . Die Allgemei -
ne Ortskrankenkasse Karlsruhe konnte sich nicht
damit begnügen , nur einen einzigen Vertre -
ter dorthin zu entsenden : es mußten gleich K
sein . An der schönen Sommerreise nahmen
teil : der jüdische Rechtsanwalt Heinsheimer
und von den roten Genossen Rückert , Schulen -

krankenkasse Karlsruhe vom 14. Mai 1327
bis IS . November 1982 RM . 11644 .70 aus .

Den Versicherten aber kürzte man die kärg -
lichen Renten , damit die Vorstandsmitglieder
18 Mark im Tag verjubeln konnten . Zur Be -
Achtung : berechnet wurden den Besuchern der
Heime nur NM . 5.— pro Tag für voll ? Pen -
sion . Es konnte also noch ein hübscher Rein -
gewinn nach Hause getragen werden .

Bezeichnende Tatsachen für den Sozialismus
der roten Genossen : Für eine halbtägige Ta -
gung im Ministerium des Innern zu Karls -
rNhe holten sich Hos und Sigmund je RM . 9.—
ab , für eine Weltreise nach Dnrlach , nachmit -
tags 4 Uhr , gab eS 9.50 RM, . fuhr man schon
vormittags 11 Uhr ebendahin , so durste man
RM . 18.50 kassieren , eine nachmittags 4 Uhr
beginnende Sitzung in den Räumen der Orts -
krankenkasse Karlsruhe wuvde mit nur RM .
5.— bewertet .

Als in Scheuern ein Hühnerstall errichtet
wurde , brachte das neue Möglichkeiten des
Diätenschindens mit sich. Am 22 . 10. 30 zogen
4 Mann zum Hühnerstall nach Scheuern , wo -
für sie RM . 80.40 bekamen , zwei Monate spä -
ter sahen Sigmund , Hof und Schoch nach dem
Rechten und empfingen RM . 54 .— und den
letzten Trumpf gaben Hof und Sigmund wie -
öerum 2 Monate später mit einer Hühnerstall -

So lebte der Krankenkaffen -Bonze

auf Koffen des Arbeiters !

bürg , Benkler und Hof . Es wird den Prole -
ten interessieren , wie sparsam seine „Führer "

mit den Kassengeldern umgingen . Beansprucht
wurden : für je 2 Reisetage , 3 Verhandlungs -
tage je RM . 18 .— Tagegeld , gibt 126 .— RM . ,
dazu 6 Uebcrnachtnngsgcbühren zu 13.50 RM . ,
macht 81 .— RM . Das Fahrgeld Karlsruhe —
Königsberg und zurück kostete in der 2 . Klas -
sc .194 .— RM . Aufwand pro Delegierter 401
RM ., Gesamtkosten der Delegation 2406 RM . !
Für einen Dreck .

So ging es weiter : Vom 18./20 . August 1929
lebten 7 Vorstandsmitglieder der Kasse für
1346 .8» RM . herrlich und in Freuden aus der
Kraukenkassentaguug in Nürnberg . Am
14 ./15 . 6 . 30 arbeiteten 5 Bonzen inTriberg
sür 409 NM ., für die dringend nötige Besich¬
tigung der Hygieneansstellnng in Dresden im
August 1930 durch 5 Herren gab man 1090 .—
RM . aus . Am 6. 6 . 1931 kostete die Beschickung
einer Tagung in Singen am Hohentwiel
durch 8 Personen 722.30 RM . , am 14. Juli
1931 fuhr der Arbeitgebervertreter nach Dres -
den , weil er die Hygieneausstelluug auch an -
sehen wollte , Kosten 233 .— RM . und so ging
es weiter .

Die V o rst a n d s s i tz n n g e n der AOK .
Karlsruhe sind ein Kapitel für sich . Mei -
stens konnten sie aus irgend welchen „dringen -
den Gründen " nicht in Karlsruhe abgehalten ,
sondern mußten in eines der modernen Er -
holungsheime der Kasse in S ch w e i g m a t t
oder Scheuern i . Murgtal verlegt werden .

Ergebnis : Am 14 . Mai 1927 tagte der Gesamt -
vorstand , bestehend aus den Herren Genossen
Schuleuburg , Rückert , Benkler , Hos , dem
Buchdrucker Dittmauu , dem Juden Heinshei -
mer usiv ., insgesamt 19 Personen in Schweig -
matt , wofür die Kleinigkeit von RM . 1686 .70
ausgegeben wurde . Am 17 . 11 . 27 zog man
wieder dorthin , Kosten RM . 1147 .90 , am 18. 12.
27 mußte in Scheuern im Murgtal nach dem
Rechten gesehen werden , wofür pro Nase RM .
21 .90 erhoben wurden und so folgte in bun -
tem Wechsel , das einemal Scheuern , das an -
deremal Schiveigmatt .

Für Vorstaudssitzungen in diese » beiden
Erholungsstätte » gab die Allgemeine Orts¬

besichtigung , die diesmal nur RM . 42 .20 ko¬
stete.

Alt Reisespesen « nd Diäten wurden nach
einer flüchtigen Aufstellung seitens der Allgc -
meinen Ortskrankenkasse Karlsruhe in den
Jahren 1928—1932 sage und schreibe

RM . 20 000.—
ausgegeben , und zwar ansschließlich an Leute ,
die als Gewerkschastssekretäre , Rechtsanwälte ,
Krankenkassenangestellte usw . über ein nicht zu
knappes , auskömmliches Gehalt verfügten .

Nun wissen die Arbeitnehmer , Ivo i-hre Ver -
sichertengelder hinkamen. Sie dienten dazu ,
faulen Bonzeil neben den Gehältern fette Em-
nahmen durch Diätenschinden zu ver -
schaffen. Deshalb war es notwendig, daß der
Nationalsozialismus dem ein Ende machte und
an die Stelle der verantwortungslosen Miß -
Wirtschaft einen Staatsaufbau setzte , der das
Beste des Volkes im Auge hat .

Die Schuldigen am heutigen Elend werden
zur Verantwortung gezogen !

Besprechungen der Mtiz-
minister in München

Schärfere Strafbestimmungen für volks -
schädigende Korruptionsfälle

X München, 24 . April . Bon zuständiger
bayerischer Stelle wirb mitgeteilt : Die auf
Anregung des preußischen Justizministers un -
ter dem Vorsitz des bayerischen Justizministers
heute in München versammelten Jnstizmini -
ster der deutschen Länder behandelten in mehr¬
stündigen Beratungen die Frage eines enge -
ren Ärbeitszusammeuschlusses der Läudcrju -
stizmiuister , die Klärung vo » Fragen aktuel -
ler rechtspolitischer Bedeutung und Einzelan -
träge verschiedener Länderminister . Uebcr alle
behandelten Fragen bestand von Anfang an
und im Ergebnis volle Uebereinstimmung
sämtlicher Teilnehmer . Insbesondere bestimm -
ten die Justizminister einen dreigliedrigen
Ausschuß zu Verhandlungen mit allen in Fra -

ge kommenden Stellen , vor allem mit den

Reichsbehörden in allen Fällen , in denen sol -
che Verhandlungen im Interesse einer gleich -
gerichteten Durchführung reichsgefetzlich vorge -
schrieben oder sonst notwendige Maßnahmen
erwünscht sind . Der Ausschuß besteht aus de »
Justizministern Preußens , Bayerns und Sach «
sens .

Aufs lebhafteste begrüßt wurde die beabsich -
tigte Ernennung des Justizmiuisters Dr .
Frank zum Reichskommissar sür Neugestal -
tuug der Rechtsordnung und Gleichschaltung
der Justiz in den Ländern . Von dieser Matz -
nähme versprachen sich die versammelten Ju -
stizminister die Sicherung eines höchstmöglichen
Erfolges bei Verwirklichung der vordringli -
chen Aufgabe der Gestaltung eines lebendige «
deutschen Rechts . Eingehend wurde ferner die
Durchführung der Reichsgesetze über die Wie -
derherstellung des Berufsbeamteutums und
über die Zulassung zur Rechtsanwaltschaft be-
handelt . Die Aussprache ergab zugleich , daß
die Einheitlichkeit der Durchführung der reichs¬
gesetzlichen Bestimmungen gewährleistet ist .

Auf Vorschlag Preußens wurde ferner ein
Antrag betreffs Einführung eines erleichtere
ten Verfahrens zur Entscheidung über Anträge
aus Aushebung der Abgeordnetenimmunitiit
sür die Zeit , in der das in Frage kommende
Parlament nicht versammelt ist , sowie ein wei -
terer Antrag aus Verschärfung der Strasbe -
stimmungen sür volksschädigende Korruption ^
fälle , die strafrechtlich als Betrug , genossen -
schaftliche , handelsrechtliche oder sonstige Un -
treue zu werten sind , angenommen und duröi
den bestellten Ausschuß der Länderjustizmini -
ster dem Reichsjustizministerium zugeleitet .
Die Justizministerkonferenz schloß mit den'
Treuegelöbnis gegenüber dem Führer , dem
deutschen Volk und dem nationalen Sozialis -
mus .

Ein Svser der tschechischen ?eutschen -
Minder

Selbstmord eines sndetendeutschen National '
sozialisten

( !) Karlsbad , 24 . April . Der am 24. Sep '
tember 1932 im Brünner Hochverratsprozeß
zu drei Jahren Staatsgefängnis verurteilte
sudetendeutsche nationalsozialistische Jugend '
führer , Pg . Peter Donnhäuser , war vo<
einiger Zeit unter Vorbehalt auf freien Fuß
gesetzt worden . Am Samstag wurde er aui
der Fahrt uach A s ch in Karlsbad aus de»!
Zuge heraus von tschechischer Polizei verhak
tet . Ein Spitzel hatte ihn angezeigt , daß et
im Zuge angeblich staatsfeindliche Gesprächs
geführt habe . Pg . Donnhäuser wurde <»"
Montag früh 6 Uhr in der Gefängniszelle er -
hängt vorgefunden . Die Leiche wurde fosoc»
obduziert . Der Befund ergab Bluterguß im
Gehirn . Die Anteilnahme der sudetendeutschen
Bevölkerung an dem tragischen Schicksal de »
für die Zukunft vielversprechenden jungen Na '

tionalfozialisten ist außerordentlich . Sein Blu >
wird über die tschechischen Henker kommen .

Die Eiterbeule
Der Präsident der Landeseisenbahndirektio »

Brandenburg G .m .b .H . verhastet
* Berlin , 24. April . Am Samstag ist de*

Geschäftsführer und Präsident der Landes ^
fenbahndirektion Brandenburg G . m .b .H . , La «'

desbaurat a . D . Dr . ing . W i e n e k e-Berlin -
aufgrund eines richterlichen Hastbefehls vet '

haftet worden . Nach den bisherigen Feststes
lungen soll es sich bei den Verfehlungen de^
Dr . ing . Wieneke um betrügerische und son'

stige die Provinzialverwaltung BrandenburS
schädigende Handlungen sowie Untreue ha " '

deln . J k
Im Zusammenhang mit diesen Vorgänge ^

wurde der Abteilungsleiter , der Prokurist be
Landeseiseubahudirektion Brandenburg G .W '

b .H , Eiseubahndirektor Baum beurlaubt '

Nähere Mitteilungen können im Interesse ^
Untersuchung noch nicht gemacht werden .

SstgaliMe Mspolizei der schwarzeü
Regierung in Oesterreich

Linz , 24. Slpril . In Kreisen der Heimweh
führer wurde eine Nachricht kommentiel '

welche besagt , daß die Bundesregierung an &e

»Bund jüdischer Frontsoldaten " herangetrett
sei , sich an der Ausstellung der in Aussicht 0\
nommenen Hilfspolizei mit 3 Prozeß
des Mannschaftsstandes zu beteiligen .
Vereinbarungen zwischen Regierung und i >̂

scher Kultusgemeinde scheinen in den Besp ^
Hungen getroffen worden zu sein , die knapp 0Ö^

Ostern zwischen Bundeskanzler Dollfuß
dem Wiener Oberrabbiner stattgefunden habk
Es wäre interessant zu erfahren , wo die
sche Frontkämpfervereinigung ihre l

' rontS
dienten Mitglieder für die Schutzpolizei >ve

nehmen wird .
*

Zwei weitere sozialdemokratische preußis <̂

Landtagsabgeordnete verhaftet
* Berlin , 24 . April . Die sozialdemokratisch ^

preußischen Landtagsabgeordneten Lau - ^
'

-,
nover und Bauer - Luckenwalde sind v*™
tet worden .
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Sparsamkeit - aber nicht beim
Arbeitslosen

Gründliche Neuordnung bei den Arbeitsämtern
Karlsruhe , 24 . April . Die Arbeitsämter

Jtfs besondere Horte marxistischen Parteibuch -
Beamtentums werden in absehbarer Zeit eine
gründliche Neuordnug erfahren müssen . Teil¬
weise ist diese bereits im Gange .

Vor allen Dingen plant der Kommissar für
°as Landesarbeitsamt Südwest , Pg . Nickles ,
^ n Aemterwncher , der unter dem schwarz - rote «
System gar üppig blühte» gründlichst auszu -
hotten . Den Arbeitslosen ist nicht damit gc -
° >ent , daß unzählige Beamte auf den Arbeits -

Ämtern tätig sind und die Neichskafse kann die
Heutige Ueberbesetzuiig erst recht nicht vertra -
Ken. Der nationalsozialistische Staat fordert
von feinen Beamten eine tüchtige Leistung und
>ein Ziel ist, mit bedeutend weniger , aber aus -
gezeichneten Kräften , mehr zu leisten , als das
bisher bei der Unzahl von Parteibnchbcamten
*er Fall war . Hier wird Zug um Zug eine
gründliche und gewissenhafte Ausmerzung aller
einsehen , die nicht auf Grund ihrer Eignung ,
sondern nur wegen ihrer Parteizugehörigkeit
einen Posten an der Futtergrippe ergattert
hatten . /

Dazu wird auch eine gründliche Prüfung
£ er Maßnahmen gehören , die zur Weiter -

^ ildnng der Arbeitslosen getroffen wurden .
Die Verwendung öffentlicher Mittel für diesen
" weck hat vielfach einen Umfang erreicht , der

^ cht immer in etat Verhältnis zum Erfolg zu
bringen ist . Man konnte sich vielfach des Ein -

• Brucks nicht erwehren , daß Fortbildungskurse
weniger unter i>em Gesichtspunkt einer Aus -
» nd Weiterbildung , als lediglich zur Aufrecht -
erhaltnng sonst nicht tragsähiger Verbandsein -

Achtungen zur Durchführung kamen . Es wird
vier eine gründliche Prüfung einsetzen , um zu

Müdi? Ja,äher
mit Eathreiner
ffeim/öit - fagt derArzt !

^ Mitteln , inwieweit solche Kurse nach ihrem
^»rmalen Ablauf weitergeführt bzw . neube -
gvnuen werden sollen .

Im Zuge der allgemeinen Sparsamkeit liegt
natürlich , daß bereits die Abbestellungen

Marxistischer Zeitungen verfügt wurde . Selbst -
verständlich wird es künftig auch nicht mehr
Duldet , daß marxistische Blätter , die sich als
"Tachzcitungen " tarnen , in den Wartesälen
et Arbeitsämter zur Auflage gelangen .

Bei allen Maßnahmen geht der National -
sozialksmns von dem Grundsatz ans , die Be -
dürftigsten weitgehend zu unterstützen .

Es ist bezeichnend , daß gerade im Landes -
arbeitsamt SüdwestdeutMaud unter dem Zen -
trnmspräsidenten Kälin Richtlinien aufgestellt
wurden , die besondere Härten enthalten . Hier
wird darauf hingearbeitet werden , möglichst
schnell Erleichterungen und Milderungen zu er -
reichen . Die ländlichen Arbeitslosen leiden be -
sonderö darunter , daß ihnen in der Zeit vom
1 . März bis 1. November besondere Kürzungen
auferlegt wurden . Es ist geplant , die 3vpro -
zcntige Verringerung der Anrechnnngsfläche m

der Zeit vom 1. März bis 1. November in Weg¬
fall kommen zu lassen . Auch soll künftig die
gerade in den letzten 2 Jahren in der Landwirt -
schaft eingetretene Verschuldung , soweit sie
grundbnchmäßig nachweisbar ist, in höherem
Maße als bisher berücksichtigt werden .

Auch eine Aendernng der Richtlinien für die
Prüfung der Hilfsbedürftigkeit ist in
Aussicht genommen . Es wird eine allgemeine
Erhöhung der Freiteile der Richtsätze , sowohl
für das verdienende Familienmitglied selbst ,
wie auch sür dessen Angehörige , beabsichtigt ,
weil es ein unerträglicher Znstand ist , wenn
die Arbeitslosen - und Krisenunterstützung
durchweg eine geringere Höhe aufweist , wie die
in der allgemeinen Fürsorge . Weitere Schritte
werden dagegen unternommen , daß die Sozial -
und Kriegsrenten eines Unterstützungsempsän -
gers nach Eintritt der Hilssbedürstigkeit ohne
jedes Freiteil ans die Unterstütznng voll ange -
rechnet werden . Auch dieser unmögliche Zustand
muß beseitigt werden .

Aufbau des nationalen Sozialismus
Bor der Neuordnung der Arbeits - und Wirtschaftsverfassung

Karlsruhe » 24. April . Die Reichsregie¬
rung hat , wie die Pressestelle beim Staats -
Ministerium mitteilt , folgendes Schreiben
an die Landesregierungen gerichtet :

Die ReichSregieruiig ist entschlossen , die deutsche
Arbeits - und Wirtschastsversassung grnndle -
gend neu zu ordnen mit dem Ziele , alle an der
nationalen Wirtschaft Beteiligten zu wahrer
Wirtschaftsgemeinschaft zusammenzuschließen .
Dabei wird sie an die Arbeit anknüpfen » die
von den hinter der Regierung stehen -
den Volkskreisen bereits geleistet worden ist.
Hier eine neue gesetzliche Grundlage zn schaf -
fen » wird die Aufgabe der nächsten Monate
sein .

Bei den vielfachen Verflechtungen unseres
Wirtschafts - und Arbeitbslebens famt die Ab¬
lösung des bisherigen Systems nicht mit
einem Male erfolgen . Für die Uebergangs -
zeit müssen die bestehenden Lohn - und Arbeits -
bedinguugen in Geltung bleiben . Es ist daher
die Pflicht aller Beteiligten » die in den Tarif -
vertragen getroffene Regelung , soweit sich ihre
Aendernng nicht als unumgänglich notwendig
erweist , zunächst aufrecht z « erhalten .

Die Beruhigung unseres Wirtschaftslebens
sollte auch dadurch gefördert werden , daß V e r -
Minderungen der Belegschaften so -
weit als irgend möglich , v « rmicden werden .
Wo größere Entlassungen nicht vermeid -
bar sind , sollten sie nur nach Fühlungnahme
mit den zuständigen Behörden erfolgen .

Schon in der Uebcrgangszeit sind die hinter
der Regierung stehenden Arbeitnehmerkreise
maßgebend zu beteiligen . Das geltende Recht
ist zu diesem Zwecke soweit nötig , umgeformt
worden .

Die Reichsregierung erwartet von allen
W i r t f ch a f t s füh re r n Verständnis für
die Notwendigkeiten der Uebergangszeit , die

Eporlnachmiltage an den höheren Lehranstalten
. Karlsruhe , 24. April . Nach einer Mitteilung
°er Pressestelle beim Staatsministerium

der kommissarische Unterrichtsminister fol -
»end ° Verfügung erlassen :

"oiir Förderung einer gesunden , leiblichen
ui> seelischen Entwicklung der Jugend und aus

seherischen Gründen sind die Leibes -

Hungen sTurnen , Spiel , Sport , Wehrsport )

Mltig zu pflegen ,
so

^ te durch Munderlasse vom 8. Januar 1931
ix - B . 458 und vom 35. März 1981 Nr . B . 8747
^ geordneten Einschränkungen der Leibesiibnn -

werden wieder ausgehoben und der Sport -

achinittag vom Beginn des Schuljahres 1933/34
s« r alle Klassen sämtlicher höheren Lehr -

» stalten für verbindlich erklärt . Eine

Zuweisung weiterer Lehrkräfte kann jedoch
erfolgen . Kleinere Klassen sind znsam -

einzulegen . In den oberen Klassen empfiehlt
' eine Einteilung nach Sportarten .

. -̂Qie Sportnachmittage sind womöglich immer
Freien abzuhalten, ' auf sportliche Klei -

u,l Q und auf Hygiene ist größter Wert zu le -

£ tt - Leichtathletik , Schwimmen , die üblichen
^ '» psspiele Mannschaft gegen Mannschaft , so-
Je Mann gegen Mann ) , Geländeübungen
,J sind entsprechend der Jahreszeit zu be-

Siit die Durchführung des Sportnachmittags
u . a . verwiesen auf das von Direktor A.

»nr «l er Herausgegebene Buch „Turnspielc und

z,
'
ötüuiliche Uebungen "

, Verlag G . Braun ,

^ lsruhe 19-25, und „Lehrplan , Stoffvertei -
»md Richtlinien sür das Turnen der

» glichen Schuljugend " von 1939 ( in demsel -

-besonders auch auf die gelände -
ertlichen Uebungen , wie sie in den beiden ge -

Büchern unter „ Wandern " vorgesehen

ist daraus zu achten » daß nur geeigneten
^

"
räften Sportunterricht zugeteilt wird ,

beim Sport werden mit Vorteil Jung -
CK l -assessorinnen ) herangezogen werden

" nen .
^ T >irektoren '.-crsuche ich, dahin zuMirkcn ,

daß die jüngeren Lehrkräfte sich zu den Turn -
und Sportkursen melden , die im Laufe
der nächsten Monate abgehalten werden .

Semefterbeginn am 2. Mai
Karlsruhe , 24. April . Die Pressestelle beim

Staatsministerium teilt mit :

Der Minister des Kultus , des Unterrichts
und dcr Justiz hat angeordnet , daß sür das
Sommersemester 1933 der Beginn dcr Vorlc -
fnngen an den badifchcn Hochschulen auf den
2 . Mai 1933, der Beginn der Jmmatrikula -
tionsfrist auf den 29. April 1933 festgesetzt
wird .

Fefthalle Karlsruhe :

zwischen der Erhebung der nationalen Revolu¬
tion und der endgültigen gesetzlichen Regelung
liegt .

Vollversammlung der badischen
Landwirtschaftskammer

Anivefenhcit der badischen Regierung
Zuwahl von Mitgliedern

Karlsrnhe , 25. April . Anläßlich der heute
stattfindenden Vollversammlung der Landwirt -
schastskammer , die siir die vadische Landwirt -
schaft von besonderer Bedeutung ist , hält die
N .S .-Vaucrnschast um 13 Uhr eine Vorbcspre -
chuug im „L ö w e n r a ch e n" ab . Um 15 Uhr
wird die Vollversammlung mit einem G o t -
tesdienst für die Protestanten eingeleitet .
Der Gottesdienst für die,Katholiken findet am
Mittivochmorgen statt . Die Vollversammlung
wird dann eine Ansprache des Finanzministers
Köhler und eine Erklärung des badifchcn
Landwirtschastskommissars , Pg . Schmitt ,
entgegennehmen .

Reichskommissar Wagner hat den dringen -
den Wunsch geäußert , an dieser ersten Ver¬
sammlung der badischen Bauern im uational -
sozialistisch regierten Staat teilzunehmen . Das
war mit ein Grund gewesen , daß die Vollver -
sammlung so rasch zusammengerufen wurde .
Mittlerweile wnrde ReichSko,umiMr G a g -
n e r überraschend nach Berlin gerufen , so daß
seine Teilnahnie leider -nicht möglich ist .

Pg . Dr . Wacker wird es sich nicht nehmen
lassen , trotz dcr auf ihu wartenden ungeheuren
Arbeit als Kultus - und Fustizmiwister , die Ver -
bnndenheit zwischen der Bauernschaft und der
badischen Regierung durch feine Anwesenheit
darzntnn . Man vergleiche damit daS Verhalten
der verflossenen Regierungen , dir irgend einen
Harmlosen Regierungsrat als ihren Vertreter
entsandten , und so schon äußerlich ihre Unin -
teressiertheit am Schicksal des Nährstandes zum
Ausdruck brachten .

Für die Sitzung am Mittwoch steht als
w ichtigster Punkt auf der Tagesordnung : die
Wahl des Präsidenten der Landwirtfchaftskam -
mer . Dcr ncnc Präsident wird , das können
wir jetzt fckw » sagen , bestimmt kein Frei -
m a n r c r scin sonder » ein Bauer , dcr selbst
im harten Kampf « ms Dasein die Nöte feines
Standes kennen gelernt hat und dcr weiß , wo
den Bauern de » Schnh drückt.

Vorläufig keine Neuaufnahme nicht-
arischer Personen in die Kochschulen

Karlsruhe , 24 . April .
Nachdem der Erlaß eines ReichSgesetzeS ,

durch das der Zugang von Personen nicht -
arischer Abstammung zu den Hochschulen be -
schränkt werden soll , bevorsteht , hat der Mi¬

Oeffentliche
Es sprechen über das Thema :

«ffle für ten MNelAii»
Pg . Dr . Kentrup , Kommissar des gewerblichen Mittelstandes
Pg . Näher , Schlossermeister , Heidelberg» Borsitzender des Gewcrbcvercinsvcrbandes
Pg . Manfthott , Gaukampfbundführer Bade».

Am Ilenstag, den 25. April MZ
Eintritt 20 Pfg . — Beginn 20 .13 Uhr .

Kartenvorverkauf : Kreisleitung , Lammstr . 11 , Ftthrerverlag , Buchhandlung Schult -
zenstein , Waldstr . 81» Baumann , Werderplatz 37.

Nat .-Soz . Deutfdie Arbeiterpartei (Hitlerbewegung ) , Kreis Karlsruhe
Abt . Kampfbnud des gewerbl . Mittelstandes

nister des Kultus und Unterrichts und der
Justiz , wie die Pressestelle beim Staatsmini -
sterium mitteilt , angeordnet , daß die N e u -
auf 'nahme derartiger Personen in die
Hochschulen bis nach Erlaß des genannten
ReichSgesetzeS hinausgeschoben wird .

Abtransport nach Kislau
Karlsruhe , 24 . April . Wie wir bereits be -

richteten , wird in der Landesarbeitsanstalt
Kislau ein badisches Konzentrationslager
für Schutzhäftlinge eingerichtet . Die Bcschik -

kung des LagerS wird im Laufe dieser Woche
erfolgen . Nach unseren Informationen kom -
men hauptsächlich solche Schutzhäftlinge ins
Lager , deren Freilassung auch heute noch eine
Gefährdung der öffentlichen Ruhe und Ord -

nuug bedeuten würde . Daraus ergibt sich ,
daß vorwiegend Kommunisten abtrans -
portiert und an den Segen der Arbeit neu
gewöhnt werden .

*

Bürgermeister Graf -Badenweiler
Hilfskommissar sür den Fremdenverkehr

Karlsruhe , 24. April . Der Sonderkommif -
far sür den badischen Fremdenverkehr hat , wie
die Pressestelle beim Staatsministerium mit -
teilt » als Hilfskommissar sür die Bearbeitung
der besonderen Schwarzwaldinteressen den
Herrn Bürgermeister Gras » Badeniveiler ,
berufen .

*

Zeitungsverbote
Karlsruhe , 24. April . Die Pressestelle beim

Staatsministerium teilt mit :
Aufgrund dcr Verordnung des Reichspräsi -

denken zum Schutz von Volk und Staat vom
28. Februar 1933 wird die Verbreitung nach -
stehender Zeitungen im Inland bis auf wei -
teres verboten :

Argentinisches Tagblatt » Buenos Aires , Ka -
tolik Slaski , Kattowitz , Aabenraa Soeial -De -
mokrat , Apenrade , Sönderborg Social -Dcmo -
krat , Sonderburg , Unser Wort , Halbmonats -
schrist dcr deutschen Sektion der J .L .O ., Prag .

*

Dicnstklcidcr dcr Feldhüter

Karlsruhe 24 . Ilpril . Der Justizminister Hat
einen Erlaß über die Dienstkleider dcr Feld -
Hüter herausgegeben , wonach die Feldhüter der
Gemeinden als Dienstabzeichen einen Dienst -
Hut oder eine Dienstmütze aus feldgrauem
Strichtuch mit hellgrünem Tuchband und ba -
bischer Kokarde zu tragen haben . Den Gemein -
den bleibt es wie bisher überlassen , das Tra -
gen einer Dienstkleidung durch die Feldhüter
anzuordnen . Die Dienstkleidung darf nicht mit
Abzeichen versehen sein , die zu einer Verwechs -
luttg mit den für die Dienstkleidung der staat¬
lichen Forstbeamten vorgeschriebenen Abzeichen
führen können .

Au die Zugendverbände Badens !
*

Karlsruhe , 24. April . Der Sonderkommis -
far für Jugendpflege und Jugendbewegung
Pg . K emper erläßt folgenden Aufruf :

Am 1 . Mai finden in Deutschland die
Feiern zum Tage dcr Arbeit statt : Es ist eine
Selbstverständlichkeit eines jeden Deutschen ,
an diesem Tag sich zur deutschen Arbeit und
vor allen Dingen z» r deutscheu Arbeiter -
schaft zu bekennen . Das junge Deutschland
hat hier eine besondere Pflicht zu erfüllen ,
denn es wird die Aufgabe des jungen Deutsch -
lands sei » , den Arbeiter als vollkommen
gleichberechtigtes Glied der deutschen Schick-
salsgemeinschaft sür die Zukunft einzugliedern .

Ich sehe es deshalb als selbstverständliche
Pflicht eines jeden junge » Deutschen an , ftch
an den Feiern zun , 1 . Mai zu betrügen . Aus
diesem Grunde ordne ich, für alle Jngendver -
bände , die dem Landesausschuß für Leibes -
Übungen angegliedert sind an , daß sie sich
sofort mit der zuständigen KreiSlcitnng der
NSDAP , in Verbindung setzen, nm sich in
das Ausmarschprogramm des TageS einreihe »
zu lassen .

An diesen » Tage darf kein Verband , der alS
staatlicher Jwgcndpflegcvcrband anerkannt
ist, abseits stehen . Es gibt nur ein großes
Ziel und das heißt Deutschland und den
deutschen Arbeiter frei zu machen . Alle an -
der » Bundes - und Vereinsinteresse » habe «
angesichts dieser große » Aufgabe beiseite zu
stehen und dies wollen wir vor dem deutschen
Volke dadurch denlonstricren , daß wir nns
mit unseren Brüdern im Arbeitskittel solida -
risch erklären .

. . . „Sedesmal wenn die dort postier-
ten Schutzleute eingriffen, ftoben die
Randalierenden hohnlachend

auseinander" . . .
Das schrieb die „Badische Presse " auf

Seite 8 ihrer Nr . 175 vom 15. April vorigen
Jahres . Sie nannte damit das erwachende
Deutschland , das sich als

Protest gegen das S .A .- und S .S .-Berbot
wie ein Mann erhob , hohnlachende Randalic «
rende .

Deutsche , gebt dieser Heute „ anch - nationale «
Presse " die richtige Antwort :

Bestellt sosort den „FKh rerV
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Seit 1925 zum erstenmal am
Ii». Zum MkszWung

22 Millionen Listen — 400 000 Zähler

Am 16. Juni wird , wie wir schon meldeten ,
die durch ReichSgesetz vom 12. April beschlossene
große Volks -, Berufs - und BetriebSzählung
durchgeführt werden . Es handelt sich dabei um
die erste Zählung nach der großen Zählung von
1923, die damals durchgeführt wurde , um die
nach dem Weltkriege vollkommen geänderten
Verhältnisse wieder aufzunehmen . Die Kosten
der damaligen Volkszählung betrugen etwa 20
Millionen Mark , während die Kosten der jetzi-
gen Zählung auf etwa 9 bis allerhöchstens 9Vi
Millionen veranschlagt sind . Die Volkszählung
ersaßt die gesamte deutsche Bevölkerung . Sie
stellt fest , wieviel Menschen im Deutschen Reich
leben und gliedert sie nach Geschlecht, Alter ,
Familienstand , Religion , Geburtsort , Staats -
angehörigkeit , Muttersprache . Allein schon die
bloßen Einwohnerzahlen haben eine hervor -
ragend praktische Bedeutung , z . B . als Schlüssel
für den Finanzausgleich , die Steuerverteilung ,
Sie Pauschalisiernng -der Berwaltungskostenzu -
schüsse usw . Darüber hinaus aber bildet die
Volkszählung die wichtigste Grundlage der ge -
famen Bevölkerungsstatistik und der Volks -
künde , wie sie für die verschiedensten Bedürf -
nisse der Innenpolitik , der Schulpolitik usw.
unerläßlich ist.

Auch die Berufszählung erfaßt die gesamte
Bevölkerung und gliedert sie nach Erwerbs -
tätigen und Nichterwerbstätigen . Neben den
Erwerbstätigen werden die Arbeitslosen jedes
Wirtschaftszweigs nnd Berufs nachgewiesen .
Damit werden — im Zusammenhalt mit den
Angaben der Betriebszählung — wichtige Un¬
terlagen gewonnen , um zu untersuchen , wie
weit mit der Wiedereingliederung der Ar -
beitslosen in das Erwerbsleben bezw . in ihren
früheren Berns gerechnet werden kann .

Die beiden Betriebszählungen geben nähere
Aufschlüsse über die landwirtschaftlichen und
gewerblichen Betriebe , sie zeigen uns die Grö -
ße und Gliederung des Produktions - und Ver -
teilungsapparates der öentschen Wirtschaft .

Das Urmaterial für das Zählungswerk wird
durch drei Fragebogen : die H-anshaltnngsliste ,
die Land - und Forstwirtschaftskarte und die
Gewerbekarte gewonnen . Die Hanshaltuugs -
liste ist von jedem Haushaltungsvorstand aus -
zufüllen , sie enthält alle für die Volks - und
Berufsbildung benötigten Fragen , desgleichen
auch die Fragen für die kleineren Betriebe in
der Landwirtschaft und im Gewerbe . Das
Material für die übrigen Betriebe wird durch
Sie 'Land - und Forstivirtschaftskarte bezw . durch
die Gewerbekarte gewonnen , die von den Be -
triebsleitern auszufüllen sind. Der Umfang
dieser beiden Fragebogen ist gegenüber der
Zählung von 1925 erheblich verkleinert wor¬
den . In den größeren Gemeinden (mit 10 000
und mehr Einwohnern ) kommt zu diesen Fra -
gebogen noch die Grundstücksliste , die von den
Grundstückseigentümern auszufüllen ist,' mit
ihrer Hilfe wird gleichzeitig eine Zählung der
leerstehenden Wohnungen vorgenommen .

Die Durchführung der Zählung innerhalb
jeder Gemeinde ist Aufgabe des Gemeindevor -
standes , der die Arbeiten entweder selbst zu
leiten oder hierfür einen Zählungskommissar
zu bestellen hat . In größeren Gemeinden setzt
der Gemeindevorstaird einen oder mehrere
Zählungsansschüsse ein . Jede Gemeiirde ist in
Zählbezirke einzuteilen , für die je ein Zähler
zu bestellen ist . Da jeder Zählbezirk etwa 4V
Haushalte umfassen soll, werden im Reich ins -
gesamt über 400 000 Zähler benötigt . Ihre Tä -
tigkeit gilt als Ehrenamt im Sinne des Arti -
kels 132 der Reichsversassung . Um -den Gemein -
den die Gewinnung von geeigneten Personen
für die Uebernahme dieses Ehrenamtes zu er -
leichtern , und um den ehrenamtlichen Zählern
eine ordnungsgemäße Durchführung ihrer
wichtigen Aufgaben zu ermöglichen , werden
von ' ber Reichsregierung undden zuständigen
Landesregierungen noch nähere Bestimmungen
über den Ausfall des Schulunterrichts , über

.Dienstbefreiung bezw . die Abhaltung von
Sonntagsdienst bei Behörden getroffen . Es
ist zu erwarten , daß aus den Kreisen der Be -
amtenschast , der Lehrerschaft , der Studierenden
usw ., aber auch aus anderen Berufen sich eine
ausreichende Zahl von geeigneten Personen
für die Uebernahme dieses wichtigen Ehren -
amtes den Gemeindebehörden zur Verfügung
stellen wird .

Die von den Zählern eingesammelten und
geprüften Zählpapiere werden durch die Ge -
meinden den Statistischen Aemtern übersandt ,
bei denen die Aufbereitung des Urmaterials
erfolgt . Ihnen gehen insgesamt etwa 18 Millio -
neu Haushaltuugslisten , 3 Millionen Land - «.
Forstwirtschastskarten nnd 1,3 Millionen Ge-
werbekarteu z« . Die Menge dieser Zählpapiere
füllt eine « Güterzug von etwa 30 Wagen z» je
13 Tonnen . AuS dieser riesigen Menge von
Urmaterial sind von den Ausbereitungsstellen
Sie vorgesehenen Tabellen zu gewinnen . Um
eine Vorstellung davon zu geben , welche Un -
menge von Arbeit hierzu notwendig ist , sei
erwähnt , baß z . B . bei der Aufbereitung der
Volks - und Berufszählung für jede einzelne
Person eine Zählkarte hergestellt werben muß ,
öie alle benötigten Angaben in abgekürzter
Form enthält , d . s. insgesamt 83 Millionen

Nie Luftfahrt SentWand-Stalien
Sie Romreise Hörings' - Verhandlungen über den Ausbau des Luftverkehrs

Seulschland -Nalien
gen worden sei . Reichsminister Göring habe
auch eine etwa einstUndige Audienz beim
Papst gehabt . Minister Göring hatte weiter
mehrere Unterredungen mit dem italienischen
Lustfahrtminister Balbo , die den einen beson-
deren Zweck der Romreise des Ministers be¬
rührten . Wie Staatssekretär Milch ausführte ,
haben diese Unterredungen zu dem Ergebnis
geführt , daß schon in nächster Zeit

mit einem starken Ausbau des gesamten
dentsch- italienischen Lustverkehrs zu rechnen

ist . Schon in diesem Jahre wird ein täglicher
Flugdienst Berlin - Rom durchgeführt werden .
In diesem Jahre wird sich der Dienst zunächst
auf 6 Monate , im nächsten Jahre auf minde -
stens 8 und im übernächsten Jahre sehr wahr -
scheinlich schon auf 12 Monate erstrecken . In
den Wintermonaten wird der Flug so durch-
geführt werden , daß Rom von Berlin aus in
zwei Tagen erreicht werden kann . Aehnh .,
der Regelung , die jetzt schon auf der Flug -
strecke Berliu - PariS und Berlin - Moskau be¬
steht, wird der Flug nach Rom auch Sonntags
durchgeführt werden . Es ist damit zu rechnen ,
daß unter Umständen schon im nächsten Jahre
der Flugverkehr nach Rom zu einem Non -
stop -Verkehr durchgeführt werden kann . Zu
diesem Zwecke sind allerdings noch neue Ma -
schinen, mit einer Durchschnittsgeschwindigkeit
von etwa 250 Stundenkilometern erforderlich .
Die bisher in Dienst gestellten Maschinen er -
reichen nur eine Stundengeschwindigkeit von
210 Kilometern . Wie Staatssekretär Milch
mitteilte , haben sich die deutschen Dornier -
Werke bereit erklärt , noch in diesem Jahr
Probemaschinen fliegen zu lassen. Vorausset -
zung für die Einrichtung des regelmäßigen
Flugverkehrs nach Rom ist auch eine Gleich-
schaltung des Wetter - und Funkdienstes . Auch
dafür ist schon Vorsorge getroffen worden .
Nach den in Rom getroffenen Vereinbarungen
wird diese neue Regelung derart umfassend
sein , daß auch die Strecke Rom -Berlin zu den

(Drahtbericht unseres Berliner Schriftleiters )
Berlin , 24 . April .

Der Staatssekretär im Luftfahrtministerium ,
Dr . Milch , gab vor Vertretern der deutschen
und italienischen Presse einen ausführlichen
Bericht über die Eindrücke , die Ministerpräsi¬
dent Göring und seine Begleiter auf ihrer
Reise nach Italien gewonnen haben .

Staatssekretär Milch betonte , daß der Emp -
sang , der dem deutschen Minister in Italien
zuteil geworden sei , nicht herzlicher habe sein
können , lteberall habe man einen ehrlichen

Umschwung der Auffassungen
gegenüber früheren Zeiten feststellen können
und die Begeisterung , die dem Vertreter
Deutschlands , wo er sich auch immer gezeigt
habe , entgegengebrandet sei , sei das beste Zei -
cheir dafür , daß das jnnge Italien dem neuen
Deutschland mit ehrlicher nnd herzlicher Sym -
pathie gegenüberstehe . Von der italienischen
Regierung und von allen amtlichen italieni -
schen Stellen sei alles Menschenmögliche getan
worden , um den deutschen Reichsminister
würdig aufzunehmen . Auf jedem Flugplatz
habe bei der Landung des deutschen Flngzeu -
ges eine Ehrenkompagnie des italienischen
Heeres uud der faschistischen Miliz salutiert .
Der italienische Kronprinz habe Reichsmini -
ster Göring seine Nacht zur Verfügung ge -
stellt. Der Flug Görittgs nach Sizilien am 1.
Ostertage sei in einem neuen italienischen Sa -
voiaflugzeug , das eine Stundendurchschnitts -
geschwindigkeit von 210 Kilometer erreicht ha-
be , durchgeführt worden . Ein Teil der Rück-
reise , die am Ostermontag erfolgte , sei auf
einem Torpedoboot der italienischen Flotte er -
folgt .

Ueber die
Empfänge Pg . Görings durch die Hänptcr

des italienischen Staates
berichtete Staatssrekretär Milch , daß Reichs -
minister Göring außer mehrmals von Musso -
lini auch von dem italienischen König empfan -

Ner „große Spion von Bort Arthur"
V - Fahre Gefängnis für einen Heiratsschwindler

Wasserflugzeug mit fünf Passagieren
überfallig

* Berlin , 24. April . Igor von Tilinski
mußte sich am Montag wieder einmal vor dem
Schöffengericht Berlin - Mitte unter der An¬
klage des Betruges und des Paßvergehens ver -
antivorten . Schon in der Schweiz wurde der
Angeklagte wegen Betruges zu sechs Jahren
Gefängnis verurteilt , weil er unter Hinweis
auf einen angeblichen Anspruch von 4« Millio -
nen Nen gegen die japanische Regierung meh-
rere Schweizer Bürger um größere Geldsum -
inen geschädigt hatte . Die Forderung von 48
Millionen Nen spielt auch jetzt wieder eine
Rolle . Tilinski behauptet , als russischer Offi¬
zier im russisch - japanischen Krieg mitgekämpft
zu haben . Ihm hätten es die Japaner zu ver -
danken , daß ihnen die Festung Port Arthur
1905 in die Hände fiel . Tilinski erklärte , er
sei Mitglied eines Gcheimbunbes russischer
Offiziere , der das Ziel verfolgt habe , in Ruß -
land eine Revolution zu cutfesseln . Für diese
Tätigkeit sei ihnen von der japanischen Regie -
rung die Summe von 138 Millionen Nen ver -
sprochen worden . Ans ihn seien 48 Millionen
Nen entfallen . Ein Wechsel auf 48 Millionen
Neu sei von der japanischen Regierung in
einem Londoner Bankhaus deponiert . — Zur
Anklageerhebung ist es diesmal deshalb ge -
kommen , weil der Angeklagte sich von seiner
Braut 7000 RM . geben ließ .

Das Gericht verurteilte den Schwindler
wegen Heiratsschwindels und Betrugs zu
einem Jahr , sechs Monaten Gefängnis .

Zählkarten allein für die Volks - und Berufs -
Zählung .

Es ist augenscheinlich , daß die Kosten eines
solchen Zählungswerkes recht beträchtlich sein
müssen. Doch ist es dadurch , daß man sich auf
die Gewinnung der am dringendsten benötig -
ten Angaben beschränken wird , gelungen , ge -
genüber der großen Zählung von 1925 die
Höhe der erforderlichen Mittel erheblich zu
vermindern . Während das Zählungswerk von
1925, das als erstes nach dem Weltkrieg beson-
derS eingehend und umfassend war , einen Auf -
wand von rd . 20 Millionen RM . verursachte ,
werden für die kommende kleinere Erhebung
nur 9 bis 9 'A Millionen RM . benötigt . Der
weitaus größte Teil dieses Aufwandes entfällt
auf Löhne und Gehälter . Die Zählung bietet
— aus ein Jahr umgerechnet — Arbeitsgele -
genheit für rund 3000 Arbeitskräfte , die sich
ans diie verschiedenen Statistischen Aemter im
Reich verteilen .

Besonders erwähnt sei noch , daß die Behör -
den verpflichtet sind , über alle bei der Zählung
gewonnenen Angaben das Amtsgeheimnis zu
wahren . Die Arbeiten dürfen laut Gesetz nur
zu statistischen Zusammenstellungen , nicht zu
anderen Zwecken, insbesondere nicht zu
Stcuerzwecken verwendet werden «

+ Paris . 24 . April . Hier zeigt man Besorg -
nis über das Schicksal eines Wasserflugzeuges
der Lnstsahrtgesellschast Aire Drient , das mit
fünf Passagieren an Bord am Sonntag mor -
gen gegen 5 Uhr Korsu verlassen hatte , um
nach Marseille zu fliegen . Die letzten Mel -
düngen von Bord des Flugzeuges wurden
kurz vor 8 UTir aufgefangen . Der Apparat
befand sich zu dieser Zeit über deu Apeuninen
und meldet außergewöhnlich schlechtes Wetter .
Bon Korfu aus startete ein zweites Flugzeug ,
um die Strecke abzusuchen .

Fallfchirmunglück beim Flugtag in
Lille

+ Paris , 24 . April . Der Flugtag , den die
Liller Flugvereinigung am Sonntag in Lille
veranstaltete , endete mit einem schweren
Unglück , bei dem ein Fallschirmabspr -iirger den
Tod fand . Ein junger Flieger sprang aus
etwa 300 Meter Höhe vom Flugzeug mit dem
Fallschirm ab . Der Fallschirm öffnete sich
jedoch nicht. Er stürzte auf einen Acker und
blieb mit zerschmetterten Gliedern liegen .
Seine Frau war Augenzeuge des Unglücks .

Nie Ehefrau mit Rattengift getötet
Siegen , 24 . April . Hier wurde der Lagerist

Heinz aus Niederschelden und die Angestellte
Hedwig Kühn aus Murbach unter dem Ver -
dacht des gemeinsam begangenen Mordes an
der Ehefrau des Heinz iverhaftet . Am Sams -
tag war im Siegener Krankenhaus die Ehefrau
Heinz unter verdächtigen Umständen gestorben .
Gegen Heinz würbe Anzeige erstattet und bei
seiner Vernehmung machte er daraufhin ei»
Teilgeständuis , wonach er seiner leibenden
Frau eine Mischung von Ratten - und Mäuse -
gist dem Trinkwasier beigegeben habe . DaS
zusammen mit ihm verhaftete Mädchen , das
bei der gleichen Firma wie er beschäftigt war ,
unterhielt mit Heinz seit Jahren ein Liebes -
Verhältnis .

Zuchthäusler aus dem fahrenden 8ug
gesprungen

l Olpe (Sauerlawd ) , 24. April . Auf dem
Transport von Berlin nach Olpe sprang der in
Berlin z« 4 ' /- Jahren Zuchthaus verurteilte
Waldemar Sprockhofs bei Eichhagen (Sauer -
lanb ) au s b e m Klosett f e n st er des sah -
rendeu Zuges . Die von Polizei sofort
ausgenommene Verfolgung blieb bisher ergeb¬
nislos . Sprockhofs sah in Olpe einer werteren
Bchttafnn » wegen -Betrugs entgegen .

am besten gesicherten Flugstrecken Europas ge-
hört . Auf der Flugstrecke Mllnchen - Mailand
werden schon in nächster Zeit dadurch Verbeffe -
rungen durchgeführt werden , daß ans deutscher
Seite größere und stärkere Maschinen in
Dienst gestellt werden .

Einen besonders starken Eindruck hinterließ
ein

Besuch der Mailänder Messe
auf die deutschen Gäste . Wie Staatssekretär
Milch anssührte , war auch die deutsche Jndu -
strie in Mailand außerordentlich gut und wür -
dig vertreten . Auf der Messe besichtigte Reichs -
minister Göring ein neues italienisches
Schnellflugzeug vom Savoiatyp , das eine
Stundengeschwindigkeit von 682,4 Stundenkilo -
meter erreicht . Die Italiener haben den Ehr -
geiz sogar diesen Rekord noch zu überbieten .

Bei einer
Besichtigung des Lustsahrtministeriums in

Rom
erhielten die deutschen Gäste wichtige Anre -
gnngen , die auch für den Ausbau der deutschen
Luftfahrt Verwendung finden sollen . Das ita -
lienische Luftfahrtministerium kann seiner Ein -
richtung nach als eines der modernsten Mini -
sterieu überhaupt angesehen werden . Die Be-
amten sitzen sämtlich hinter Glaswänden . Da ?
Ministerium besitzt keine Schränke , sondern
nur offene Tische mit offenen Fächern , und
zwar zu dem Zwecke einer genauen Kontrolle
aller Arbeiten . Jedes Schriftstück muß noch a»
dem Tage , an dem es eingeht , bearbeitet wer -
den . Zurückgelegt werden kann nichts . Alle
Büroräume sind durch Rohrpost miteinander
verbunden . Das Essen wird von allen Veaw -
ten , von der niedrigsten Charge bis hinauf
zum Minister , in einem Gemeinschaftsrauw
eingenommen . Bürokratie gibt es im italieni '
schen Lustfahrtministerium nicht.

Minister Göring wnrde bei seinem Besuch
von den Offizieren und Angestellten des Mini »
steriums begeistert empfangen . Etwa 1000 Be-
amte begrüßten Minister Göring , als er er»
schien , mit einem „Heil Hitler ", „Heil Germa¬
nia " und sangen stehend das Deutschland -Lied
und das Horst - Wessel-Lied .

Ueber die sonstigen Eindrücke in Italien
richtete Staatssekretär Milch , daß die italieni -
sche Luftflotte ivohl als die beste der Welt an-
gesehen werden könne . Der Kameradschaftsgeist
und die Disziplin , die gerade in der italieni -
schen Luftflotte herrsche , stehe beispiellos da.
Die Organisation sei derart straff , und hin»
sichtlich der Verbindung zwischen ziviler und
militärischer Lustfahrt derart straff zentrali -

siert , daß aus den vorhandenen Kräften aber
auch alles herausgeholt werden könne . Das
Material , über das die italienische Luftflotte
verfüge , sei ebenfalls so ausgezeichnet , daß
man schon sagen könne , daß schon allein da>

durch eine (.Überlegenheit der italienische "
Luftflotte über die Luftflotten aller anderen
Länder gesichert sei .
Staatssekretär Milch teilt dann mit , daß noch

in diesem Sommer ein neuer italienischer ß *'
schwaderflug unter Führung Balbos —
wahrscheinlich ein Weltflug — durchgeführt
werden wird . Die italienischen Flieger werde »
auf diesem Fluge auch Berlin berühren -
Staatssekretär Milch gab der Freude darüber
Ausdruck , daß Deutschland an diesem Tage
Gelegenheit habe , die italienische Gastfreund '

schast zu erwidern . Das junge Deutschland
freue sich ehrlich daraus , die italienischen Fl >^
ger als Vertreter des jungen Italiens bei W
aufnehmen zu können .

Furchtbarer Selbstmord
] [ Hamburg , 24 . April . Ein hiesiĝ

Einwohner beging am Montag morgen
feiner Wohnlaube auf dem Horner Moor a » '
furchtbare Weise Selbstmord . Er ging in d<»

angebauten Geräteschuppe » , in dem sich u . *
ein Faß Teex befand . Nachdem er sich teiu
weise entkleidet hatte , rieb er sich über
über mit Teer ein und zündete dann das
an . In dem entstandenen Brand hat er t* 1'

Tod gesunden . Der Beweggrund zu de »
Selbstmord ist in Schwermut zu suche» . D >e

Wohnlaube ist vollkommen Niedergebra «»' -
Der Selbstmörder ist verheiratet und
mehrere Kinder .

N.&-fjunk.
Der internationale Kongreß der Augenär ^

in Madrid wurde in Gegenwart von
Aerzten , darunter zahlreicher deutscher Auge" '

ärzte erössnet . Aus den Vorträgen ist ct'

wShnenswert , daß die Behandlung der
Hautablösung derartige Fortschritte gem"» .
hat , daß das Teilergebnis von 66 v . H. aj

* '
60 bis 70 v. H . verbessert werden konnte-

Netzhautablösung tritt bekanntlich besonder
oft in stark kurzsichtigen Augen aus .

-I-
Die bekannte Opernsängerin Charly

Boerner wird seit drei Tagen vermißt
befürchtet , daß sie Selbstmord begangen b "

*

In einer Kavalleriekaserne in Belfast
den fünf Kinder eines Unteroffiziers du
ausströmendes Gas ?m Schlaf getötet .
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Wilhelms von Raffaue
Zum 4vo . Geburtstag des Befreiers der Niederlande am 25. April 1933

Als der Wanderer .zu dem Fliegerlager auf
öer Hirzenhainer Höhe Hinauf grüßte , lag noch
öer Sonnenschein heiß und falsch auf den grü -
nen Hängen . Dann brach das Unwetter los
Aber öer dichte Wald nahm den so jählings
Überfallenen in seinen Schutz . Donner , Blitz
und Regenschwall verlogen sich. In weißen
Wolken flüchteten die Nebel bergan . Und dann
gelang es dem Tagesgestirn doch noch einmal ,
die Wasserriesen in die Flucht zu schlagen.
Gerade als der Wanderer mit hurtigem
Schritt das Wiesental überquert hatte und den
Fuß des Wittgensteiner Waldes hinabeilte ,
leuchtete Hie Sonne in aller ihrer abendlichen
Pracht vom Rheine Her über das Hügelmeer
des Westerwaldes und wob einen feurigen
Strahlenkranz um den Turm , der als spitzi¬
ges Schattenbild von der Höhe in das Tal der
Dill Hinabschaute . Und dann stand der Fremd -
ling droben im Schloßhofe unter der mächti -
Sen alten Linde , unter der einst „Wilhelmns "
von Nassaue ", der Prinz von Oranien , «die Hol-
ländischen Gesandten empfangen haben soll ,
<tfs sie ihn um Schutz gegen die Tyrannei der
Spanier baten . Die Strahlen des scheidenden
Tagesgestirnes freien in das Innere des Tur -
wes , aus die Waffen und Gemälde und auf
öie großen weißen Tafeln mit den Worten
einer fremden und doch stammverwandten
Sprache , dem Dank eines tapferen Volkes an
fernen Befreier .

Sinnend schweift der Blick von der Höhe des
Turmes , den vor Jahrzehnten Holländer und
Deutsche Sen Manen des Oraniers widmeten ,
auf .öas kahle Hügelland des Hohen Wester -
Wäldes . Selten sind dort öie Wälder . Dünn
ist die Grasnarbe , die sich über den steinigen
-Loden zieht und dem Fuß des Wandersman -
« es keinen Schutz gegen das .grobe Geröll und
Geschiebe gewährt . Hin und wieder tauchen
die Merkmale dieser Landschaft auf , öie breiten
Tannenhecken , die vor der Gewalt der Stürme
und des Schnees schirmen sollen . Und doch
war dies karge Land , das seinen Bewohnern
nur eine spartanische Lebensweise gestattet und
sich erst neuerdings durch seine sommerliche
Kühle bei den Wanderern , durch seine winter -
iichen SchneebaHuen bei den Skifahrern be-
liebt gemacht , einst die Wiege jenes Fürsten -
Hauses, das einen der gewaltigsten Freiheits -
kämpfe führen durfte , die in den Annale » der
Geschichte verzeichnet stehen .
. In mancher deutschen Dichtung , besonders
Ul Goethes „Egmont " und Schillers „Don
Carlos ", lobt die finstere Gestalt des Herzogs
Alba fort, der durch seinen Blutdurst den ei-
gentlichen Anstoß zu dem Abfall der Nieder -
lande gab . Philipp öer Zweite von Spanien ,
öer berüchtigte Menschenseind, den im „Don
Carlos " der Marquis von Posa Vergeblich bit -
*« t, den Untertanen Gedankenfreiheit zu ge-
währen , sandte gegen 1567 seinen göwalttäti -
gen Heerführer nach den Niederlanden , um
ihnen die seit alter Zeit verbrieften Vorrechte
Su entreißen . Der eisern gedrillten spanischen
Armee vermochte nichts standzuhalten . Auch
ver Oranier mußte außer Landes flüchten . Die
Grafen Egmont und Hoorn bestiegen das
^Blutgerüst . Aber ungebrochen blieb der Wi -
"erstand des gepeinigten Landes . Zäh kämpf-

Von Dr . L. Hartmann .

ten die Geusen — zu deutsch : die Bettler —,
niederländische Edelleute , die sich diesen Na -
men selbst beilegten , seitdem ein welscher Graf
sie wegwerfend als solche bezeichnet hatte . Und
öer 1. April 1572, der Tag , an dem die Wasser -
geusen Briel an der Maasmündung eroberten ,
gilt als der Beginn des niederländischen Frei -
heitskampfes . Zwar gelang es Albas Feld -
Herrnkunst noch einmal , seine Feinde aus dem
Lande Zu treiben . Aber seine Grausamkeit
brachte ihn um die Früchte seiner Erfolge . Zu
Hunderten wuchsen die Blutgerüste aus dem
Boden . Nach der Erstürmung von Haarlem
mußte die gesamte Bevölkerung über öie
Klinge springen .

Als der Herzog den Oberbefehl niederlegte ,
stammte öer Aufstand von neuem auf . Der
König von Spanien sandte Juan d 'Austria in
das aufgewühlte Land . Der war ein natürli -

cher Sohn Kaiser Karls des Fünften und hatte
sich durch die Vernichtung der türkischen Flotte
bei Lepanto unverivelklich .cn Lorbeer erwor -
ben . Er versuchte es mit der Milde . Aber
auch dazu war es >zn spät . Die Generalstaaten
riefen Wilhelm von Oranien als Statthalter
aus . Die südlichen Provinzen , das heutige
Belgien , begann aus dem Kampfe anszuschei -
den . Er wurde nun gairz allein von den ger -
manischen Teilen des Landes getragen , von
den Nachkommen der Bataver , der Friesen
und öer Franken . Einmal noch schien sich der
Stern der Niederländer dem Untergange zu -
zuneigen . Das war , als Wilhelm von Ora -
nien von der Hand eines Meuchelmörders siel .
Er starb mit den Worten : „Gott , habe Erbar -
men mit meinem armen Volke !"

Doch in dem Sohne Wilhelms , in Moritz
von Oranien , erstand den Freiheitskämpfern

Im Hafen Holzschnitt von Otto Bruhns

ein neuer Führer . Zudem wurde die „ltn -
überwinöliche Flotte "

, die große Armada der
Spanier , durch den Sturm und die Engländer
vernichtet , so daß Philipp der Zweite die See -
Herrschaft verlor und die Verbindung zwischen
seinem Reiche und den Niederlanden aufhörte .
Wie Jahrhunderte zuvor im Quellgebiet des
Rheines war damit auch an der Mündung des
deutschen Schicksalsstromes ein kraftvoller ger -
manischer Staat entstanden .

Das Wesen des Oraniers wird treffend
durch den großen Menschenkenner Goethe im
„Egmont " gekennzeichnet . Da sagt die spani -
sche Regentin : ,L ?ch fürchte Oranien . . . Er
sinnt nichts Gutes , feine Gedanken reichen in
die Ferne , er ist heimlich , scheint alles anzu -
nehmen , widerspricht nie, ' und in tiefster Ehr -
surcht , mit größter Vorsicht tut er , was ihm
beliebt .

" Auch am Charakterbild « des großen
Schweigers suchten Gunst und Haß der Par -
feien Verwirrung >zu stiften . Doch heute , an
feinem vierhundertsten Geburtstage , ist seine
Geltung als Befreier der Niederlande unbe »
stritten .

Kleiner Nekrolog auf einen
„Wissenschaftler"

Die endliche Entfernung Pros . v . Eckhards
aus dem Heidelberger zeitungswiffenschaftli -
chen Institut hat wohl nirgends größere Gc-
nugtuuug und verständigere Zustimmung ge -
sunden , als in Kreisen junger Zettungswissen -
schaftler selbst. Wer je schon Gelegenheit hat -
te , die menschlichen und wissenschaftlichen Qua -
litäten Prof . v . Eckhards studieren zu können ,
dem kam diese Entlassung unter der neuen
Aegide der Sauberkeit und unbedingten Lei-
tungsauslese nicht unerwartet . Prof . v . Eck-
jard mag vielleicht das Zeug zu einem guten
Journalisten in sich tragen , obwohl man auch
dort möglichste Wahrheitsliebe am Platze sin-
den müßte , — auf einen wissenschaftlichen
Lehrstuhl hat er aber nie gehört . Es zeugt
nicht von Achtung vor dem Grundgesetz aller
Wissenschaftlichkeit: der strengen Objektivität ,
wenigstens dem Bemühen um Objektivität ,
venn Prof . v . Eckhard am 15. April vorigen
Lahres in der Pariser Zeitschrift „Lu" des
>uden Martin Bogel in einem Artikel über
die „hauptsächlichsten deutschen Zeitungen der
Gegenwart " vom Berliner „Angriff " und da-
mit der gesamten nationalsozialistischen Presse
schreiben konnte :

„Man versucht dort überhaupt nicht, 3M >
objektiv mit den Absichten und Plänen »er
fremden Regierungen abzugeben ?
Egoismus Frankreichs " . . . sind dort stehet !-
de Grundsätze (vsrites premieres ) , über die
man überhaupt nicht zu diskutieren denkt .
Seit den traurigen Zeiten des Krieges hat
man nichts gelernt beim „Angriff ", nichts
gelernt und nichts vergessen .

Und vom „Völkischen Beobachter " — „Di -
rsktor Adolf Hitler " — schreibt er gar : „Der
Leser soll geradezu phnsisch fühlen , welches
Feuer , welcher Rachedurst und welche
Machtgier die Leute dieser Zeitung be -
seelt ."

Wer in seiner „wissenschaftlichen Arbeit " so
wenig seinen Haß gegen den Nativnalsozialis -
mus zügeln konnte , der konnte auch nicht die
Befähigung besitzen, vor jungen Nationalsozia -
listen — und das sind heute schon die meisten
jungen Zeitungswissenschaftler — zu dozieren .

—Utk.

Siiddeuffche Erstaufführung
Sanns Zohft

's „Echlageter
" in

Stuttgart
Der Geist Leo Schlageten ist der Geist des

Neuen Deutschlands . Kraftvoll ringt sich dieser
Heißerkämpfte , 14 Jahre mit allen Mitteln
unterdrückte Geist echten deutschen Mannes -

^ ms und unverbrüchlicher Treue gegen öas
Saterland sieghaft durch und damit erhält öas
Ästige Leben in Deutschland neuen Inhalt .
Die neuerstandene Ideenwelt erfaßt natur¬
gemäß auch das öentfche Theater als vor -
Jehmichen Träger des deutschen Kulturge -
Wankens . Die Zeit der Koujunktnrgrößen

dem Keim geistigen Zerfalls ist vorüber ,
' ur fade , artfremde , verflachte und kitschige
Unterhaltung ist kein Platz mehr im beut -
>chen Theater . Und mit der neuen Zeit kom¬
men neue Männer zu Wort , öie erfüllt sind
von stärkstem Verantwortungsgefühl für die
Verpflichtung , die sie ihrem Volke gegenüber
^aben . Vaterländische Gesinnung , bewiesen in
" iegerischer Zeit oder in der Zeit öer Un -
kerdrückung im eigenen Lande steht heute als
^ orwurf des Dichters in vorderster Linie zur
^ nfachung edelster Triebe und zur Ausrütt -

^? ng aus Lauheit und Unverstand . Hanns
^' vhst Hut öie Führung . Sein Schaffen wurde
"Kreits gewürdigt , die Uraufführung seines
"Echlageter " ist zum Ereignis geworden und
^ höht die Linie dramatischen Schaffens , auf
®er Werke wie „Der 18. Oktober " von W . E .

Ahäfer , .Die endlose Straße " von Grasf und
vintze und in erweitertem Sinne auch „Ich
>uche die Erde " von Friedrich Roth fliegen ,
^ eine Zeit wäre geeigneter , uns das Schicksal

Schlageters vor Augen zu führen , als die
Mutige . Das tragische Schicksal dieses stillen

deutschen Helden zittert noch in uns allen
nach, die wir es mit durchleben mußten , es ist
zur ewigen Anklage geworden für fluch-
würdige Elemente innerhalb und außerhalb
der deutschen Grenze , deren Ziel es war ,
Deutschland zu zertrümmern . Aber es ist
auch zugleich Ansporn und Wegweiser für den
deutschen Menschen , der sich eins fühlt mit
diesem Kämpfer für Deutschlands Freiheit .
Johst 's Verdienst ist es , den Stoff in der ein -
zig richtigen Form vor Augen zu führen , als
ein sich von jeder theatralischen Effekthascherei
fernhaltendes , sich folgerichtig entwickelndes
einfaches Geschehen. Und diese Erkenntnis
betonte die Stuttgarter Erstaufführung , die in
Anwesenheit Johst 's stattfand .

Herbert Dirmoser , der Leo Schlageter dieser
Aufführung , gab seinem Helden fast weiche,
träumerische Züge , die sich allerdings blitzartig
aufhellen und erstarken , wenn es sich um
tatkräftiges Eingreifen für die vaterländische
Idee handelt . Und damit trifft er den öeut -
scheu Wesenszug vielleicht am echtesten. Die
ganze Ausführung trug den Stempel würdigen
Ernstes , dem die wechselbringenden Lichter
nicht fehlten .

Die Begeisterung des Publikums war
gewaltig . Der anwesende Dichter mnßte im-
mer wieder auf öer Bühue erscheinen und
den stürmischen Dank des Publikums entge -
gennehmen , das erst nach dem Absingen des
Deutschlandliedes langsam das Theater ver -
ließ . er .

Hitler in Eisen
Ein gütiges Geschick konzentrierte eisernen

Willen , zäheste Kraft und ein starkes Gefühl für
Gerechtigkeit in der Person eines Adolf Hitler .

Genau wie dem großen Kanzler Bismarck ge -
bührt Hitler das große Verdienst um Deutsch-
lands Einigung und damit um die Wegberei -
tung zu Deutschlands Stärke , denn stets war
Deutschland stark, wenn es einig war . Wie wir
uns einst glücklich schätzen werden , dieses Welt -
geschehen der deutschen nationalen Revolution
miterlebt zu habeu , und wie sich dieser große
Führer in unseren Herzen ein Denkmal geschaf -
sen hat , so wird einst das deutsche Volk seinem
zweiten großen Kanzler Denkmäler bauen , die
die Zeit überdauern und späteren Geschlechtern
von unserer Not und zugleich von dem Beginn
des Wiederausstieges Kenntnis geben .

Die bekannte Bildgießer « in Lauchha m -
m e r , aus der seit 1785 eine ungeheure Zahl
von plastischen Kunstwerken hervorgegangen ist,
hat eine (88 auf 137 Millimeter große ) Hitler -
Plakette Eisenkunstguß nach einem künstleri -
schen Entwurf von dem bekannten Bildhauer
Moshage herausgegeben . Der Preis beträgt
pro Stück 2.— RM . und bei Sammelbestellun -
gen von 25 Stück an 1.75 RM . zuzüglich Ber -
packungs - und Versandspesen . Interessenten
wollen sich wegen Zustellung direkt an die Mit -
teldeutsche Stahlwerke AG ., Lauchhammer ,
Prov . Sa . , wenden . Diese gußeiserne Plakette
ist keine bloße naturalistische Wiedergabe , son-
dern eine künstlerische Schöpfung , die geeignet
ist , uns von dem Wesen dieses großen Kämp -
fers einen rechten Eindruck zu verschaffen.
Energie und Entschlossenheit spiegeln sich in
den Zügen , und öas klare Auge mit dem männ -
lichen Ernst bringt uns den Kanzler als Mann
und Mensch nahe . Diese Plakette ist eine der
wenigen ausgezeichneten Arbeiten , die es ivirk -
lich verdienen als Knnstiverk angesprochen zu
werden . Das Titelbild unserer Donnerstags -
ausgäbe war eine Reproduktion dieses Eisen »
kunstgusses.

Kultureile Mitteilungen
„Schwelende Feuer "

, ein Ostpreußen -Film der
Europa .

Die Europa - Filmverleih A . G . läßt die
kommende Saison einen großen Ostpreußen -
Film „Schwelende Feuer " herstellen .

*

Europa Kulturkurzfilme vom Arbeitsdienst
und vom deutschen Sportabzeichen

Die Europa -Filmverleih A . G . hat mit de *
Herstellung zweier Kulturfilme begonnen . Der
erste Film hat den Arbeitsdienst zum Thema ,
der zweite schildert den Erwerb des deutschen
Sportabzeichens . Beide Filme werden mit
behördlicher Unterstützung hergestellt .

»
Deutsche Kritik !

Der Preußensührer des Kampfbundes für
Deutsche Kultur und Kommissar im Preu -
ßifchen Ministerium für Volksbildung , Kunst
und Wissenschaft hat den Mnsikfchriftsteller
und Kritiker Dr . Fritz Stege kommissarisch
mit dem Vorsitz der zu gründenden Organi -
sation deutscher Musikkritiker betraut .

Der „Verband deutscher Musikkritiker " ist
aufgelöst , an feine Stelle ist die „Arbeitsge -
meinschast Berliner Musikkritiker " getreten .
Dr . Fritz Stege ist in Fachkreisen sehr bekannt
als Musikschriftsteller , Kultnrpolitiker und
Schriftleiter der „Zeitschrift für Musik " und
der ,Fulturkorrespondenz für Musik".

*
100 000 neue Mitglieder des Kampsbnndes für

Deutsche Kultur
Der Kampfbund für deutsche Kultur teilt

mit , daß die bekanntgegebene Zahl von 70 000
neuer Beitritte zum Kampfbund aus dem
großdeutschen Bunde sich inzwischen durch den
Uebertritt weiterer Bünde auf weit über
100 000 erhöht hat .
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Steuerüberweisungenebenfalls stetig gebessert
tDrahtbericht unserer Verl . Schriftl .)

Berlin » 24. April . Als ei» besonders erfreu-
liches Zeichen einer stetigen Auswärtsentwick-
lung kann die in den letzten Monaten festge -
stellte Besserung der Steuereingänge angese¬
hen werben . Besonders in den letzten beiden
Monaten hat sich der Eingang der Steuern
außerordentlich stark nach der positiven Seite
hin entwickelt. In Preußen ist die Lage nach
den statistischen Erhebungen des Reickisfinanz -
Ministeriums besonders günstig . Während noch
vor wenigen Monaten die Gemeinden in
Preußen durchschnittlich mit 20 Millionen
Mark im Monat im Rückstand bei der Ablie¬
ferung der von ihnen eingezogenen Staats -
steuern blieben , hat in den beiden letzten Mo -
naten der Rückstand uur noch 5 Millionen
Mark monatlich betragen . Zu einem übertrie -
Venen Optimismus gibt diese erfreuliche Bes.
sernng selbstverständlich keinen Anlaß . Sie
zeigt aber jedenfalls , daß sich die allgemeine
Besserung der Wirtschaftslage , wenn auch
langsam , so doch stetig in allen Zweigen des
öffentlichen Lebens bemerkbar macht.

Auch die allgemeine Lage der Städte
« ud Gemeinden hat sich in den letzten Mo -
naten wesentlich gebessert.

Das dürfte ebenfalls ein Grund für die
starke Aufbesserung der Steuerüberweisnngen
an daS Reich sein. Allgemein kann festgestellt
werden , daß der Steuermehreingang dann
aber auch in zweiter Linie die felbstverständli -
che Folge eines erhöhten Pflichtbewußtseins
jedes Einzelnen dem Staate gegenüber ist.
Heute weiß seder Steuerzahler , daß er seine
Steuern nicht einem Moloch „Staat " in den
Rachen wirst , um so wie in den letzten 13 Iah -
ren eine verbrecherische Bonzen - und Korrup -
tionswivtschaft weiter zu erhalten , sondern
heute ist jeder von der Ueberzeugung durch-
drunten , daß jeder Pfennig , der heute noch an
Steuern gezahlt wird , nicht nur für den Staat ,
sondern für die große Gemeinschaft und für
den Wiederaufbau der Nation gezahlt wird .

Besserung de? MOttwürdtgkeit tn
Baden

Die Zahl öer Konkurse ist in Baden im
ersten Bierteljahr 193-3 mit 88 gegenüber öem
4. Bierteljahr 1932 um 5 höher , gegenüber dem
gleichen Vorjahreszeitraum dagegen um 88
niedriger . Die Zahl der eröffneten Bergleichs -
verfahreil ist mit 27 gegenüber dem Borquar -
tal um 5, gegenüber öem 1. Quartal
1932 um 45 niedriger gewesen . Offenba -
rungseide sind mit 1415 um 294 beziv. 616 ge-
ringer , die Zahl der Haftbefehle zur Able-
gung des Offenbarungseides haben sich mit
791 bezw . 1555 auf 4818 vermindert .

Gegenüber dem 1 . Quertal 1982 hat sich so -
mit allgemein eine erhebliche Besserung in öer
Kreditwürdigkeit ergeben .

Stabilisierung der Grubenbolmeile
Der Reichsverband Deutscher Waldbesitzer -

verbände hat in Zusammenarbeit mit den
Staatssorstverivaltungen der deutschen Län -
der sowie unter Hinzuziehung von Vertretern
des Grubenholzhandrls den Grubenholzpreis
frei Zeche anf 29 RM . je Festmeter festgesetzt .
Der Grubenholzpreis ist damit im Interesse
des Waldbesitzes gegenüber dem seitherigen

Preisstand wesentlich erhöht worden . Der
kommunale und private Waldbesttz wird , wie
der Reichsverband mitteilt , dringend ersucht,
diese Vereinbarung einzuhalten und etwaige
Versuche des Holzhandels , sich zu geringeren
Preisen einzudecken, Widerstand zu leisten .
Die zuständigen Waldbesitzerverbände der
Provinz oder des Landes bezw. die Holzver -
kaufsftellen sind angeiviesen , auf Anfrage je-
dem Waldbesitzer den Preis zu nennen , den er
auf Grund dieser vereinbarten Zechenpreise
frei seiner Verladestation von dem Holzhandel
fordern muß , um den vereinbarten Zechen-
preis einzuhalten . Wir empfehlen , von dieser
Auskunft weitmöglichst Gebrauch zu machen.
Da die Staatsforstverwaltungen und 79 — 89
Prozent des nichtstaatlichen Waldbesitzes sich
dieser Aktion bereits angeschlossen haben , die
auch von dem ReichSwirtschaftsministerinm

und dem Preutz . Ministerium für Arbeit und
Wirtschast unterstützt wird , ist mit einem Er -
folg dieser Maßnahme zn rechnen . Es wird
von Waldbesitzerkreisen darauf hingewiesen ,
daß die ganze Holzpreisgestaltung von der Sta -
dilisiernng der Preise für die Standardsorti -
mente eine wesentliche Stütze erfahren kann.

Stand der Bndischen Bank am
13. April im

Aktiva : Goldbestand 8744297,16, deckungs-
sähige Devisen 116155, Sonstige Wechsel und
Schecks 29 177 575,67 , Deutsche Scheidemünzen
12478,52, Noten anderer Banken 4189995 , Lom-
bardforderungen 5167141 .19, Wertpapiere
7 316 638,33 , Sonstige Aktiva 33 033 449. — Pas -
s i v a : Grundkapital 8 399 999 , Rücklagen
3 599 999, Dividendenergänzungsfonds 599 999,
Betrag der umlaufenden Noten 23 629 999 , Son -
stige täglich fällige Verbindlichkeiten 15 298 978 .37,
An eine Kündigungsfrist geb . 'Verbindlichkeiten
25 919151,79, Sonstige Passiva 1691 599,71 , Ver¬
bindlichkeiten aus weiterbegebencn , im Inland
zahlbaren Wechseln 285 458,46 RM .

Her mit dem Börfenbmmillar !

Wische Frechheiten a« der Berliner Mse
lDrahtbericht unserer Berliner Schristl .)

Berlin » 24. April . Bei der Vorstandswahl
an der Berliner Produktenbörse haben sich
Vorgänge ereignet , die nicht ohne Folgen blei -
ben können . 399 jüdische Händler , denen rund
59 deutsche Händler l ! !) gegenüberstehen , ncch -
men sich die Dreistigkeit heraus , bei der Neu -
wähl deS Börsenvorstandes für jüdische Kandi -
daten zu stimmen . Zum „Ausgleich " stellten
sie auf ihre Lifte zwei deutsche Händler , die
weder dazu ihr Einverständnis gegeben hat -
ten , noch überhaupt davon wußten , daß sie auf
dem Wahlvorschlag standen . Diese beiden deut¬
schen Händler gehörten dem Deutschen Land -
handelsbnnd au , der sofort gegen die Wahl
Protest einlegte . Die Wahl wurde trotzdem
durchgeführt und führte selbstverständlich zu
einem „Siege " der jüdischen Vössenjobber .

Es ist selbstverständlich , daß hier aufgeräumt
werdeu wird . Wir nehmen an , daß die zn-
ständigen Stellen den jüdischen Börsenvorstand
umgehend hinausfeuern und für die diktatori -
sche Einsetzung eines deutschen Vorstandes
an der Berliner Produktenbörse Sorge tragen .

3er WMrkekr Badens im ersten
Vierteljahr 1933

In ihrem Bierteljahresbericht geben die in
dem Bad . Industrie - und Handelstag verei -
nigten neu « vadischen Handelskammern auch
eine zahlenmäßige Darstellung des gesamtba -
dischen Postverkchrs .

Die Eingänge an Einschreibebriessendnngen
sind hiernach im ersten Viertel 1933 mit 714199
Stück um 14 799 höher als im letzten Viertel
1932, aber noch 129 199 niedriger als im glei -
chen Vorjahresauartal . Die Auflieferungen
find mit 765 999 Stück um 11 199 bezw. 118 999
niedriger gewesen . Bei den Paketen und Wert -
seudnngen erschl. Wertbriefen ergab sich im
Eingang eine bemerkenswerte Steigerung .
Bei 2459 899 Eingängen beträgt diese gegen -
über dem 4 . Quartal 1932 sogar 194 899. Auch

die Auflieferungen sind mit 2 399 899 um 53 499
bzw . 199 799 höher . Der Telegrammoerkehr
ist weiter rückgängig . Bei 149 699 Eingängen
beträgt die Abnahme 36 499 bzw. 25999, bei
131199 Auflieserungen 24 999 bzw . 5299 . Auch
der Tclesonverkehr zeigt noch zurückgehende
Ziffern : Ortsverkehr 13 858199 Gespräche, d. i.
86 599 bzw. 693 499 weniger , Fernverkehr
2 949 299, d. i. 231899 bzw . 241399 weniger .

Nie SM'gelMMMen IM
Aus der Notiz , daß für die Spargelabsatz -

aktion 1933, die der Reichsverband des dent -
schen Gartenbaues e . B . gemeinsam mit beul
Reichsverband der deutschen landwirtschastli ?
chen Genossenschaften — Raisseisen — e . B .
durchführt , eine um fast 59 Proz . gegenüber
dem Vorjahr gesteigerte Spargelslächenanmel -
dung vorliegt , ist verschiedentlich die Aussas-
sung entstanden , als ob in diesem Jahre über -
hanpt ein größeres Angebot als im Vorjahre
auf dem Markt zn erwarten sei . Das ist , wie
vom Reichsverband des deutschen Gartenbaues
betont wird , ein Trugschluß . Es handelt sich
vielmehr nur um eine Umgruppierung in der
Art der Marktbotieferung , indem sich die Spar -
gelbauer in größerem Umfange als im Vor -
jähre entschlossen haben , nicht mehr selbst mit
einzelnen Händlern den Verkauf der Ernte zu
tätigen , sondern die gemeinnützige Absatzaktion
hierfür zu benutzen . Da in diesem Jahre mit
einer stärkeren Aufnahme von Spargel durch
die Konservenindustrie zu rechnen ist, wird
voraussichtlich die Frischmarktbelieferung im
ganzen gesehen etwas knapper als im Vorjahr
sein.
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Ca . 200 Bausparkassen in Dentfchlanö
Gegenwärtig gibt es in Deutschland annä -

hernd 299 Bausparkassen mit rd . 389 999 Bau -

xßäM&H und
Berliner Börfe

Berlin , 21 ilpril . Die Börse setzte zum Wochenbeginn
ruhig und w.enig verändert ein . Die Stimmung erhielt
durch die schon 'n der Vorwoche erörterten Pläne über eine
Erweiterung der Arbeitsbeschaffung einen Rückhalt . Tic
Dollarmeldungen Ware » wenig verändert . Beachtung sin -
Ken die Newhorker Besprechungen , nach denen ihich un £>c<
'tätigten Informationen ausländischer Zeitungen der Toi -
lar aus 82 . Proz . seines paritätischen Wertes stabilisiert
werden soll . Man wird derartigen Nachrichten aber vor ,
.' äufig noch mit Zurückhaltung gegenüber treten . Etwas
Interesse zeigte sich beut * für Kaliwerte , die teilweise ein
Prozent bäher bezahlt wurden . Auch jtunstseideaktien wa -
ren etwas beachtet . Recht lest lagen Slohr Kammgarn
tvius 314) während Bremer Wolle niedriger Eröffne »
ten . Tarifwerte waren eher wieder angeboten . Charlot¬
tenburger Wasser verloren I . Dessauer Gas IVi. Dagegen
Elektrische Werke Schlesien auf die Wiederaufnahme der Di -
htdendenzahlung erneut plus 2*-«. Interesse . bestand sür
Zlelchsbankanteile . SchissahrlSwerl ? waren angeboten , wo -
bei auf die Erporterschwerungen . die das Srachtengeschätt
beeinträchtigen würden , verwiesen wird . Bauwerk ' lagen
wieder fest. Holzmann gewannen l ',J , Berger ä . Mon¬
tanwerte waren kaum verändert Nur Maxhütte minus
Auch am Eleltromarkt hielten sich die Veränderungen in
kleinstem Rahmen . Nach den ersten Kursen war die Ten »
benz , ausgehend von Farben ( 143,02 6b 144,5) , freund¬
licher . Renten waren wenig verändert , Allbesitz gewan -
nen y Proz, , Aeubesitz 13,65 613 13,70 ( 13,5) . Reichsbahn -
dorzugsaktien Pius >s .

Tagesgeid erforderte 4% , teils >5i . London Kabel war
»Iii zu hö . e» . 5rabel -Zllrich 4,72 .

Mannheimer Effekfenbörfe

Die letzte Börse der Woche eröffnete für Aktien aus der
Basis der gestrigen Echlichlurse , Zm weiteren Verlauf
wachte sich aber eine teilweise Abschwächung bis zu 2 Proz .
bemerkbar , was mit der Stille des Geschäft » und der Er -
holung des Dollars begründet wird . Farben notierten
H1H nach lti 'A Proz . Wesieregeln lagen gegen gestern

um 6 Proz . niedriger . Von Bankaktien waren Schein .
Shp . Bank zu einem 3,5 Proz . höheren Kurs gefragt .
Renten blieben durchweg gut behauptet .

0 Proz . Baden Staat 86 7 Proz Heidelberger Stadl
70 .5, 8 Proz . LudtvigSb . Stadt 7v , Mannb . Auws . SS, 8
Proz , Mannh , Stadt 78 , 8 Pro,, , Pffflz . Hhp . Goldpsdbr .
01, 8 Proz . Rhein . Hhp . Goldpsdbr . L0,2ö, 0 Pioz . Far¬
ben BvndS litt .

Bremen Besigheim 80, Brown Bovert 27, Eemeni Heidel¬
berg 71, Daimler Benz 35 5, Dt . Linoleum 40, Durlacher
Hof 52 , Eichbauin Wcrger t>6 Enzinner Union 7ß, Farben
141,5 , 10 Proz . Großkraft Mannh . 102 Kleinlein —, Knorr
ISS, Konserven Braun 21 . Ludwigs ». Slliienbr , SS, Mez 50,
Pfalz , Mühlenwerke 73, Pfalz . Preßhefe —, Rheineleltra
07, dio . Vorzugsaktien 01 , Rheinmüh ' e» — Schwartzstov -
che» 77 , Seilwolfs 23 « inner SO, Südd . Zucker 166. Ber .
b . Osljabrilen S7 . Westeregeln 111, gell , Waldbof 54 5.

Bad , Vk. 113, DT .-Bank Gl), Commerzbank 63 5, DreS -
dener Bank 61,5 , Pfalz ; Syp . Bk . 80 . Rhein . Hbp . Bank 107.

Bas . » Uffecuranz —, Wannh . Lers . 23, Würl !. Trans¬
port 38 .

LudwigSh . Walzmiihle S3, Mtbelitz 73, "
, Neubesitz 13,23 .

Berliner Mefalls

Berlin . 24 . Aprif . Metallnotieruiig iür je WO !A$ , —
ElektroUztlupiernotiz prompt eif Hamburg , Bremen oder
Rott - r.dam ( Notierung der Bereinigung f . d. Dt . Elektro -
luhtlupsernotiz ) 53 5v R !l>!. — Notierungen der Kommission
des Berliner MetaWörlenvorsiandes (die Preise veritrhen
sich ab Lager in Teutschland für prompte Lieferung und
Bezahlung ) : Lriginathültenaluminlum , 08 bis »0 Proz . in
Blöcken 160 RM ., desgl . in Walz , oder Drahtbarren 00
Proz , 164, Reinnickel OS bis 00 Proz . 35V, Antimon Re -
gului - 30 - 15,5, Fcinfilber 42,5 —45,5 RM ,

Berliner Pirodnkfenborfe

Berlin , 24. April . Weizen , mqrk . 196—07 ; Midi 211—10,5 ;
Juli 218,5 —217 .5. Tendenz : stetig . - Roggen , märk . 155
bis 67. Mai 16J.,25 - 68,25 ; Jul ' — Tendenz ; stetig . . —
Werlte , ab mark . Etat, ; Braugcrfie 172—80 ; Fullergerite

163—71. Tendenz ; ruhig . — Ha ' er . märk . 126 —80. Mai
133 25—33,25 G . ; ? uii 130.75—40. Tendenz ; etwas fester .
Weizenmehl 23—27,25 . Tendenz : stetig . <— Roggenmehl 20,6
bis 22 6. Tendenz : behauptet . — Weizenkleie 8,4—^ ,0 , Ten¬
denz ; behauptet . — Roggenlleie 8 .7—8 8, Tendenz : behaup¬
tet . — Ziltoriaerblen 20 - 23 ; Speiseerbssn 10—21 ; Futter -
erbsen 13— 15; Peluschken 13—14 6 ; Ackerbohnen 12—14 ;
Wicken 13—14,5 ; Lnpine » blau 8,25—0,3ö , gelb 11,8—12 .75 ;
SeradeUa neu 16^ 5—19 ; Leinkuchen 1} es ' !. Mon . ; Erd -
nußkuchen N exkl . Mon . ; Erdniiüluchentnehl tl 4 cxkl . Mon .
Trockenschnitzel 8,5 ; exlrah . Sohabobnenschroi 10- 10,1 crkl .
Mon ., Mo . 10,6 exll . Mon . ; Kartosfelsiocken 13,6.

^ Zqvciekiirqkr ? utü -« rnyiieri ' nF
Magdeburg , 21, April . Weiszucker einschl . Sack und Per .

vraumssieuer sür 50 Ktl. brutto sür netto ah Verladestelle
Magdeburg : 32 .10 April 32,25 «innerhalb 10 Tagen ) . Ten¬
denz : ruhig . - - April 5,30—5,10 ; Mai 5,40 - 5,20 ; Juni 6,50
bis 5,30 , Tendenz ; ruhig ,

53aim »wd ! e
Bremer Baumwolle : 8,69 Zi .

Berliner Devifen
vom 24. April

üe !d Briet Geld Brief
Buu» Air . 9 .^53 0 857 Italien 22 l9 22 14
Kiinadu 3 427 ! 433 .1uaoslavicn 5 . 19 '. 5 .205
Kon - tanfi -1 •Z.O 'l « 2 94 ' Kowtio , 2 46 42 .54
Tapan 0 .89 » 0 .991 Kopenhagen 66 68 66 .82
Kairo 15 .8 • 15 3S f .issabon 13 54 13 . 56
l .ondon 14 .96 15 .0 • Oslo 76 42 76 58
Newyork 3 .916 3 924 Paris 16 .77 16 .81
Rio do Ja i i) 23 I 0 .241 P rag 12 7 12 73
Üruqunv I G4 U 1 6 ">2 Isiand - 6 ; 93 67 .07
Amsterdam 171 .58 171 92 Riga 73 18 73 32
Athen ■2 .46 - 2 472 S ehweu *2 4 > S2 58
Brüssel 59 .41 59 56 Sofia 3 04 " 5 053
Bukarest 2 .4 >> 2 .49 . Spanien 36 i6 3fi . r>4
Budapest -̂ nokliolm 78 92 78 0 -5
Danzis ; 83 67 83 .83 Reial Iii . 9 ll ') > l
HeLsin - iors 6 .523 6.537 Wien 4 '

J 45 15-55

sparern und einer Bausparsumme von 596,7
Mill . RM . Bor der Inkraftsetzung des neuen
Bausparkassengesetzes bestanden in Deutschland
rd . 859—499 Bausparkassen . Durch den Erlaß
des Gesetzes wurden 99 Bausparkassen mit
47 699 Bausparern und annähernd 29 Mill .
RM . Bausparsumme geschlossen . Die gegen-
wärtig genehmigten 47 Kassen verfügen über
Bausparsummen in Höhe von 417,5 Mill . NM .»
darunter befinden sich 18 öffentliche Kassen mit
41,68 Mill . RM . Vaufparbestaud.

*

Besserung im Baugewerbe
Berlin . 24. April . Die Arbeitsmarktlage im

Baugewerbe , die von jeher besonders schlecht
war , hat sich in den letzten Monaten ebenfalls
stetig gebessert. Nach einer Mitteilung deS
Zentralverbandes der Christlichen Bauarbei -
ter waren Ende März 1982 - 91,91 Proz . der
Mitglieder arbeitslos , während im März ds.
Js . die Ziffer um 9 Proz ., also auf 85,91 Proz .
gesunken ist .

*

Gleichschaltung beim Betern Deutscher Han-
delömüller e. B .

In einer am 21 . April 1933 in Berlin ab-
gehaltenen Sitzung des Gesamtvorstandes des
Bereins Deutscher Handelsmüller legte der
geschäftsführende Ausschutz des Vorstandes
zwecks Gleichschaltung mit den Zielen der na -
tionalen Regierung sein Amt nieder . Mit der
Vertretung des Bereins wurde ein neuer ge -
schäftsführeuder Ausschuß beauftragt , der >ms
folgenden Herren besteht : Korvettenkapitän a.
D . Korndörfer (Altona ) NSDAP . , Clemens
Auer (Köln ) NSDAP ., Willi BehrnS ( Für -
stenberg ) .

*

Slbsatzbesserung iu der Zemeutiudustrie
Die Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen und die

sich langsam wieder zeigende Unternehmungs -
lust kommen in einer bemerkenswerten Besse-
rung des Zementabsatzes zum Ausdruck : Der
Versand hat sich von 145 999 Tonnen im Keb-
ruar 1933 auf 318 999 Tonnen im März er -
höht gegenüber 185 999 Tonnen im März 1932
und gegenüber 896 999 Tonnen im März 1331.

Bei der Bereinsbauk Baden - Baden werden
wieder 4 % Diviöende für 1932 in Vorschlag
gebracht .

Derstkrkte Anzeichen für Konjunktur-
umkekr auch tn Baden

Der Bericht der Im Badischen Industrie , und Handels -
tag vereinigten badischen Handelskammern für das erste
Vierteljahr 1033 stellt sest daß trotz der sehr eingreifenden
politischen Umwälzung sich die Anzeichen für eine Um -
kehr in der Konjunktur der Wirtschast im ersten Viertel
1033, besonders aber im März in Verbindung mit der
FrühjabrSbeleSung . verstärkt . Die Auftragseingänge ha -
ben sich im allgemeinen gebessert , desgleichen der Befchäs -
ligungSgrad der Umfang der Lagerhaltung u . a . IN. In¬
folge der Wahlvorbereitungen machte sich allerdings in den
Monaten Januar und Februar eine starke Zurückhaltung
bemerkbar , die besonders auf dem Auslandsmarkt sM -
bar wurde . Hier ist die Entwicklung bedenklich . Die
Nachricht über eine sehr starke Stockung des Absatzes nach
dem Ausland kehrt , von wenigen Ausnahmen abgesehen ,
fast in sedem Bericht badischer Exporlunternehmungen wie -
der . Die Besserung der Verbällnisse beschränkt sich aus -
schließlich aus »>en Binnenmark !, sie kommt in erster Linie
hei der « aisonindustrie zum Ausdruck ,

Die Brauindustrie tnjt den Tiefstand überwunden , ein
Teil der Mälzereien konnte im Zusammenhang damit den
Betrieb ausrecht erhalten . In der Konservkiiinduftrie und
in der Zuckerindustrie waren die AustragSeingänae zufrie -
denstellend . die Siassinerien waren normal beschäftigt . Die
Fabrikation von Talaiöl und Margarine war z. T . infolge
der damals bevorstehenden Regelung der Fettwirtschaft be -
friedigen » . Im Gegensatz zur gleichen LorjahreSzeil konnte
auch in der Banindusirie eine , wenn auch nnr geringe ,
Belebung festgestellt werden . Eine solche verzeichnen z . T ,
Tiefbaugewerbe , siementinduftrie NordbadenS , Kunstseiden -
Industrie des Echwarzwalde ? , Gipsgewinnung und Ziegelei -
Industrie , während das Hochbuugcwcrhe nach wie vor Ichlech-
ten Geschäftsgang meldet . Besser als im Vorjahr war auch
die Herstellung von Majolika im Zusammenhang mit der
Leipziger Messe , von technischen Steinzeugware » , Glasher .
ftrllung und Glasverordeitung . Weniger günstig lauten
die Berichte aus der Metall - und Maschincnindusirie . Eine
Belebung verzeichneten einzelne Zweige der Maschinen -
industri «, wie iilr Werkzeuge , für Bürsten , der seimnecha -
nischen Industrie Herstellung von Trockenapharaten da -yi
aber auch der Uhrenindustrie und Radioapparateherstelwng .
Auch in der Atuminiumindustne haben sich die Auftrags -
eingänge gebessert . Der Beschäftigungsgrad in der Her -
stellnng von ZahiiradbearbeitungSmalchinen lag mengen -
tnäfeig 20 Proz . über dem normalen Umfang . Besserer
Geschäftsgang melden auch Feuerwehrgerätebau und Fahr -
radindustrie . Demgegenüber trat in der Uhrenindustrie im
Februar ein erheblicher Rückschlag ein , die großen Unter -
nedmungen der Metallindustrie blieben von der konjunk -
turellen Bewegung vorerst unberührt . Andererseits ist be -
merkenswert , daß die sehr lonjunkturempsindliche Pforz -
heimer Bijoutcriciuduftrie im März ein leises Ansteigen
deS Geschäftsganges besonders in Uhrengehäusen und un¬
echten Bijouteriewaren verspürte . In der Textiliudustlie
hielt der günstige Beschäftigungsgrad in zahlreichen Zwei -
gen (Jutegewede , sanitäre Textilien , wasserdichte Decken ,
Baumwoll , und Druckindustrie , »iunslseidenindustrte ) an .
Baumwollzwirnerei und -Weberei , S.eidenbandweberei .
Sirangsärberei , Teppich - und Möbeliwsshersiellung waren
dagegen teilweise unter Weltbewerbsdruck in ungünstiger
Lage . In der chemischen und phanuazcutischeu Industrie
und Papierindustrie ist eher ein Rückgang als Besserung
eingetreten . In der Etui , und Kartounageniudustric
konnten die Betriebe z , T . voll aufrecht erhalten wer -
den . SaisonbedinU waren auch die befriedigenden Auf -
träge in einem Teil oer Lederindustrie , wobei die süd -
badische Lederindustrie die Hemmungen deS AuSIandSab -
fatzes besonders stark spürte . In der Holz , und Säge -
Industrie brachten einige Aufträge nn Frühjahr kurzfristige
Befchäitigung , sonst itt der GefchäftSgang außeroidsnlli !̂
schleppend . Im Großhandel war der Rohprvduktenbande '
durch zollpolitische iviaßnahmen Keeinflußt . Im Einzel -
Handel i>r der Geschäftsgang nach der Weihnachlsiaison
ruhig geworden . Die Umsätze werden alS durchweg sehr
unbefriedigend bezeichne !, Die miilelitändifchen Betiiehe
halten nach wie vor unter dem Wettbewerb der grotzkapi -
t - liltischen Unternehmungen empfindlich zu leiden . Die Be -
richte aus der Schisfahrt sind schlecht . Im Hotelgewerbe
waren die Betriebe , besonders im Hochschwarzwald , über
Weihnachten und Neujahr lebhafter . Iut übrigen war
jedoch der Fremdenverkehr durchaus unbefriedigend . Das
Vcrsicherungsgewerbe glaubt aus den vorläufigen Ziffernfür den Monat Januar auf einen SiMstand der Schrump -
sung rechnen zu können . Im übrigen war der Geschäft »-
Verlauf normal . Größere Schäden legen nicht vor .
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Aus der

Bewegung

Das battfche Volk
huldigt » em Kührer
Mlee -GeburtStagsfetera im ganzen Land

Rutscher Tag in Ettlingemvelee
Am Ostermontag begann schon am frühen

Morgen ein Leben und Treiben in unserem
jpWe. Um 8.30 Uhr war die SA . des Sturm -
^ nnes III/109 in einer Stärke von 330 Mann
^ getreten , um an dem Feldgottesdienst teil¬
zunehmen . Nach Beendigung desselben , veran -
waltete die SA . ein in allen Teilen gut gelun -
Kenes Geländespiel , das viele Hunderte von
Zuschauern anlockte ? besonderes Interesse er -
Ickten zwei NS . - Flieger der akadem . Flieger -
^ uppe , die sich der sportlichen Veranstaltung
öur Verfügung gestellt hatten . Nach Einnahme
^ ues kräftigen Mittagessens und nach einer
Kurzen Mittagspause formierte sich dann ein
lwpvsanter Festzug unter Mitwirkung des
« vielmannszuges der Feuerwehr Ettlingen -
^ kier Und der Musikkapelle Bruchhausen .

Der Platz vor dem Hause des Bürgermei -
Sumpp war das Endziel, ' nach einem

Musikstück und einem von Fräulein Lnmpp^ getragenen Prolog , ergriff der Ortsgrup -
^ nleiter , Bürgermeister Pg . Lumpp zunächstiur Begrüßung das Wort ? gleichzeitig gab er
^ >ter allgemeinen ! Beifall bekannt , daß der

künftighin den Namen „Adolf - Hitler -
^ atz" tragen soll . Tie Festansprache hielt
^ eisleiter Pg . Stüwe selbst . Anschließend
^ ach noch der Führer der HJ . Ettlingen . Pg .
? a m m e r zur Jugend . Mit einem Musikstück,
i eui Deutschland - und dem Horst Wessel-Lied
fand die gewaltige Kundgebung ihr Ende .

Die Kreisleitung begab sich dann noch nach
^ ngensteinbach , wo ein großes Jungvolk -
^ csfen der HJ . des Bezirkes Karlsruhe und

^uigebung stattgefunden hatte .

Ettlingen , 24 . April . Die Ortsgruppe Ettlin -
8«« der NSDAP , hatte am Donnerstagabend

Mitglieder in den oberen Sonnensaal ein -
?^ aüen , um hier in schlichter Weise den Ge -
Urtstaq des Reichskanzlers zu begehen . Nach

Musikstück hielt der Ortsgruppenleiter
Weis , eine kurze BegrüßungsanspracheHitb. - erteilte dann Pg . Dr . E b b e ck e das Wort .

J *. Ebbecke schilderte den Werdegang Adols
^ tlers und die Entstehung der nationalsoziu -
Mischen Bewegung bis zum Jahre 1923. « eine
Ausführungen fanden bei den zahlreichen , ju -
? ° rern lebhaftes Interesse und Beifall . — Bei
, eai anschließenden gemütlichen Beisammen -
« N, konnte Ortsari, » li <>ns«>i ^ v WetS »>om mit -konnte Ortsgruppenleiter Weis noch mit -

fu , daß anläßlich des Geburtstages des
rers , die PO . der SA . Wurst und Brot ge -

habe,' ferner wurde der SA . ein schönes
Kih. .
giftet
».^ ukhorn gegeben , das dann im Berlanse des
7°°>lds noch recht oft gefüllt werden mnßte
"o die Runde machte.

*
■ ^ PiclBcrg , 24 . April . Der Gemeinderat hat
. seiner letzten Sitzung unter Stimmenthal -
jj

n 8 der SPD . beschlossen dem Reichskanzler
j OI f Hitler , dem Reichspräsidenten von Hin -
<u ^ urg und dem Reichskommissar von Baden ,

« bert Wagner , das Ehrenbürgerrecht der Ge-
. ' 'nde Spielberg zu verleihen . Gleichzeitig

>lete der Gemeinüerat für Rathaus und
611 ^n"' unseres Führers Adolf

ler .

Wössingen

Anläßlich des 44. Geburtstages unseres
Führers veranstaltete die hiesige

Kameraden der Voitze ! und
Gendarmerie !

i>5 -n Freitag , den 28 . April 1933, um - 0.30
J T> findet im oberen Saale des Restauran »
Krokodil " hier ein Fachschaftsabend der Polt -

und GerSarmerie mit anschließendem
^ eradschaftlichem Beisammensein unter . . Nt-

^kung der Polizeikapelle statt .
Es spricht u . a . Pg . Reg .-Rat « e.del

über „BerusSbeamtentnm und
^ Nationalsozialismus ".

diesem Abend sind alle Polizei - und ^
en-

/ ^neriebeamten eingeladen . Für Mitglieder
Anhänger ist Erscheinen Wicht .

Der FachschaftSfuhrer .

Ortsgruppe der NSDAP , eine gewaltige
Kundgebung . Am Abend des 20. April versam -
melte sich auf Anordnung der Ortsgruppenlei -
tnng die gesamte nationalgesinnte Einwohner -
schast am Rathaus , um zu einem geschlossenen
Zuge Aufstellung zu nehmen . Punkt 7 Uhr setz¬
te sich der Zug in Bewegung , voran die Schul -
kinder aller Klassen , mit den Lehrern , SA .,
Feuerwehrkapelle , Feuerwehr , und anschließend
die Einwohnerschaft . Der Zug ging durch die
Hauptstraße , bis zur Hitlerlinde , wo er Auf -
stellung nahm . Es sprachen Ortsgrnppensüh -
rer Hermann B ö ck l e und Hauptl . Sturm .
Hierauf sangen die Schulkinder das Lied,
„Freiheit die ich meine " . Bon allen Anwesen -
den wurde am Schluß der Feier das Horst -
Wessel-Lied und das Deutschlandlied gesungen .
Mächtig und ergreifend fand die Feier mit ei-
nem dreifachen Sieg Heil auf unseren Führer
ihren Abschluß.

Eine freudige Ueberraschung wartete noch
der Schulkinder in Form einer Hitler - Ge -
bnrtstagsbretzel . Durch freiwillige Stiftung
einiger Parteigenossen und Parteianhänger
war es möglich gewesen 4M Bretzeln zu backen ,
um den Kindern anläßlich dieses Ereignisses
eine Freude zu machen . Hell strahlten die Kin -
derangen und jedem einzelnen wird dieser Tag
zeitlebens in Erinnerung bleiben .

Esvlngen

Schon am Mittwochmittag waren die Häuser
unserer Stadt mit schwarz-weiß - rot und mit
der Fahne der deutschen Freiheitsbewegung ,
dem Hakenkrcuzbanner reich beflaggt . Sie alle
lochten zu Ehren unseres Reichskanzlers Adolf
Hitler , der am Donnerstag seinen 44 . Geburt » -
tag feierte . Zum erstenmal wehte auch die deut -
sche Freiheitsfahne auf der Spitze des Pfeiffer -
turms , dem höchsten Gipfel unserer Stadt .

Auf Donnerstagabend hatte die hiesige Orts -
gruppe ihre Mitglieder , sowie die ganze Be -
völkerung zu einer schlichten Feier in den
„Schwanen " eingeladen . Die Feuerwehrkapelle
hatte sich für diesen Abend zur Beifügung ge-
stellt und kargte nicht mit ihren schönen Mär -
scheu und ihren sonstigen Weisen . Auch die bei¬
den Gesangvereine , der Männergesangverein
„Eintracht " und der Gesangverein „Frohsinn "
erfreuten die Festversammlung mit schönen und
sinnigen Chören . Ortsgruppenleiter D o l l er -
öffnete die Feier und begrüßte die zahlreich
Erschienenen . In einer kurzen Ansprache schil -
derte er den Kampf unseres Führers bis zum
Siege seiner Idee . — Ein Vertreter des süd-
weftdeutscheu Sportverbandes sowie des Kyff-
Häuserbundes fanden ebenfalls erhebende Wor -
te zu Ehren des Kanzlers . Dieser Abend wird
sicherlich allen Teilnehmern in angenehmer Er -
innerung bleiben .

Bühl
Auch in Bühl wurde der Geburtstag unseres

Reichskanzlers feierlich begangen . Schwarz -
weiß - rote und Hitler - Fahnen wehten über al -
len Straßen . Es war eine erhebende Feier die
zu Ehren des Geburtstages des Reichskanz¬
lers die Parteigenossen unserer Stadt am
Donnerstagabend in der „Fortuna " vereinigte .
Es sprachen der kommissarische Ortsgruppen -
leiter Pg . Prof . Kilchling , sowie der dem
Bürgermeister der . Stadt Bühl beigeordnete
Kommissar Pg . E w u l d . Beide Redner durf -
teu deu begeisterten Beifall der zahlreichen
Zuhörerschaft entgegennehmen . Der Aufforde -
ruug des Versammlungsleiters und Ortsgrup .
penführerS Prof . Kilchling zufolge ehrte die
Versammlung die für die Beweguug gefalle -
nen Kameraden durch den Gesang des Liedes
„Ich hatt ' einen Kameraden ". Tie Vorträge
der Stadtmusik nnd die ernsten und heiteren
Lieder der SA . und SS . , trugen wesentlich zur
Hebung der Stimmung bei. Ter ganze Ver -
lauf der schönen Feier , zu der auch die Führer
des Stahlhelms erschienen waren , zeugte von
vorbildlicher Einigkeit , die zu den besten Hofs-
uungen auf eine weitere gute und erfolgreiche
Entwicklung der Ortsgruppe Bühl berechtigt .

Muhlbach

Unter riesiger Beteiligung wurde hier der
Geburtstag des Reichskanzlers gefeiert . Bür¬

germeister Beisel hatte die hiesige Einwoh -
nerschaft aus diesem Anlaß zu einem Deutschen
Abend eingeladen und konnte bei seiner Be -
grüßung feststellen, daß auch hier der nationale
Gedanke in alle Kreise der Bevölkerung tief
eingedrungen ist. Mit einem rein vaterländi -
schen Programm verlief der Deutsche Abend
für alle Teilnehmer zur äußersten Befriedi -
gung . Musikstücke, turnerische Darbietungen ,
Vorträge und Ansprachen wechselten in bnnter
Folge . Mit Heller Begeisterung wurde das
Deutschlandlied und das Horst -Wessel- Lied ge-
snngen . Unser Hauptlehrer Staub hat dem
verehrten Volkskundler ein snniges Gedicht zu
seinem Geburtstag gewidmet .

Biberach

Der 20. April 1S33 war für unser stilles
Schwarzwalddorf ein großer Tag . Die Gemein -
deverwaltung in Verbindung mit dem nen ge -
bildeten Stützpunkt der NSDAP , hatte zu ei¬
ner Feier mit Fackelzug zu Ehren unseres gro -
tzen Führers anläßlich seines Geburtstages
eingeladen . Gegen 8 Uhr war das ganze D '̂ rf
auf den Beinen . Nach einem einleitenden Mn -
fikvortrag fand Bürgermeister Himmels -
b a ch namens der Gemeinde warme Worte
für die nationale Erhebung des Deutschen
Volkes . Er erteilte hierauf dem Redner des
Tages Herr Pg . Herbold aus Offenburg
das Worr . Aus seiner Rede klang glühende
Begeisterung für unsere Bewegung . Er schil¬
derte den Werdegang unseres großen Führers .
Der als Sohn des Volkes die Leiden und Nöte
des deutschen Menschen kennt und dessen nnge -
heure Energie und Beharrlichkeit uns und
nnser geliebtes Vaterland zu dem vorgezeich-
nete Ziele führen wird . Nach einem dreifa -
chen Sieg Heil auf den Reichspräsidenten , auf
unseren geliebten Führer und unser teures
Vaterland stimmte die begeisterte Menge spon-
tan in das Deutschlandlied ein , dem das Horst -
Wessel- Lied folgte .

Nach einem Fackelzug durch deu ganzen Ort
versammelte sich der Großteil der Teilnehmer
in der Brauerei Hehle . In einer Reihe von
Reden wurde der Bedeutung des Tages ge -
dacht. Alle Reden klangen aus in dem Wunsch,
daß unserem Führer aus Nacht und ans Not
ein langes Leben beschieden sei und es ihm
gelingen möge , sein Ziel , ein geeintes , starkes
Deutschland aus den Trümmern des Novem -
berverbrechens zu erreichen .

WittmMier

Am 20 . April feierte die hiesige Ortsgruppe
der NSDAP , in ihrem Parteilokal den Ge -
burtstag unseres Führers und Reichskanzlers
Adolf Hitler . Zu der Veranstaltung waren
auch einige Angehörige des hiesigen Militär -
Vereins erschienen . Die Feier fand , wie es der
Wunsch unseres Führers war , in schlichter
Weise statt .

Mit dem Horst -Wessel -Lied wurde die Feier
eröffnet . Nachdem Ortsgruppenführer Leser
die Bedeutng dieses Tages gerade für uns
Nationalsozialisten mit kurzen Worten gewür¬
digt hatte , ergriff unser SS . -Trnppführer
Hauptlehrer Stöffler das Wort . In aus -
führlicher , fesselnder Weife schilderte er das
Leben unseres Führers Adolf Hitler und gab
auch einige interessante Schilderungen Hitlers
ans desseil Kriegsleben zum Besten . Die Vor -
träge wechselten ab mit vaterländischen Lie-
dern . Die Veranstaltung fand allgemeine Zu -
stimmung und endigte mit dem von allen An -
wefendeil gesungenen Dentschlairdlied .

Am Vormittag hatten auch iu unserer Volks -
schule und Kleinkinderschule Geburtstagsfeiern
stattgefunden . Bei dieser Gelegenheit erhielt
dann jedes Kind eine Wurst und einen Ge -
burtstagsweckeu ausgehändigt , was bei groß
uud klein helle Freude auslöste . Auch die Kin -
der werden diese Hitlergeburtstagöfeier nicht
wieder vergessen .

Eberbach
Die Ortsgruppe Eberbach der NSDAP , hat

den Geburtstag Adolf Hitlers in einer erhe¬
benden Weise gefeiert . In der festlich geschmück -
ten Turnhalle fassen nnd standen dicht gedrängt
die begeisterten Männer und Frauen , die Juu -
gen uud Mädchen , um ihrem Führer zu da»,
len und ihm erneut Treue zu geloben .

Die SA .. ST .. SAR . , die NSBO . und das
IV . waren angetreten und in schneidigem
Marsch unter Vorantritt des SZ . durchzogen
sie die Straßen , um den letzten Zauderer aus -
zurüttelu . . .

Ter Orchester - Verein Eberbach hatte
sich in selbstloser Weise zur Verfügung ge -
stellt und unter Stabführung des Standarten -
arztes Dr . Kraft der weihevollen
Feier das festliche Gepräge gegeben . Das
gemeinsam gesungene Deutschlandlied eröfs-
nete den Abend . Der Prolog , gesprochen von
Frl . Pleißer hämmerte in die Herzen die ge-
waltige Bedeutung des Kampfes unseres Füh ^
rerS . Ortsgruppenleiter Engelhardt sprach
Worte der Begrüßung .

Nach der Martha -Ouvertüre , bestieg Pg .
Pleißer das Rednerpult . In ernsten Wor -
teil verstand er die Bedeutung des Tages in
jedes Herz einzumeißeln . Er gab eiuen Abriß
von den unsäglichen Mühen , von dem dornen -

vollen Weg , den Sldolf Hitler gehen mußte , an
dessen Ende aber doch der triumphale Sieg
stand . Pg . Pleißer schloß seine Rede mit der
Aufforderung an die, welche noch abseits stehen,
mitzuhelfen am Bau des neuen Reiches . Wir
bringen unserem Führer als Gebnrtstagsgabe
den heilige » Schwur dar : Wir stehen weiterhin
treu hinter Dir , allzeit , mag kommen was
kommen mag ! Nichts für uns , alles für
Deutschland .

Schwarzes
Brett

Bekanntmachung !
Der Verbindungsmann zwischen der Gaube -

triebszellenabteilung und der Reichsbahndi¬
rektion Karlsruhe , Pg . Reichsbahnoberinspek -
tor Hall , für die Einstellung von Zeitarbei -
tern bei der Reichsbahn , ist durch Einzelbesu -
che andauernd überlastet .

Wir bitten daher , für persönliche Vorspre -
chungcu dieselben Sprech stund eu einhalten zu
wollen , wie sie für den Gaubetriebszellenlei -
ter , Pg . Fritz Plattner vorgesehen sind
Mittwoch und Freitag nachmittag von 3- «
Uhr ) .

Es wird hierbei noch bemerkt , daß Einzel -
gesnche um Einstellung ohne Erfolg sein wer --
den.

gez . Walter Jourdan .
*

Achtung !
Schriftliche Einwände nnd Beschwerden an

die Bauleitung gegen die durch die Orts -
gruppeuführer und Kreisleiter festgelegten
Kandidatenlisten für die Neuzusammensetzung
kommunaler Körperschaften sind zwecklos , da
die Listen abgeschlossen sind . Ich bitte daher ,
von Zuschriften dieser Art abzusehen , da eine
Beantwortung und Berücksichtigung unter
obwaltenden Umständen doch nicht mehr ersol -
gen kann . Im übrigen wird dringend ersucht,
bei Anfragen aller Art , die kommunalpoli -
tische Belange berühren , den vorgeschriebenen
Instanzenweg über die zuständigen Kreislei -
tnngen nnbcdingt einzuhalten , da bei direktem
^ trkehr . och nur Verzögerungen durch RüA^
fragen entstehen

Gauleitung , Hauptabteilung III
gez . Schindler 9I (i

An die Kreislciter von Buchen , Bühl »
Emmendingen . Mannheim , Baden -Ba -
den , Freiburg , Sinzheim , Schopsheim »

Weinheim , Wertheim , Wiesloch !
Für diese Kreisleitungen sind bis heute die

Kandidatenlisteir für die Neuzusammcnsetzung
der kommunalen Körperschaften noch nicht ein -
getroffen . Dies hat sofort zu erfolgen .

gez. Schindler .
*

Achtung ! Achtung !
Amtswaltersitzuug der NSBO .

Ortsgruppe Karlsruhe
Am Donnerstag , den 27. April , abends 8

Uhr , findet eine Amtswaltersitzuug sämtlicher
NiSBO . -Amtswalter der Ortsgruppe Karls -
ruhe im Hause der NS .-Frauenschaft , Leo-
poldstraße 41 statt .

Wegen der Wichtigkeit der Tagungsordnnng
lbetreffs 1. Mai ) ist es Pflicht eines jeden
Amtswalters , pünktlich zu erscheinen .

Der Ortsgruppen -Betriebswart
*

Ortsgruppe Karlsruhe Südwest !
Schulungskurs für Amtswalter !

Am Mittwoch , den 20 . April 1933, abends
8.15 Uhr , findet im Saal des Ziest . „Rats -
Herrn ", Jollystr . 19, der

1 . Schulungskurs
statt .

Thema : „Organisation der Parte '/ .
Der Schulungskurs ist Pflichtabend für alle

AmtSivalter . Dienstanzug . Teilnahme der
Mitglieder erwünscht .

gez . W e r l e , Ortsgruppenführer .
*

Ortsgruppe Karlsruhe Hardtwald
Am Mittwoch , den 2(3. April , findet eine wich -

tige Amtswaltersitzuug statt . Erscheinen eines
jeden Block- und ZellenwartS unbedingte
Pflicht .

Die Sitzung findet in der Altdeutschen Bier -
und Weinstube bei Münz statt .

*

Kreis Brette «
Wegen parteischädigenden Verhaltens wird

Herr O . Fischer sofort aus der Bewegung
ausgeschlossen.

Ferner im Eiuverständuis mit der Gau -
fraucuschaftSleituug die bisherige Frauen -
schastSleiteriu Frau Fischer .

Die Kreisleitung

NS . -Frauenschatt
NS .-Fraueuschast . Ortsgruppe West

Dienstag , den 25. April , abends 8 .15 Uhr ,
Heimatabend im Heim , Leopoldstraße 41 .

Die Ortsgrnppenleiteriu .
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GrMeuer vernichtet zwei landw. Anwesen
Durmersheim , 24. April . In der Nacht aus

Montag , kurz » ach Mitternacht , brach hier
Grohfener aus . Das Anwesen des Wilhelm
Kassel an der Ecke Wald - nnd Römerstraße
gelegen , stand in seiner ganzen Breite vom Oe -
konomiegebände bis znm Wohnhaus in hellen
Flammen . Mächtige Flammenbündel schln -
gen ans dem Dachstuhl . Bald singen auch die
Oekonomiegebäude des Landwirts Schmiede -
meister Albert Eisen Feuer und gingen in
de» Flammen aus . An den großen Borräten
von Heu uud Stroh und dem Holzwerk der al -
ten Gebänlichkeiten fand die Feuersbrunst
große Nahrung . Die gesamten Gebänlichkei -
ten , Oekonomiegebäude wie Wohnhaus des Al -
bert Eisen , die ein großes Quadrat an der
Ecke Wald - und Römerstraße einnehmen und
einem riesigen Flammenmeer glichen, wurden
ebenfalls vernichtet . Die Ortsseuerwehr war
sofort an der Brandstelle eingetroffen nnd be-
kämpfte mit äußerster Anstrengung das wü -
teude Element . Ein Retten der Gebänlichkei -
ten war nicht mehr möglich, da sich das Feuer
mit rasender Schnelligkeit fortfraß . Es galt
die anderen Gebäulichkeiten zu schützen . Der
an der südlichen Seite angrenzende Schopf des
Oswald Heck wurde ebenfalls ein Raub der
Flommen . Durch den ungeheuren Funkenflug
waren die angelegenen Anwesen in großer Ge -
fahr . Das Vieh konnte mit Ausnahme von ei-
nigen Stück Kleinvieh in Sicherheit gebracht
werden . Auch konnte noch ein Teil des Mo -
biliars gerettet werden . Um zwei Uhr nachts
war der Brand auf seinen Herd beschränkt
und die Gefahr einer weiteren Ausdehnung
bsieitigt . Ueber die Eststehungsurfache ist
noch nichts bekannt . Der Schaden ist sehr groß ,
die Brandgeschädigten sind n »r zum Teil ver -
stAxt .

Eine SitlerMule und ein M <
Billet- Watz in Lahr

Lahr , 24. April . Aufgrund eines Stadtrats -
beschluffes erhielt Lahr eine Hitler - Schule
(frühere Mädchenschule ) und einen Paul - Bil -
let -Platz . Aus diesem Anlaß sandte der Kom -
mifsar der Stadt Lahr an die Familie Karl
Billet ein Schreiben , in dem diese Umbenen -
nung mitgeteilt wird , die erfolgt sei im Ge -
denken an Billets Opfertod für die nationale
Erhebung .

*
Silberne und zwei Grüne Hochzeiten in einer

Familie am gleichen Tage
Lahr, 24. April . In Burgheim konnte am

Samstag Herr IKarl Frenk mit seiner Gattin
das Fest öer Silbernen Hochzeit begehen . Am
gleichen Tage fand auch die Grüne Hochzeit
der beiden Töchter öes Hauses statt .

Selbstmord
Schmieheim , (Amt Lahr ) , 24 . April . Der

verheiratete Schneidermeister Hermann Bürkle
wurde im Wittenweirer Wald erhängt auf -
gefunden .

Jahresversammlung der badljchen
Textilindustrie

Freiburg , 24. April . Der Landesverband
öer badischen Textilindustrie in Freiburg hielt
am Freitag seine diesjährige ordentliche Mit -
glioderversammlung ab . Der Vorsitzende Dr .
Baumgartner -Emmendingen gedachte eingangs
des verstorbenen Vorstandsmitgliedes , Fabri¬
kant Wilhelm Bauer -Offenburg , der dem Vor -
stand seit der Gründung öes Verbandes ange -
hört hat . Er ging dann auf Sie großen poli -
tischen Veränderungen der letzten Wochen ein
und betonte , daß der Landesverband mit der
Regierung auf dem Standpunkt stehe, daß die
Wirtschaft von öer freien Initiative des Un -
ternehmers getragen sein müsse. Die badi -
sche Textilindustrie kenne keine Konzernbil -
dung . Sie setze sich aus einer großen Anzahl
kleinerer und mittlerer Betriebe zusammen ,
die sich über das ganze Land verteilten . Die
wenigen größeren Aktiengesellschaften behiel -
ten den Charakter von Einzelunternehmungen .
Die badische Textilindustrie sei durch den
Verlust wichtiger Absatzgebiete und die durch
den Versailler Vertrag geschaffene Grenzland -
läge in schwerste Not geraten , soöaß zahlreiche
angesehene Betriebe schließen mußten , Sie be-
grüße daher umso freudiger die Initiative ,
mit der sich der neue Neichskommissar bei der
Reichsregierung für die Grenzlandnot Ba -
dens eingesetzt habe un <d hoffe, daß mit der
Durchführung der Gleichschaltung in Reich
und Ländern auch die Belange Badens in
Zukunft mehr als bisher gewahrt würden .
Der Landesverband der badischen Textilin -
dustrie werde sich der Regierung der nationa -
len Erhebung zu verantwortungsvoller Mit -
arbeit zur Verfügung stellen .

*

Bta rkc Beteiligung am Bundesmnsikfest in
Freiburg

Freiburg , 24. April . Zu dem großen 1 . Buu -
desmustkfest , das der Bund Südwestdeutscher
Musikvereine an Pfingsten in Freiburg abhält ,
liegen bereits jetzt Anmeldungen von 179 Ber -
einen ganz Süddeutschland vor , « on denen sich
rund 140 an den großen Kreiskonzerten betei¬
ligen . Zu idem großen Festzug , -der sich am
Pfingstmontag durch die Straßen Freiburgs
bewegen wird , werden 200 Vereine teilnehmen .

Den Höhepunkt dieser Riesenkundgebung für
die deutsche Volksmusikbewegung wird ein
Massen ^onzert von rund 6000 Musikern im
Universitätsstadion und eine Festvorstellung
im Stadttheater mit anschließendem „Histori -
schen Zapfenstreich " bilden

*

Die Essigslut aus der Straße
Lichtenau (b . Kehl a. Rh . ) , 24, April . In der

berüchtigten Kurve der Landstraße Lichtenau -
Rastatt fuhr ein mit Essigfässern schwer bela -
dener Lastkraftwagen von Mannheim aus nicht
geklärter Ursache gegen zwei Bäume am Stra -
ßenrand . Der schon etwas alte Lastkraftwagen
ging dabei in Trümmer und die Essigfässer
rollten auf die Straße . Drei derselben wurden
zertrümmert , wodurch sich der Inhalt auf die
Straße ergoß . Der Sachschaden ist ganz er -
heblich.

Schwerer Autounsall
Bruchsal , 24. April . Aus der Landstraße

zwischen Bruchsal und Karlsdorf platzte in
voller Fahrt am Kleinkraftwagen des Kauf -
manns August Zeiler ein Reifen des Vorder -
rades . Der Wagen überschlug sich zweimal
und schleuderte Zeiler und dessen Frau aus
dem Wagen auf die nebenan liegenden Wie -
fen . Der Ehemann trug eine ziemlich schwere
lSchädelverletzung und die Frau eine Armver -
letzuug und Hautabschürfungen öavon . Der
Wagen wurde vollständig zertrümmert .

*

SchwetzingerSpargelmarkt . Zufuhr : I . Sorte
60—70, Meistgebot 60 Rpf ., II . Sorte 33—40,
Meistgebot 40 Rpf . Verkehr lebhast . — Hocken -
heim : I . Sorte 55, II . Sorte 35, Snppenspar -
geln 20 Rpf . Langsam . Anfuhr 11 Zentner .

Guter Erfolg der Mannheimer Auto-
schau

Mannheim , 24 . April . Die Autoschau
„Einst und Jetzt " in den Rhein - Neckar-Hallen ,
die aus Anlaß der Einweihung des Carl
Venz -Denkmals veranstaltet wurde , ist am
Freitag geschlossen worden . Sie wurde von
insgesamt 30 000 Personen besichtigt und hat
für die beteiligten Firmen mit einem durch-
aus befriedigenden Erfolg abgeschlossen.

*

.^Badnerland Schwarzwald "
Das Aprilheft der bekannten , reich illn -

strierten , vom badischen Verkehrsverband ,
Karlsruhe herausgegebenen Monatszeitschrift
„Badnerland Schwarzwald " ist einer der
schönsten deutschen Gegenden , dem Neckartal
und seinen angrenzenden Landschaften gewid -
met . Romantische Burgen , reizvolle Früh -
lingsbilder von der durch ihre Schönheit weit
über die Grenzen des Landes hinaus berühm -

ten Bergstraße , besonders charakteristische
Städtebilder wechseln in bunter Folge . Einige
in bildreicher Sprache verfaßte Aufsätze über
den Neckar, die im Blütenmeer öes Frühlings
an seinen Ufern liegenden Städte und Bur -
gen , sowie über den zum Teil noch in bei -
nahe unberührter Schönheit liegenden Oden -
wald bilden die literarische und geschichtliche
Vervollständigung der photographischen Chro«
nik . —

Wetterbericht
Die sehr kühle Witterung , welche die vorigt

Woche geherrscht hat , erreichte am Samstag mit
einer Temperaturabweichung von — 7 Grad
ihre schärfste Ausbildung und geht jetzt rasch
zu Ende .

Von England aus ist ein großes kräftiges
Tief im langsamen Vordringen gegen das Fest-
land . Es wird uns zunächst noch überwiegend
trockenes , aber bei südlicher bis westliche!
Luftzufuhr und wechselnder Bewölkung schon
milderes Wetter bringen . Im Laufe des mor-
gigeu Tages wird es auch zeitweise besonders
im Norden des Landes zu Regenfällen koi«'
men .
Wetteraussichten für Dienstag , 25. April 1938 !

Zunächst noch überwiegend trocken und mil'
der bei wechselnder Bewölkung und südliche »
bis westlichen Winden . Später zeitweise Re'
gen.
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Nur Gutes liegt im Wäscheschranke
kaufst Du im Leinenhaus

K. Janke
Baden -Baden
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Bodenwaehs la Bodenbeize la
die Dose von 45 Pfg . an

Oel » und Lackfarben
gebrauchsfertig

Parketputzöl Stahlwolle , Bürsten , Pinsel etc.
vorteilhoft im 18190

Farbenspezialgeschäft
Wilhelm Funv, Karlsruhe,

Markgrasenstrafze zog.
bei der Gewerbeschule .

Die beste Zugabe zu Spargel
sind die anerkannt vorzüglichen

Fleischpasteten
der Konditorei Fr . Nagel
Waldstraße Nr . 41 - 45
nächst der Kaiserstraße
Fernsprecher Nr . 699 20009

N .S . treffen sich in :
m Baden -Baden 19465
Hotel Gunzenbachhof

Kaffee und Restaurant
Ermäßigte Preise

Nationalsozialisten Treffpunkt der
- FELIX ELGER

Zum Spargclnarty
Graben

Marktzeit : Werktags von 19—20 Uhr ,—
Sonntags von 18— 19 Uhr .20130

Zwangsversteigerung
Mittwoch , 26 , April 1933 . nachm . 2 Uhr , wer¬

de ich in Karlsruhe , im Psandlokal Herrenstr .
45 a gegen bare Zahlung im Vollstreckungs -
Wege öffentlich versteigern : Versch , Wohn -,
Schlafzimmer und Küchenmöbel , 2 Standuhren ,
1 Nähtisch , 1 kl. Eckladentheke , 6 Warenregale ,
12 Stühle , 2 II. Schäfte , 2 kompl . Schaufenster «
lasten mit Schiebetüren , 1 Korbmöbelgarnitur ,
2 Grammophone , 1 Schreibtisch , 1 Gläserschrank .
105 Fußmatten , 1 Kassenfchrank , üb . Bilder , 1
Rauchtisch , 1 Reg .-Kasse , 1 Rolladenschrank , 1
Schreibmaschine , 1 kompl . Radioapp . IN. Gram -

mophon , u . a . m .
Karlsruhe , 24 . April

*
1933 .

Mohr , Gerichtsvollzieher .

Zwangsversteigerung
Mittwoch . den 26 . April 1933 , nachm . 2 Uhr ,

werde ich in Karlsruhe im Pfandlokal Herren «
straße 45 a gegen bare Zahlung im Vollstrek -
kungswege öffentlich versteigern : 1 Büsett , 1
Warenschrank , 1 Korkmaschine . 1 Glasaussatz , 2
Bücherschränke , 1 Schreibtisch , 1 Tisch , 3 Stühle ,
1 Klavier , l gröbere Partie Corseis , 1 echter
Orientteppich 1 Lorenz -Radio , 1 Spiegelschrank ,
I Vertiko , 1 antiker Schreibsekretär , 1 antikes
Büsett und anderes mehr .

Karlsruhe . 22 . April 1933 .

Freiseis , Gerichtsvollzieher .

Knuff nur bei Mrer-MmM

Hmtlitiie Anzeigen
Bekanntmachung

Die regelmäßige Bachschau an der Alb.
Die regelmäßige Bachschau an der Alb wurde

festgesetzt auf :
Freitag , den 2«. April » 33 . vorm . 8.45 Uhr

von der Luisenbrücke in Ettlingen bis zum Küh «
len Krug in Karlsruhe und auf

Mittwoch , den 3. Mai 1933 , vorm . 8.30 Uhr
vom KühlenKrug in Karlsruhe bis Maxau .

Die Teilnahme an der Bachschau und die Gel -
tendmachung von Wünschen und Beschwerden ist
jedem Interessenten freigestellt .

Karlsruhe , den 21 . April 1933 .
Bad . Bezirksamt — Abt . II . OZ . 12

Baden -Baden
Im Konkursverfahren über den Nachlaß des

Kaufmanns Eduard Rauber alt in Baden -OoS
ist zur Prüfung nachträglich angemeldeter For »
derungen Termin bestimmt aus

Freitag , den 1». Mai 1933 . vorm . 11 Uhr ,
vor dem Amtsgericht Baden -Baden , Zimmer 23 .
festgesetzt .

Baden - Daden , den 19 . April 1S33.
Amtsgericht .

Bcinleldendc
jeder Art werden selbst in den hart¬
näckigsten Fällen in kurzer Zeit ge¬
heilt in dem seit 18 Jahren bestehend ,

Naturheil -Institut
A . Kambeitz -Giese

Kaiserstraße 88 eu

Sprechzeit von 9—5 Uhr täglich .

Gernsbach
Schlagraumverftejgeruyg .

Die Stadtgemeinde Gernsbach versteigert am
Mittwoch , den 26 . April 1933 , nachm . 4 Uhr

im Rathaussoal
14 Lose Schlagraum auS Distr , II Abt , 2 und
1 Gernsberg . wozu Liebhaber eingeladen wer -
den .

Gernsbach , den 22 . April 1933 .
Bürgermeisteramt :

I . SB. : Graß ,

Brennholzversteigerung
Die Stadtgemeinde Gernsbach versteigert am

Mittwoch , den 26. April 1933 , nachm . 4 Uhr
im Rathaussaal Gernsbach

das Brennholz aus der Weglinie des neuen
Weges im Distrikt 9 Sackpfeife Nr , l bis 27 ,29 bis 71 . 73 bis 78 , 80 bis 88 nämlich buche-
nes , eichenes und Nadelholz und außerdem aus
Distr . 7 Hühnerbach und V « rummeck eichenes
und forlenes Brennholz ,

Gernsbach , 21 . April 1933.
Bürgermeisteramt .

I . V . Graß .

Gaggenau
Bekanntmachung .

Des Jahresabschlusses wegen bleibt die Stadt -
lasse vom Mittwoch , den 26 , April 1933 , bis ein -
schließlich Samstag , den 29 . April >933 , ge .
schlössen . Einzahlungen können während dieser
Tage bei der Stadt . Sparkasse Gaggenau aus
das Konto der Stadtkasse ersolgen .

Guggenau , den 21 . April 1933.
Stadtkasse :
Moser ,

Pracht». Büfett 140 cm .
1 Tisch, 2 Stühle , zum
9teMame ><prcis von

115 RM.

Fürnißsg»®
(Hint . Hammer& Helbttng )
189iß

tlaufgeludie

1—2 gebrauchte , n . gut
erhaltene

ReitsSttel
zu kaufen gesucht . Ang .
a . Gg . Bräuninger , Rei .
lingen , Post Schwetzin -
geu . Land , Schulgasse .
SIS

Fuchsfell
zu kaufen gesucht , nur schönes Exemplar ko>»^
in Betracht , Angebote m , Preis u , 617 o,
Führerverlag .

Lauf. Verdienst
durch Vertr , leicht ver -
käuflichen täglichen

Bedarfsartikels .
Zuschr . von Händlern ,
Vertretern usw , an La -
bor . Dr . Hans Schnei -
der , Frankfurt a. Main ,
Hansa Allee 16 . 20135

üetsdiiedenß
Meine nmeiQ eh

Suche s. 2 Kinder , J fo
Jahre , evgl ., liebes

Pfleveftelte
in Lahr o , näh . littet
bung . Preisang . ":~ <-
an den Führer -B^

Tüchtiges

ANeinmadcheu
perf , i . Kochen , Haus¬
arbeit und Bügeln mit
längs . Zeugn . geg . gut ,
Lohn in PrivathauShalt
ges . Ang . u . 615 a . d ,
Führer -Verlag .

«f
In Villa am Bode ^
finden noch 2 BabY^
Kleinkinder Ausnav
Beste Verpfleg , u - *

wissenh . mütterliche ^
treuung . Kl . Kreis - .

ferenz . Näh .
Hedwig Ludwigsh »^ '

^
Bodensee .

An der Heil - und Pflegeanstalt Wiesl ^

die Stelle der

OberKöchin
(oder Küchenchefs ) zu besetzen . Bezahlung j,
Gruppe V des Tarifvertrags für bad , ^
angestellte . Da in dieser Anstaltslüche /
die Kost für 1600 Personen zu bereiten . <j ((
len nur Bewerberinnen und Bewerber ,
reiche Erfahrung im Großküchenbetrieb
gen , ihre Gesuche unter Anschluß von i!e

^
lauf , Zeugnissen und Lichtbild bis 5.
Anstaltsdirektion einreichen .
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von.

F. K .Wagncp

vom ^

auen

62. Fortsetzung .

Die Leute , die diese Szene aus nächster Nähe
beobachtet hatten , sorgten dafür , daß schon in

wenigen Minuten jeder wußte , was vorgefallen
war . Besonders in jener Ecke , wo die Journa »

listen standen , gab es helle Aufregung , und
die Bleistifte traten in erhöhte Tätigkeit .

Aber das Geraune und Geflüster wurde

plötzlich unterbrochen . Trommelwirbel und
Kommandos erschollen , dann spielte eine Mili -

tärkapelle die Landeshymne .
Ueber die Menschenmenge legte sich erwar -

tungsvolle Stille und alles blickte nach einem

bestimmten Punkt . Ein kleiner Herr mit einem

gepflegten weißen Spitzbart , in hochgeschlosse-

nem schwarzen Gehrock und Zylinder , hatte
eben sein Auto verlassen und schritt langsam
und feierlich , von mehreren höheren Offizieren
umgeben , auf die Tribüne zu .

Nur ein einziger Zivilist befand sich im Ge -

folge dieses kleinen Mannes , der die höchste
Würde trug , die der Staat zu vergeben hatte .

Dieser Zivilist aber , der die Auszeichnung
hatte , in '

diesem Augenblick an der Seite des
Präsidenten der Republik zu sein , war der Po -

lizeiinspektor Oliver Fan .
Ja , es bestand kein Zweifel , Fan , dessen Ver -

schwinden seit drei Tagen die Oessentlichkeit in
ungeheure Aufregung versetzt hatte , den man
von den Banditen entführt und getötet glaubte ,
auf dessen Auffindung ein kleines Vermögen
als Prämie ausgesetzt war , dieser Mann tauchte
nun plötzlich hier auf , lächelte , sah so frisch, ge-
sund und zufrieden aus , als käme er eben von
einem Erholungsurlaub .

Und die vielen Menschen , die gekommen wa -
ren , um dem feierlichen Abschiedszeremoniell
des Kanzlers beizuwohnen , hatten beim Erschei -
nen des Inspektors nur mehr Interesse für
dessen abenteuerliches Schicksal . Der Name Fan

- ging von Mund zu Mund , und hinter der Ab -
sperrungskette der Soldaten drängten die Leu -
te stürmisch nach vorne , um ihn zu sehen .

Nun war der Präsident bei der Tribüne an -
gelangt , wo ihn de Lakromy empfing . Die
beiden Männer schüttelten sich die Hände . Er -
freut wandte sich der Kanzler an den Detektiv :

„ Sie sind also doch gekommen . . noch im
letzten Moment . . ? Ich nehme an , daß Ihre
Nachforschungen Erfolg gehabt haben ? "

„ Vollkommen , Exzellenz "
, erwiderte Fan .

„Da gratuliere ich Ihnen , Inspektor , und
ich hoffe , daß mir noch so viel Zeit bleiben wird ,
Ihren Bericht anzuhören ." Und zu dem Präsi -
Kenten gewendet fügte er hinzu : „Gestatten Sie
mir , Herr Präsident , daß id ) Inspektor Fan zur
Beförderung und zu einer Auszeichnung vor -
schlage .

"

„ Er verdient es !" Aber die Worte des Prä -
sidenten klangen wie abwesend , und tiefer , sor -
genvoller Ernst lag über seinem Gesicht .

Rasch stieg er die Stufen zur Tribüne
hinan und trat fast mit einem Ausdruck des
Unwillens vor das Mikrophon , um seine Ab -
schiedsansprache zu halten . Seltsam müde und
Umflort klang die sonst so kraftvolle Stimme .
Der Präsident sprach rasch , kaum für seine
nächste Umgebung verständlich . Nur als er die
Verdienste des Kanzlers erwähnte , wurden
seine Worte laut und vernehmlich .

Als er geendet hatte , trat er wieder auf
be Lakromy zu , und Präsident und Kanzler
verweilten noch einige Minuten in einem Ge -
sprach . Während dieser ganzen Zeit hatte sich
Inspektor Fan in unmittelbarer Nähe der
beiden Herren aufgehalten nnd wartete , daß
sich de Lakromy an ihn wenden würde .

Jedoch erst als ein Ossizier des Torpedo -
bootzerstörers meldete , daß es Zeit zur Ein -
schiffung wäre , schien der Kanzler wieder
Interesse für den Inspektor zu finden.

„Es ivird immerhin noch eine Viertelstunde
dauern , bis der Zerstörer den Kai verläßt ",
sagte er zu dem Detektiv . „Leisten Sie mir bis
dorthin noch an Bord Gesellschaft und erzäh¬
len Sie mir , wie es Ihnen gelungen ist, diese
Affäre aufzuklären .

"
„ Wie Sie wünschen , Excellenz "

, entgegnete
i^ an liebenswürdig und folgte de Lakromy .

Unter den begeisterten Zurufen der Men¬
schenmenge betrat der Kanzler über die
schmale , mit einem Teppich belegte Laufplan -
ke den Zerstörer . Der Kommandant erstattete
eine kurze Meldung , woraus sich der Kanzler
sofort in den für ihn bestimmten kleinen Sa -
lon begab .

Die Rauinverhältniffe auf N ? 19 waren
wie auf allen Schiffen dieser Kampsgattung
skhr beschränkt . De Lakromy und Fan mußten
ftber eine kleine eiserne Treppe klettern , um
der Gang , der von hier zum Salon führte ,

war so schmal , baß zwei Personen aneinander
kaum vorbei konnten .

„Sie müssen sich mit Ihrem Bericht be -
eilen ", sagte der Kanzler zu Fan und blieb
plötzlich stehen . „Hauptsächlich interessiert mich
natürlich die Verhaftung des Täters . Sie
haben ihn doch schon verhaftet , Inspektor ? "

Der Detektiv sah de Lakromy lauernd von
der Seite an und schwieg .

„Nun , Inspektor , wissen Sie mir keine
Antwort Saraus ? "

„Ich spreche nicht gerne ", wenn hinter
meinem Rücken Leute stehen , die nur auf den
Augenblick warten , sich auf mich zu stürzen !"

Der Detiktiv drehte sich um und warf den
beiden Marinesoldaten , die in drohender Hal -
tung hinter ihm aufgetaucht waren , einen
grimmigen Blick zu .

De Lakromy nickte mit Befriedigung .
„Sie scheinen sich mit Ihrer Lage schon ab -

gefunden zu haben . . ." , sagte er . „Gut ! " Er
gab den beiden Matrosen ein Zeichen und die -
se ergriffen den Inspektor . „Ihr Spiel ist zu
Ende , Fan "

, fuhr der Kanzler fort , „Sie haben
endgültig verloren . . . Nun , ein Mann wie
Sie wird sein Schicksal zu tragen wissen . Ich

hoffe , Sie werden auch dann mutig bleiben ,
wenn es mit Ihnen zu Ende geht . .

De Lakromy öffnete eine Tür und ver -
schwand .

Inspektor Fan , der einsah , daß jeder Wider -
stand nutzlos war , ließ sich, ohne einen gewalt -
samen Versuch zu seiner Befreiung zu machen ,
ruhig wegführen . Man stieß ihn in einen
kleinen , dunklen Raum , der vollständig finster
war und kaum drei Schritte im Quadrat maß ,
wie Fan sofort feststellte .

Der Detektiv tastete die Wände ab , doch
fühlte er überall nur die kühle Glätte der
Stahlplatte » . Das einzige , was sich in der
Zelle befand , war ein mit Stroh gefüllter
Sack , auf den sich der Inspektor jetzt resigniert
niederwarf .

Minute auf Minute vergangen , und mehr -
mals glaubte Fan , daß sich die Tür zu seinem
Gefängnis öffnen würde . Obwohl ihn vielleicht
noch Schlimmeres erwartete , so war doch vor -
erst sein einziger Wunsch , aus diesem dunklen
Loch herauszukommen . Aber die Schritte , die
er hörte , entfernten sich immer wieder , und
der Inspektor begann langsam einzusehen , daß
ihn diesmal sein guter Stern verlassen hatte .

Trotzdem ließ seine Aufmerksamkeit keinen

Augenblick nach . Ferne Geräusche drangen an
sein Ohr , Stimmen und das hastige Getrappel
von Matrosenschuhen . Jeder Ton war ihm
eine Verbindung mit der Freiheit , und er
versuchte , sich diese verschiedenen Geräusche zu
erklären , um zu erfahren , was jetzt an Deck
vorging .

Als das helle Klingeln der elektrischen
SchiffSfignale zu ihm drang , da wußte er , daß
jetzt die Laufplanke schon eingezogen war , daß
das Schiff klargemacht wurde zum Auslaufen .
Nun hörte er auch die dumpfen Rufe der
Menge , die dem Kanzler zujubelte , der sich
wahrscheinlich an Deck begeben hatte , um eine
letzte Huldigung entgegenzunehmen . Unö
dann . . . dann fühlte er , wie ein leichtes Zit -
tern durch den Schiffskörper ging , der Boden
unter ihm begann langsam zu schwanken .

Jetzt hatte der Detektiv die Gewißheit , daß
der Zerstörer , von allen Fesseln befreit , lang -
sam von der Kaimauer abfiel .
- Immer stärker wuröe der vibrierende Lärm ,
aus der Tiefe des Schiffes begann es zu
dröhnen , bis sich diese ungewisse Melodie zum
rhythmischen Stampfen der schweren Schiffs -
Maschinen klärte .

Noch etwas anderes hörte das geübte Ohr
des Detektivs : ein Klatschen an der einen
Wand seiner Zelle , wahrscheinlich der Außen -
bordwand des Schiffes . . . Das Rauschen der
Wellen .

HT 19 war in See gestochen und machte
immer raschere Fahrt .

Nach Inspektor Fans Schätzung war kaum
mehr als eine halbe Stunde vergangen , seit
er an Bord gekommen war . Eine genaue
Orientierung über die abgelaufene Zeit war
ihm nicht möglich , da er , wie schon so oft , auch
diesmal wieder einmal feine Zündhölzer ver -
gessen hatte . Gerade als er überlegte , ob er
das Deckglas seiner Taschenuhr öffnen sollte ,
um die Zeigerstellung abzuführen , öffnete sich
sein Gefängnis .

lFortfetzung folgt .)

Ein Kommunist wird herüberaeholi
Im Nationalen Fretheitsverlag , Berlin S2B . 68, er¬

schien Ende Februar ein neuer Roman von Peter Ha -
gen : „ ZA, -Kamerad Tonne ." „Peter Hagen " ist
Willi Krause , Chef vom Dienst beim ' Berliner „ An -
griff " , bekannt durch seinen ersolgreichen Kampf gegen
den früheren Bize . Polizeipräsidenten von Berlin ,
„ Isidor " Weiß , und durch sein weitverbreitetes , im
gleichen Verlage erscheinendes Erstlingswerk : „ Die
Straße zu Hitler " . —

Tis Buch ( 188 Seiten auf holzfreiem Papier , mit
einem farbigen Umfchlägbild und 1« Tsxlzeichrmngcn
von Mjölnir ) kostet kartoniert 2 RM „ in Ganzleinen
2,85 RM .

Mit freu ndl . Genehmigung des Berlages entneh -
men wir ihm folgendes Kapslet !

Obwohl Tonne in der S .A . viel Dienst zu
machen hatte , fielen ihn in den Stunden der
Untätigkeit doch Zweifel und Sorgen an . Er
bestand diese Angriffe eifern , denn er trug ja
einen Glauben in der Brust . Aber schließ -
lich mußte auch er einmal zermürbt werden .
Um dem quälenden Nichtstun zu entgehen ,
stellte er sich deshalb selbst Ausgaben .

So erinnerte er sich seines früheren Käme -
raden Fritz Wagner wieder . Man mußte die -
se

'
n gehetzten , unglücklichen Menschen der Kom -

mnne entreißen , dachte Tonne . Er machte sich
einen Plan zurecht und gewann auch einige
Kameraden dafür .

Die Durchführung war gefährlich , aber das
konnte sie nicht abschrecken , sondern eher reizen .
So steckten sie denn eines Abends , sechs Mann
hoch , die Kanonen ein und schoben los .

Als sie in das RFB . - Lokal hineinkamen , war
dort dicker Betrieb . Was Tonne erhofft hatte ,
trat prompt ein : den Kommunisten blieb vor
Staunen die Spucke weg . Zwanzig , dreißig Ge -
sichter wandten sich den S .A . - Männern zu , aber
keiner erhob sich , um die Nazis hinauszuwer -
fen . Die sechs stellten sich an die Theke , und
Tonne begrüßte den Wirt , als hätten sie sich erst
vorgestern zum letzten Male gesehen .

„ Sechs Mollen , eine halbundhalb !"
Dann nickte er den alten Kameraden zu .

Kuli war auch da , auch der Bulle , der Natur -
apostel selbstverständlich , unir in der Ecke saß
Fritz Wagner , der damals so lange krank in
Tonnes Kammer gelegen hatte .

Willi Schmeer zerriß das Schweigen , das mit
seltsamer Spannung geladen war . „Gefähr -
liches Wetter draußen ! Würde keinem raten ,
die Reese rauszustecken . Regnet und hagelt ,
janz üble Kiste . . .

"

Die Kommune steckte dumme Gesichter auf ,
und der Wirt beugte sich über die Theke .
„Tonne , laßt meinen Laden in Ruh ! Wenn
ihr was vorhabt , dann macht es draußen ab ."

Die Kommune konnte sich natürlich nicht vor -
stellen , daß sechs Nazis allein in die Löwen -
höhle kommen würden — draußen mußte min -
bestens noch ein ganzer Sturm auf der Lauer
liegen !

Als erster faßte sich der Bulle . Er lachte laut
auf und gab damit für seine Gefolgschaft das
Signal , die Unterhaltung fortzusetzen . Sie
klatschten also wieder die speckigen Karten auf
den Tisch , sagten ihren Skat an oder erzählten
Witze . Aber die Unbekümmertheit wirkte reich -

lich gezwungen . Immer wieder sahen sie sich
um und spitzten die Ohren , um kein Wort von
dem zu verlieren , was die Nazis sprachen .

„ Eigentlich ne schöne Kneipe , Herr Wirt ",
sagte Rudi Leisener . „Jesällt mir ausgezeich -
net hier . Wahrscheinlich werden wir öfter her -
kommen ."

„Ja "
, stimmte ihm Willi Schmeer zu , „ ne

saubere Akustik hat die Bude .
"

Tonne lächelte in sich hinein . Er war mäch -
tig gespannt , wie die Sache ausgehen würde .

Die Kommune rührte sich nicht . Sie tat , als
hätte sie ^ eden Abend ein halbes Dutzend S .A .¬
Männer zu Gast .

„Na , Fritze "
, rief Tonne schließlich , „wie

geht 's denn , Kleiner ? Trinkste 'ne Molle mit ?"
Als Wagner zum Bullen hinschielte , blinkte

ihm dieser bejahend >it . Er wollte wissen , Ivo-
raus das ganze hinauslausen sollte . So stand
Fritz Wagner auf nnd schlenderte an die Theke .
In seinen Augen stand Staunen und Bewun -
devuug .

Tonne gab ihm die Hand . „,Biste immer noch
in der Klicke Niedlich ?" fragte Tonne leise .

Wagner nickte verlegen und setzte die Molle
an . die ihm der Wirt zugeschoben hatte .

Laut fuhr Tonne fort : „ .Siehst immer noch 'n
bißchen blaß aus , Fritze , macht wohl die schlechte
Luft hier in der Kneipe , was ? Mußt 'n biß -
chen mehr spazieren gehen , mein Junge . Im -
mer ranS mit die Zicke an die Frühlingslnft !
Js jesund , sehr jesund !"

Fritz Wagner lächelte nur . Und der Bulle
zog die Stirn in Falten . Er begriff nicht , waö
die Kerle vorhatten . Bloß um dämlich zu
quatschen , waren sie sicher nicht hergekommen .

Tonne lehnte sich seitlich über die Theke und
rief : „Du hast wohl das Klavierspielen janz
verlernt , Naturapostel ? Oder habt ihr wejen
den schlechten Zeiten die Musik einjestellt ?"

„ Wir machen Musik , wenn uns danach zu -
mute is , und nich wenn ihr wollt !"

Der Bulle jedoch hatte anderes im Sinn .
„ Wir haben doch nich alle Tage so vornehme
Jäste !" rief er dem Naturapostel zu . „Los ,
Mensch , spiel mal 'n Pariser Einzugsmarsch
oder die Sänger uff de Wartburg !"

Als der Naturapostel sah , daß es dem Bul -
len ernst war , ging er ans Klavier und .häm -
merte los .

In den Lärm hinein flüsterte Tonne Fritz
Wagner zu : „ Wenn du ausgetrunken hast , setze
dich noch 'ne Weile hin ,

'n paar Minuten viel -
leicht . Dann sagste , du bist müde und jehst nach
Hause . An der Hochbahn wartest du auf uns ,
verstanden ? — Aber mach keine Faxen ,
Junge !"

Wagner blickte überrascht . Hastig trank er
sein Bier aus und ging dann wieder an sei-
nen Tisch . Ter Bulle blickte ihn fragend an ,
aber Wagner zuckte nur die Achseln .

Nach kurzer Zeit nahm er seine Mütze und
ging .

„Nanu "
, rief Tonne , „wo willste denn hin ,

Fritze ? Js verdammt schlechtes Wetter dran -
ßen !"

Der andere lächelte matt und verschwand .
Jetzt sprang aber der Bulle aus . „ Wenn dem
draußen wat passiert ", schrie er zu Tonne her -
über , „ dann seid ihr hier drin jelisert , vasteh «

ter ? Und wenner 'ne janze Standarte drauße «
liejen habt !"

„ Mensch , reg dir nich so uff !" brummte Willi
Schmeer ? ,,

'ne janze Standarte isset ja janich .
Und wer wird denn son blcichsüchtijen Spatz
wat tun , he ? "

„Hör mal zu , Rudi "
, sagte Tonne und trat

an den Tisch des Bullen , „ damit du endlich
im Bilde bist . Wir wollten euch bloß mal zei -
gen , daß wir , wenn wir wollten , euren janOii
Laden hochjehen lassen könnten . Aber uns liegt
jar nischt dran . Wir machen 'S nich so wie ihr ,
wir schlagen euch ohne Grund nich die Knochen
kaputt . Wir hab 'n keine Parole : „Schlagt die
Kommune , wo ihr sie trefft !" Wir wollen den
anständigen Kampf . Daß wir auch anders kön -
nen , wenn ihr nicht wollt , das wollten wir
euch heute beweisen . Kommt mal mit rauS
und seht euch an , wieviel von uns draußen an¬
treten werden , und dann nehmt euch 'n Bei -
spiel ?"

,,
'n Beispiel an unsre Jntmütigkeit und Dis -

ziplin !" fügte Willi Schmeer noch hinzu .
„ Wir verzichten druff , eure Parade abzuneh -

men "
, erklärte der Bulle , „wir hab 'n euch nich

herbestellt , und darum bleib 'n wir sitzen . Aber
wenn ihr jehn wollt , denn wolln wir euch nich
halten !"

Tonne zahlte die Mollen und schob mit den
anderen fünf raus . „Vielleicht kuckter aber mal

! durch die Jardinen !" rief Schmeer noch , bevor
er den FrieSvorhang an der Tür hinter sich zu -
fallen ließ .

Draußen gingen sie langsam bis an die
nächste Straßenecke . Hier bogen sie in die
Querstraße ein und sockten dann im Dauerlauf
die fünfhundert Meter bis zur Hochbahn .

Lachend blieben sie stehen . Der Plan war
geglückt . Sechs Mann hoch hatten sie den gan -
zen Kommuneladen in Schach gehalten . Junge ,
mnßten die jetzt dämliche Gesichter machen !

„Du bist 'n doller Hecht , Tonne !" sagte Fritz «
Steckler . „Son verrückten Jedanken konntest
ooch bloß du hab ' n !"

„Die Kommune is aber wirklich 'n bißchen
dußlich !" stellte Schmeer abschließend fest.

An der Hochbahn wartete Fritz Wagner .
Tonne zog ihn mit . „Haste denn nun endlich
'ne vernünftige Bleibe , Fritze ?" fragte er ihn .
Der Junge schüttelte den Kops .

„Na . denn komm man mit , wir werden dich
schon irgendwo unterbringen ! Bei der Kom -
mune bleibste nich mehr , das is dir doch klar ,
was ?"

„Mir is alles ejal , Tonne "
, erklärte Wagner

mit dünner Stimme . Aber da kam er bei
Tonne schön an .

„Schlappschwanz , vonwejen alles ejal . Ich
wer ' dir schon helfen ! Reiß dich mal zusam -
men und nimm den Kopp hoch ! — Also bloß
aus lauter Ejalität haste bei der Kommune noch
mitjemacht , waS ? — Sieht dir ähnlich , du
Schaf ! — Jetzt kommste also zu uns in die S .
A ., verstanden ? Und wenn wir nich in 5re <
Wochen 'n einijermaßen zackigen Jungen au »
dir jemacht hab 'n,dem nich alles ejal iS,k >am »
will ich Moritz heißen !"
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Wir werb
Man sitzt im „ Gloria - Palast " und wartet

auf den Beginn des Programms . Vorher
laust wie immer die Reklame , die mau so als
notwendiges Uebel mit in Kauf nimmt . Ge -
langweilt wirft mau einen Blick ans die Lein -
wand : Möbel , Butter . Musikinstrumente wer -
den iu bunter nnd mehr oder weniger origi -
neller . Art angepriesen . Plötzlich lautes Ge -
leichter : der Projektionsapparat wirst einen
Mann auf das weiße Tuch , der eine Zeitung
liest und darüber steht kühn nnd genial hin -
geworfen die Behauptung „Alles liest den
Badischen Beobachter "

. Aus dem Parterre
hört man leise Pfiffe nnd man spürt ganz
deutlich , das ; nur die Wohlerzogeuheit und
Disziplin des Publikums es von lärmenden
Protest -Demonstrationen abhält . Aber trotz -
dem erkennt man klar und deutlich , daß das
die Stimme des Volkes war , das nichts mehr
wissen will von diesen Blättern , die Kübel
von Schmutz und Gehässigkeiten auf die natio -
nale Bewegung ausgegossen haben .

Dann geht es wieder weiter : Lebensmittel - ,
Kleider - , Musikaliengeschäfte empfehlen sich
dem Zuschauer . Man wünscht immer sehnlicher
das Ende der Kinoreklame und den Beginn
des eigentlichen Programms herbei . Da spürt
mau plötzlich merkbar , wie alles interessiert
nach vorne blickt . Eine Hakenkreuzfahue slat -
tert und eine markante Stimme spricht :
„Zuerst waren es 7" . Die Fahne senkt sich
und gibt eine Kartenansicht des deutschen
Reiches frei auf der armselig und verloren
eine 7 steht . Dann waren es hunderte , tau -
sende und schließlich Millionen . Und alle
lasen die „gut informierte nationalsozialistische
Presse " . Dan » wirft eine unsichtbar blei -
bende Hand die bedeutenderen natioualsoziali -
stischen Zeitungen auf den Tisch . Zuletzt den
„ Führer "

, unser badischeS Hauptorgan .
ES ist zwar nur eine Reklame . Aber auch

hier kommt der Geist der Bewegung zum
Ausdruck , die jetzt die Geschicke Deutschlands in
die Hände genommen hat : Die Wucht und
Disziplin ihrer Massen , die Klarheit » nd
Wahrheit ihrer Ideen . Ein Spiegelbild
einer ihrer schärfsten Waffen im Kampf um j
diguMncht , ihrer Presse , die auch jetzt im
Kampf um die Seele jedes einzelnen Volks -
genossen wieder in vorderster Front steht .

babs .
Polizeibericht

Verkehrsunfälle : Vergangenen Samstag ,
kurz nach 20 Uhr , versuchte ein ausivärtiger
Motorradfahrer am Durlacher - Tor -Platz einem
Straßenbahnzng der Linie G auszuweichen . Er
fuhr hierbei in eine Gruppe von Passanten ,
die die Kapelleustraße überquerten , wodurch
eine Frau zu Bode » geworfen wurde nnd zum
Teil erhebliche Verletzungen davontrug . Das
Kraftfahrrad wurde sichergestellt , da die Brem -
sen nicht in Ordnung befunden wurden .

Am gleichen Tage und etwa um die gleiche
Zeit kam in der Bogesenstraße ein Kraftrad -
fahrer durch einen Defekt am Vorderrcifeu
feines Kraftrades zu Fall und zog sich schwere
Kopfverletzungen zu , die seine Verbringung
ins Krankenhaus notwendig machten . Zwei
Personen wurden durch das Kraftrad ebenfalls
zu Bodeu gerissen , wobei ihre Kleidung erheb -
lich beschädigt wurde . ,

Am 23. April , nachmittags , fuhr ein auswär¬
tiger Kraftradfahrer beim Einbiegen vom Zir -
kel in die Adlerstraße ans einen dort parkenden
Personenwagen ans , wodurch ein Sachschaden
von etwa 100 NM . entstand .

Wegen Ruhestörung und Trunkenheit wur -
den mehrere Personen vorläufig festgenommen .

Wegen Geräuschbelästigung gelangten ver -
schieöene Kraftradfahrer znr Anzeige .

Gedenkfeier für Großberzogin Luise
In der Grabkapelle des Fasanengartens ,

umgeben von Frühlingsgrün nnd Früh -
lingshossnnng , veranstaltete der Badische
Fraueuverein am 10jährigen Todestage
seiner Sifterin eine Gedenkfeier , zu der die
Präsidentin Frau Elise Neßler und der
Generalsekretär Regieruugsrat O t t eiuge -
laden hatten . Präsident Dr . Dölter hatte
eine Abordnung der Sanitätskolonue mit
ihrer Fahne als Ehrenwache gesandt , nnd
reiche Blnmenspenden schmückten den Mar¬
morkatafalk der Fürstin , darunter ein Kranz ,
den Major von Laer im Namen des Angusta -
regiments niedergelegt hatte . Ein Ehorgesang
eröffnete die Feier , weihevoll sprach die Hel -
serin Thea Silberborth den von Frau
Ott gedichteten Vorsprnch , und vou der Orgel
herab klang ergreifend der Gesang von Frau
Müller - Bruuisch . Den Mittelpunkt der Ge -
denkseier bildeten die schonen und erhebenden
Morte Kirchenrats Hiudenlaug , der au

die hofsuungsarme schwere Zeit anknüpfte , in
der vor 10 Jahren Großherzogiu Luise die
Augen schloß . Erst heute , wo die deutsche
Seele wieder erwacht , keime anch wieder das
Verständnis für die Große dieser Führer -
gestalt ans , die eS verstand , Menschen aller
Kreise für ihre Arbeitsziele zu gewinnen , sie
nach ihrem machtvollen Willen zu leiten und
mit ihrer Hilfe unter Zurückstellung der eige¬
nen überragenden Persönlichkeit das große
Liebeswerk des Badischen Frauenvereins zu
schaffe» in Gottvertranen und Frömmigkeit ,
in Pflichttreue nnd Selbstlosigkeit . Am Grybe
der großen Landesfürstin und Landesmntter
ertönte der Nnf der Kirche , dem neuen
Deutschland sich zu weihen im Sinne ihres
Liebesgeistes , im Sinne ihres Arbeitswillens ,
im Dienste des deutschen Volkes . Ein Eello -
Vortrag von Dr . Guts ch, dem Enkel des nn-
vergeßlichen Mitarbeiters der Fürstin , Ge -
heimrats Sachs schloß mit dem gemeinsamen
Gesang ,/So nimm denn meine Hände und
führe mich" diese unvergeßliche Weihestunde
zu Ehren von Großherzogin Luise . v . P .

Ein Haus in der Klosestimße am Gebnrötag
des Führers

„Regierungskunst 1918-1W
Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt

mit :
Die Ausstellung „Rcgierungskunst 1918—1988

iit der Badischen Kunsthalle schlicht am Tonn -
tag , den 3l>. April , nachm . 3 Uhr .

Morgenfeiern am badischen Landes-
tbeater zu Ehren großer Meister

Das badische Landestheater wird vom Mo -
nat Mai dieses Jahres ab in seiner Folge
von Morgenfeiern unter dem Titel „Deutsche
Meister des Wortes und Toues " sich äuge -
legen sein lassen , hervorragende Träger der
deutschen Kultur zu ehren und die Bedeutung
ihrer Persönlichkeit und ihrer Leistung in
volkstümlicher Form dem Verständnis breiter
Schichten nahe zu bringen . Die Folge nimmt
ihren Anfang mit der Feier für Johannes
Brahms am 7. Mai , dem 100. Geburtstag des
Meisters und die Schiller -Gedächtnisseier am
14 . Mai im Hinblick auf den 0 . Mai , dem
Todestag des Dichters .

Die Feiern beginnen jeweils 11 .45 Uhr .
Preise RM . 0 .40—0 .80 .

Sie 16 . Hauptversammlung des Karls-
ruber Sausfrauendundes

fand im Saale der „Vier Jahreszeiten " am
4. April statt . Die Mitglieder waren sehr zahl -
reich erschienen und alle Punkte der Tagesord -
nung wurden glatt erledigt . Die Kassiererin ,
Frau Hermine Müller , erstattete Bericht
über Einnahmen und Ausgaben . Die Kassen -
prüferinnen bezeugten die Richtigkeit der Ein -
tragungen , worauf die Vorsitzende , Frau Ger -
trud Klingen , den gewohnten Ueberblick
über die im letzten Jahre geleistete Arbeit gab ,
deren Höhepunkt in der Ausstellung „Deutsche
Woche " lag , die dem Bund in weiten Kreisen
große Anerkennung brachte . — Eine besondere
Weihe erhielt der Nachmittag , dann durch die
Feier des 80. Geburtstages von Frau $ at =
tori , die schon seit Bestehen des Hausfrauen ?
bnndes dem Verein als treues Mitglied äuge -
hört und zur Feier de? Tages unter großem
Beifall aller Anwesenden von Frau Klingen
um Ehrenmitglied ernannt wurde . — Nun aber

kam ein gern gesehener Gast im Karlsruher
Haussrauenbnnd zu Worte . Frau Lettin -
g e r - V o g e l aus Berlin , die schon zum drit -
ten Male einkehrte und mit ihrer netten Plan -

öerei , den vielen , meist sarbigen Lichtbildern
und nicht zuletzt auch mit ihren so gebefreudig
verteilten Geschenken und einer feinen Gratis -
verlosuug wieder die Herzen gewann . Sic gab
der vielgeplagten Hausfrau Ratschläge auf allen
Gebieten , die alle in Bildern vorüberzogen ,
und die von einigen sehr interessanten histori -
schen Ausnahmen eingeleitet wurden . Man sah
Kalodermagelee unserer einheimischen Jndu -
strie , Mayonaise , appetitanregende , köstliche Ku -
chen und Puddings aus Maizena , sttr Schwache
und Appetitlose den guten Dextropur -Trauben -
zucker . Für das Wochenend praktische Kleidung ,
porös , licht -, lust - und waschecht , die jetzt auch
ucu in Wollcrepe zu haben ist für Mann , Frau
und Kind . Ohne Schokolade und Büchsenmilch
ist kein Wochenend zu denken , man sah darum
Kakao - und Schokoladeerzeugnisse und die
so praktische Tubenmilch , die unbegrenzt halt -
bar ist. Auch schöne, preiswerte photographische
Apparate zeigte Frau Lettinger -Vogel und vor
allem wundervolle Aufnahmen , die man mit
ihnen machen kann . Allen Firmen , die in lie -
benswürdiger Weife die Gratisverlosuug er -
möglichten , sei mit Frau Lettinger -Bogel , der
anmutigen Ueberbringerin , bester Dank ge -
sagt . Fr . Sch .

*

Karlsruher Wochenmarkt
Auf dem Kleinmarkt am Montag gab es viel

Butter und Eier sowie viel Gemüse und Obst .
Besonders groß war der Vorrat an Spinat ,
Rhabarber , Tafeläpfeln und Apfelsinen . Ge -
slügel war ganz wenig vertreten . Die Nach -
frage war überall unbedeutend . Die Preise
waren durchweg unverändert .

„Blutendes Jeutschland "
Gloria -Palast am Ronbellplatz

Der Film : „Blutendes Deutschland " läust
noch immer mit dem großen Erfolge wie am
KarsamStag , dem Tage der Erstaufführung ,
und den Osterfeiertagen . Es handelt sich hier -
bei aber auch um einen Film , den jeder Deut -
sche gesehen haben muß . Er beginnt mit der
Gebnrtsstnndc des Reiches 1871 in Versailles
— zeigt den Weltkrieg , die November -Revolu -
tion nnd endet mit der großen nationalen Er »
Hebung 1933. Zum ersten Male werden Ort -

Kinttrsärtnermnen Ausbiltu «?
Der Beruf der Kindergärtnerin , Hortnerin

nnd Jugendleiterin ist einer der Berufe , der
ganz den weiblichen Fähigkeiten entspricht und
mancherlei Betätigungsmoglichkeiteu bietet .
Aber er gehört auch zu den verantwortungs -
vollsten Berufen . Wie jeder Erziehungsberuf
verlangt er sowohl persönliche Q u a l i -
täten , als auch fachliches Können . Da -
rum muß jedes junge Mädchen zunächst sich
genan prüfen , ob seine Eigenschaften ihm zu
diesem Berufe die Möglichkeit geben . Dann
aber muß eine gute berufliche Vorbildung ge-
sucht werden . Die Ausbildung ist staatlich ge-
regelt und schließt mit einer - staa t l ich e n
Abschlußprüfung , die Dank der Arbeit
der großen Berussverbändc im ganzen Reich
Gültigkeit hat . Weiterhin bietet nur diese AnS -
bildnng Aussicht auf spätere berufliche Arbeit
in öffentlichen oder Vereinskindergärten , oder
Horten , aber anch private Jugend - und Wohl -
fahrtsverbände , sowie einzelne Institute und
Familien wenden sich meist an Stellenvermitt -
lungen für staatlich geprüfte Kindergärtner -
innen oder an die jeweiligen anerkannten Sc -
miliare .

Leider gibt eS noch immer neben diesen voll -
wertigen anerkannten Seminaren , Ausbil -
dungsstätten , die diesen Anforderungen an eine
berusliche vollwertige Ausbildung nicht ent¬
sprechen , und . darum nicht mit der staatlichen
Abschlußprüfung schließen . Ihr Besuch bietet
keinerlei Aussicht auf spätere berufliche Arbeit
und führt daher zn schweren Enttäuschungen .

Ans vorliegenden Gründen ist eS jedem jun¬
gen Mädchen , das sich einer Ansbildiiugsau -
slalt anvertraut , im eigensten Interesse drin -
gend anznrulen , sich mit den Zielen und Be -
rechtiguugen der Ausbildungsstätte zeitig ver -
traut zu machen .
Ortsgruppe Karlsruhe der Berufsorganisation
der Kindergärtnerinnen , Hortnerinnen nnd

Jugendleiterinneu E . V .

Arühsabrstagung des BWA .
Der Hauptausschuß , Hauptvorstand und Bei -

rat im Verband der iveiblichen Handels - nnd

Büroangestellten hielt am 17 . April d . I . feine
Frühjahrstagung ab . Der Geschäftsbericht für
das Jahr 1032 wurde einstimmig genehmigt .
Er enthält den Nachweis einer durchaus ge¬
sunden Finanzgrnndlage des Verbandes . Ein
gleiches gilt für die Einrichtungen des Verbau -
des , Krankenkasse und Rentenversicherung .

ES folgte eine Aussprache über die Betriebs -
rätewahl und den Stand der Dinge auf sozial -
politischem und gewerkschaftlichem Gebiet . Den
hohen Abgaben für Arbeitslosenversicherung
und Arbeitslosenhilfe stehen so geringe Lei -
stungen an die Arbeitslosen gegenüber , daß
gerade hier die dringendste Notwendigkeit der
Abhilfe gegeben ist . Insbesondere ist immer
wieder darauf hinzuweisen , daß aus sozialen
Gründen , wie auch um der besseren Wirtschaft -
lichen Gebahrnng willen die Betriebsinhaber
den älteren und erfahreneren iveiblichen An -
gestellten bei Stellenbesetzung den Vorrang ge-
Ben müssen . Erfreulich ist, daß die Stellen -
Vermittlung deS VWA ., die im Jahre 1932 rd .
10 000 Stellen vermittelte , in den ersten drei
Monaten dieses Jahres bereits über 3000 Ver -
mittlungen erzielte . Während die Mitglieder -
zahl des Verbandes mit rund 84 000 im Jahre
1932 einen Verlust gegenüber 1931 auswies ,
kauu für das erste Quartal 1932 eiue Zunahme
von 000 verzeichnet iverden .

Die folgende Erklärung wurde einstimmig
von den Verbandskörperschaften beschlossen :

Gestützt auf seine stets geübte nationale und
staatsbcjahcnde Haltung stellt der VWA .
feine nationale , bcrusspolitische Arbeit in
den Dienst der großen deutschen Aufbauarbeit
dcr Regierung Hitler .

Berichtigung . Der Jubilar , dcr am vergan -
genen Samstag fciu 25jähriges Berufsjubi -
läum feiern konnte , ist Pg . Karl Hartmann , bei
dcr Firma Junker & Ruh .

Die Baupolitik der Stadt Karlsruhe unter der Leitung
von Bürgermeister Schneider . Der Verfasser der im „ Füh¬
rer " unter dieser Ueberschrift erschienene « Artikelserie ist
der Karlsruher Achitekt Hermann L o e s ch.

Schlaget « zum Tode verurteilt

ginal - Aufnahmen von historischer Bedeutung
gezeigt , lvie z . B . die Nenjahrsparade 1913,
das Schicksal Albcrt Lco Schlageters und viele
andere mehr .

Deutsche , ob ihr kämpferisch in den Reihen ,
oder abwartend beiseite standet , oder verhetzt
dieses Land zertrümmern wolltet , seht Euch
diesen Film an von Deutschlands Größe ,
Deutschlands Schmach und Deutschlands Wie -
dererhebung !

Allabendlich ab 8 Uhr spielt unter dem
größten Beifall der Besucher abwechselnd die
SA .-Standartenkapelle 109 und die Stahl -
helmkapelle . Die bei dem Film „Blutendes
Deutschland " gewonnenen Eindrücke werden
jedermann unvergeßlich bleiben . Auch die Iu -
gend soll in Scharen kommen und sich diesen
Film ansehen .

*

Halbe Preise im Colostrum
Ab heute genießen die „Führer "-Leser beim

Besuch des Theaters eine besondere Vergünsti -
giing . Sie zahlen auf allen Plätzen von einer
Mark ab halbe Preise . Es sollte deshalb nie -
mand versäumen , das reichhaltige vielseitige ,
abendfüllende Programm sich in den nächsten
Tagen anzusehen . Schluß der Wintersaison
am 30. April .

»
„ Litbclei " . Ersols Im Pali

Der Film „ Liebele i " , der schon, in der zweiten Wo >
che im Palt gezeigt wird , sindet so großen Anllang . dak
sich die Thealerieilung entschlossen hat , die Spielzeit des
Films zum zweiten Mal zn verlängern . Ter Film bleib !
NUN bis einschließlich Donnerstag auf dem Spielplan .
Darüber binaus ist eine Prolongation wegen anderweiii -
gen Verpslichtungen dolllomnnn unmöglich . Wer sich alT"
einen der schönste » Tonsiime ansehen will , den die deutsche
Filmkunst je geschassen , der besuche in den nächsten 3 Ta «
gen das Pali .



Schulkleidung
für Knaben und Mädchen
finden Sie in größter Auswahl vorrätig

Knaben -Anzüge sportform , 0 cn
für 6 Jahre 15 - 12 . 75 0 " «JU

20188

Loden - Mäntel für Knaben u . S* Cf]
Mädchen 9 . 50 7 . 50 «I . JU

Kletterwesten in braun und C nn
grau Velveton 9 .75 8 . 50 UiiJU

Schulhosen für 6 Jahr
Strapaz .-Qualitäten

Ru'e 1 RR2 . 501 . 95 ' ■" »!

Prakt . Mädchen -Kleider 0 7C
ab Größe 63 7 . 50 5 . 50 U . I J

Mädchen - Mäntel in großer 0 Qn
Auswahl 9 . 75 6 . 50 *' " » «

Falten - RÖCke marineblau 1 0 (1
3 . 75 2 . 75

Pullover und Westen mrl Q £
Mädchen u . Knaben 6 . 50 3 . 75 ■■fv

Carl Schöpf
Basisches

Lanöestbeater
Dienstag,den 2S.April 1S3Z
• E 23 25 .' (Bern. <01 - 500

Uni) 601 —7C0

Sie BMm
Do» Puccini

Dirigent : Schwarz
Regie : Pruscha

Mitwirkende : Fischbach ,Winter , 3 - ® röt)inger ,
gojpacl), Kalnbach, Cöfer,

Nenirvig, Oerner,
Schocpslln, Arras K.,
, Kilian F ., Schäfer

Ansang : COUhr
End«: 22.30 Uhr

Preis - I) (0.90—5.00 JRJl)

MI . 20 . 4 . Cchlageter.
Do . 27 . 4. Wilhelm Tell.
Fr . 28. 4. Martha . Sa .
29 . 4. Neu einstudiert :
Was Ihr wollt . So . 30 . 4 .
Cavalleria rufticana . Hier-
aus : Der Bajazzo . Im

Konzerthans : Keine
Vorstellung.

<$ >Nur noch 3 Tage ! Der große Erfolg !
Der letzte Lilian Harvey - Film der

Zell ««a Sie Zisizeriii
mit Conrad Veidt , Mady Christians , Heinz
Rühmann . Im Beiprogramm u . a . Hitlers Apell

an die SA . u . a . m,
Werktags 4 .00 6 .15 8 .30 Uhr

M
Nochmals prolongiert I

Liebelei
Des anhaltenden Erfolges wegen , zeigen wir

den Film noch bis Donnerstag .
Eine weitere Verlängerung ist ausgeschlossen .

Täglich 4.00 6.2 ) 8 .40 Uhr

Nur noch bis einschl . Donnerstag I

Der Film der nationalen Erhebung
Jugendliche haben Zutritt

Anfangszeiten : 4.00 6.15 8 .30 Uhr

m Pt Cafe 2032s

Museum Heute
Dienstag

abends8 ' /iUhr

# Jfeiterer jlbend

ANNY TOMASCHECK
die hervorragende Wiener Geigerin
mit ihrem deutschen Solisten -Orchester

— Colosseum —
100 fachen Wünschen gerecht zu werden
zeigen wir ab heute täglich 8 Uhr die große
Nordlandrevue - Schiff ahoi -

in Originalbesetzung .
Letzte Vorstellungen für diese Spielsaison
Mß Sonntag , den 3) . April 20255

MonatsMmattt Nienburg
Dienstag , den 2. Mai 1933 , bei den landwirt -

fchastlichen Hallen .

Hotel Restaurant Terminus
Kahl a . Rhein

2910
Täglich KONZERT ab 8 Uhr
abends ; Sonntags ab 4 Uhr .
E» spielt die berühmte Kapelle

Es ladet frdl . ein : A . CroB [Ady -Smardy

Moderne , geräumige , hochhcrrschaftliche

6 ZimmerwoHnung
mit Warmwafscr -Heizung und -Bereitung , einge .
richieleS Bad und reichl . Zubehör im bornebmen
Villenviertel beim Richard -Wagncrplatz aus 1.
Juli d. I . unter günstigen Bedingungen zu
vermieten . Pfeifer u . Grohmann . Architekten.

Lchnmannstr . 9. — Tel . 5Z2. 1981«

Zu vermieten

3 ZlMINttWolMUNg
mit allem mod . Zubehör
im Hause Neckarslr. 14,
2. Et . sofort od . später
zu vermieten . Näheres
daselbst Fernspr . 7G0.
544

4Zimmer
Wohnung

m . cinger . Bad , Loggia ,
Etagenheiz . u . all . Zu -
bei) . Ecke Aidend -Leib,
nitzsir. Part , nnd 2 Tr .
hoch, evtl . mit Garage ,
zu verm . L . Stather ,
Amalienstr . 4 . Tel . 222«
19448

In Knielingen
Sonnige 4. od . 5-Zim-
mer -Wohiinng mit Zub .
sos . oder später preisw .
zu verm . Eisenbahnstr . l
558

Schöne sonnige

preiSW. zu vm . Krauth ,
Glnckstr. I «. 20242

3 Zim. -Woknung
Slesanienstr . Nähe Kai -
serplatz auf 1. Juli 1933
preiswert zu vermieten .
Anfrage bei Tel . 7009 .

57«

Schöne S.Zimmer .Wohn .
m . Baderaum in Stadl -
milie . Ritterstr . 24 , Ecke
KriegSstr ., zu vermieten
Anzus . v . 9—10 Uhr u .
3—4 Uhr . 197X1

Schöne

öZim . Mohnung
Hochparterre in gutem
Hause zu vermieten .
Bismarckstr . 81 . 578
Moderne und Heine

Zimmer
Zentralheiz . , m . o . ohne
Pension ab l . Mai oder
später zu vermieten . —
Spcisehaus Schwanen ,

Kreuzstr .4 b . d . Kaiser « .
Baden -Baden

3 Bimmen
Mohttttng

in zcntr . Lage p . sofort
od . später bill . zu verm .
Ang . II. 19857 an den
Fiihrcr -Verlag .

Geschäft (Laden)
in guter Gcschästslage der Stadt , am besten für
jungen Drogisten oder ähnlich , mit Einrichtung
zur Bohnerwachs -Herstellung für «00 RM . für
sofort zu verlausen . Anfr . u . 20 139 an den
Führer -Bcrlag .

5 Zimmer

Wohnung
in zentr . Lage , per sof .
od. später bill . zu ver -
mieten . Ang . unt 19857
an Annahmestelle Ba¬
den -Baden , Stefanien -
str. 17 , Siene .

4 Zimmer -
Wohnung

an pktl . Mieter zu ver -
mieten . Anzus . zw . 10
und « Uhr , Luisenst . 20
2 . St . 20251

3 Zimmer -

Wohnung
Bad , Zentralheiz . , Gart ,
auf I . Juli zu vermiet .
Enzstr . 19 , 2. ei . «12

Zu verhaufen

Ich Verkaufe
in Baden -Baden

schön gelegenen

BaupZad
ca . 900 qm zu mäßigem
Preis . Anfrag , erbeten
an Schließfach 10, Ba -
den -Baden . 20220

Mz -Addier
-maWne

22/4 , 25/4
bill . zu verkaufen . ? on-
tinent . Schreibmaschinen
Moltkestr . 17. Tel . 2H5« .
19383 d

Wirtschaft
ein gut . Geschäft, beste
Verkehrslage , auch kann
Metzgerei mit gesührt
werden , mit 5—0000 M
Anzahlung zu verkaus .

glcntehaus
Südweststadtlage , preis -
wert für 5—«000 JC An¬
zahlung zu verlaufen .
Ang . u . 29131 an den
Führcr -Verlag .

Möbel
Kpi . Schlafzimmer vo :i
185 RM . KPI . Wohnz .
von 190 M . Kpi . Küche
von 90 M ab . Direkt v .
Schreiner , Lieferung frei
Hau ? . Zahliiugserleich -
terung bis zu 4 Jahren
Aug . Zimmermann , Zell
a . H. , Nordracherftr . 215
20133

Sei Bedarf von FAHNEN jeder Ausführung
aus Wolle od . Baumwolle , mit od . ohne Wap¬
pen bezw . Emblemen , auch zur Umänderung
alter Fahnen halte ich mich bestens empfohlen
FRANZ PERRIN
Inh . : Theodor Oertel — Fernsprecher 5871
Nur Beiertheimer Allee 58 am Albtalbahnhof

Spezialhaus für Wäsche . — Uebernahme ganzer Aussteuern .
Bett - , Tisch - , Hand - , Bade - , Küchenwäsche - Daunen - , Stepp - , Woll - ,Kamelhaardecken - Matratjen Federbetten - Eiserne Bettstellen -

Fahnen - Herrenwäsche - Taschentücher - Teppiche usw . 20252
Um Verwechslungen vorzubeugen, bitte genau auf Firma u. Adresse zu achten.

Fahnentuche und SA . -Hemden sofort bestellen.
Schwarz - weiB - rot :

80/150 RM . 2 . 25
120/200 RM . 2 . 75
120 250 RM . 3 . 20
120/300 RM . 3 . 80
160/350 RM . 7 . 15

Hakenkreuz :
80/120 RM . 2 . 70
80/150 RM . 3 . 10

120/200 RM . 4 . 90
120 250 RM . 5 . 70
120/280 RM , 6 . 80
160/350 R M . 11 . 70

ferner in jeder gewünschten anderen Größe . 20140
Mit Quasten -f- 1 . 20 RM . mehr .
SA .- Hemden : Halsweite 36 - 41 das Hemd . . . . RM . 5 . 50
SA . - Hemden : Halsweite 42 —45 das Hemd . . . . RM . 5 . 80
Braunhemdenstoff Nessel und Ia Cöper RM; — . 95 —. 70
Kompl . Lieferung von SS . und SA . - Ausrflstung . Lieferung
Kann schnellstens gegen Nachnahme erfolgen , vor - und Zu¬
name , Ort , Straße uud Hausnummer bitte genau angeben .

Pg . AUGUST HEIDINGER
GRÖTZINGEN AMT DURLACH

Manufaktur - und Modewaren . Uebernahme Kompl . Aussteuern .

Ausbaufähiges

Standard'Motorrad
500 -cm gegen bar im Auftrag zu verkaufen . —

Hans Wächter , Durlacher Allee 10 . 548

Schlafzimmer
sehr schöne Ausführungen , in eiche ge <
beizt und Edelhölzer poliert , beste
Verarbeitung , aus eigenen Werkstät-
len , daher im Preis überaus vor -
teilhast . 20178

Paul Feederle
Möbelfabrik , Durlacher Allee 58a

©utg . Herren - u . Da -
men -

Friseurgeschäft
beste Lage , billig z . ver -
kauf . Ang . u . «13 a . d .
Führerverlag .

Ein Posten inländ .

Roh¬
tabak

Ia Neckartäler L 932 p .
Sommerlteserg . zu ver -
kaufen . Off . u . 20257 a .
den Führcr -Berlag .

Stellenge/uche

21jährigerMusseiir
gelernt . Mech . m . Füh -
rerfch. 2 u . 3b , sucht f .
fof . o . spät . Stellung f .
Personen - o . Lastwagen
Ang . u . W . N . g an
den Führerverlag .
Suche sür meinen 15j .
kräsligen Jungen

Lehrstelle
in Elekir .-Gcsch . Ang.
u . «09 an den Führer -
Verlag .

Junger
Kaufmann

sucht Stellung als Kon,
torist od . Lagerist i . B .-
Boden , Karlsruhe oder
Offcnburg . Gl . Zeugn .
Ang . u . 2913t an den
Führer -Verlag .

Garage
Nähe Marktplatz gesucht.
Ang . m . Preis Kaiser -
str. 80, 1. St . 20253

l Kapitalien

Wer kann mir

1400 . - M .
leihen gegen gt . Sicher
hcit . Zu erfr . u . 2913«
im Führcr -Verlag .

Wer um
gegen gute Sicherung

200».- RM.
Zu erfr . u . 20259 im
Führer -Verlag .

Fefibef . Beamter sucht

200 .- RM.
zu leihen . Pünktl . Rück -
zahl . Off . u . Nr . «18
an den Führcr -Verlag .
618

Hypothek gesucht
1500 bis 2000 RM . an
erster Stelle a . Neubau ,
lährl . Zins stets im
Voraus b . hob . Zinssatz
Ang . u . 20131 an den
Führcr -Verlag .

Geprüfte

Säuglings- und Kinderpslsgerin
(Alter 22 Jahre ) , sucht Stellung aus 1. Mai
1933 bei 3 5 Kinder . Beste Zeugnisse aus
Frauenklinik , Säuglingsheim und Kindergruppe
stehen zur

'
Verfügung . Fräulein Fani Schnei ,

der , Rannheim -ReSarau , Luiftnitr , 63 .

Bekanntmachung
Ver Verein „ Badischer

Heimatdank — OrtS -
ausschutz Karlsruhe — "
hält am Freitag , 28 .
April 1933 , 18 Uhr , im
kleinen Rathanssaal sei -
ne diesjährige Haupt -
Versammlung ab , wozu
sämtliche Mitglieder ein¬
geladen werden .

Tagesordnung :
1. Bericht iiDcc die bis¬

herige Tätigkeit .
2. Voranschlag f . 1933/34
3. Neuwahl d . Vorstand .
4. Bestellung der Rech¬

nungsprüfer .
Verein „ Badischer Hei-
matdank " — Ortsaus -

schuft Karlsruhe

NtZlrls ' Nrrttele ?
s. alle bad . Bezirke gel .
Sosort hoben Verdienst
durch d . Vertrieb ' eines
landw . Artikels . Spie -
lend leichte Arbeit , da
überall begehr !. Da Sai -
sonbcginn fos . Bew . erf .
n . 20137 an d . Führer -
Verlag .

\ Klug ^ jg -
Arbeiter

wissen , daß zur per-
sönlichenSicherhelt
und zum Vorwärts¬
kommen guteAußen
gehören . —Wer ein©
Brille braucht , ijeht
stets zum Optiker
A . ALBERT
Baden -Baden

Sofienstraße 3 a

Neue
Em KolUenkerdt

Bar . für brennen u. backen
von 60 . — Mark an
mit Kupferschiff, Nickel

Sasbackkerdt
verschied , crstkl. Marken -

sabrikaie
von 78 . — Mark an

Teilzahlungsverk. zu denBe -
stimmung.d .Städt.Gas werks
? hr alter Herd wird
in gahlg . genommen
Dem Naienkaufabkommen
der Beamtenbani , angeschl .
© . 9Ürt, Herdschlosserei
Wilhelmstr . 63 „

Einrahmen
von Bildern besorgt
schnell und billig zu
erfragen 611

Karl Mayer
Schwanenstr . 13

Kauft
deutsche Waren 1

Gut und billig
kaufemSle In ? roi>el

Auswahl

Schal ranzen
Sehulmappen
Musikmappen
Aktenmappen
Schreib - Etui*
und sämtlich ®
Lederwaren

Eigene Reparaturwerkstätte 20198

vorm. b. Klotter
Kaiserstr .lßS

zwischen Adler - und Kronenstr . — Telefon 261'
G .Dischinger»

Spargeltäglich
eintreffend

ftupst Strikter,
Baden - Baden

Telefon 148
Lichtentalerstr . ^

Das Karlsruher Handwerk
II

beteiligt sich geschlossen durcS
I seine Innungen nebst Fahnen
B an der zoiÄ

Kundgebung
des Kampfbundes des gewert *
liehen Mittelstandes in der
großen Festhalle am Dienstag , den

| 25 . ds . Mts ., abends 8.15 Uhr .
Der Gewerbe - und Handwerker '
verein . Als Karlsruher InnungsausschP

II
Privat - F ahrschule
PHILIPP HESS
vorm . KraftverKeHr

Karlsruhe
Fernsprecher Nr . 5148 — Gottesauer Straße Nr . 6
Moderne Lehrwagen — Jederzeit systematische Kurse

Kraftverkehr Hess G . m .b .h.
Genehmigter Güterfernverkehr #

20186 Sp edition,Reparatur - Werkstätten , Garagen

Q Ihr Bruch £ J
wird nicht zurückgehalten, Ihr Bruchband ist Ähnen unerträglich . Ö?*
der Arzt ein Bruchband verordnet , darin gibt es für Sie nur eines, sich für

meine gesetzlich geschützten 1595^
3 „ Heila " .- Moüelle D R . G . M ,

— neuester Konstruktion — zu interessieren. Für jeden Fall bestimmtdas Richtige ! Blänzende Ieugnlsle und Heilerfolg«. 25 jährige Ersahrungbieten Ihnen Gewähr fiir individuelle , sachmännische Vedienunq. Nur Mal?'
anfertizung mit schriftlicher Garantie ! Bandagen schon von RM . 12.— an.
Fiir alle Bruchlsidende kostenlos und unverbindlich ZU svrechen in
Sinsheim : Mittwoch , 20 . April , Gasthaus z . Bubnhof , von 9—12 Ul>r.
Eppingen : Mittwoch . Zl>. April , Hotel Krone -Post von >̂ 3— V,7 Uvr.
Karlsruhe : Donnerslag , 27 . April , Hotel Luv am alten Bahnhol -
von 8—12 Uhr . — Ettlingen : Donnerstag , 27 . April , Hotel a . Erl»
Prinz von 2^ 6 Uhr . — Malsch : Freitag , 28 . April , Gasthaus ZU-
Traube von 9 —12 Uhr . — Rastatt : Freitag , 25 . April , Bahnhol -Hl>'
tel von 2—0 Uhr . — Ziühl : Samslag , 20 . April , Holel Badifchcr Hol ,
von W —i/jl Uhr . — Achern : Samstag , 29 . April , Hotel Deutscher
Hos, von '̂ 3—^ 7 Uhr . Zieht : Sonnlag . 30. April , Hotel Nössel vo »

11—3 Uhr .
ff -2 » . r „ {. _ Spezlalband agi st.™

♦ / » ♦ Zreiburg im Lreisgau

Schütze Deine Zamilie
durch Deinen Beitritt zum Deutschen Herold

Seine VegrSbnis - Bersicherung
sichert eine würdig ; Bestattung . Auf Wunsch Toraus-
Zahlung im Versicherungsfall .

Seine Kinderversicherung
sichert d . n Söhnen die Kosten der Verussausbildunq
oder dcs Studiums, den Töchtern die Kosten der B . aut-
ausstattun ^ .

Seine Lebensversicherung
sichert den Eltern einen sorgenfreien Lebensabend .

Niedrige Prämien ; keine Wartezeit , loyale Aufnahmebedingungen ,
größte Sicherheit der Leistungen.

Anfang 1332 ( 1 Million 660009 Versicherte .
Die Auszahlungen an unsere Versicherten betrugen' seit 1924 bis jetzt 45 Millionen Reichsmark

und im Jahre 1932 allein iiber 8 Millionen Reichsmark .
Vermögen 80 Millionen Reichsmark

Verlangen Sie kostenloseunverbindliche Auskunft .
Geschäftsstellen in allen Städten Deutschlands.

VMstll«K«ol5
Volks , und Lebensversicherungs -AB .

Berlin SW 48 . Friedrichstr. 219 -220 . Fernr . FS , Bergmann 9200 -9219 .
Tuchiige Mitarbeiter , auch nebenberuslich, überall gesucht .
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